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Kleine Anzeigen. 


Telegcaphiſche Depeſchen. 


Geliefert von der "Associated Presse”. 


Inland. 
— 
Zum Kongreß. 
Bahngeſellſchaften erheben wieder Ein— 
ſpruch gegen eine Vorlage. 

Waſhington, D. K., 13. März. Ver— 
treter der Transportabtheilungen einer 
großen Anzahl Eiſenbahngeſellſchaften 
erſchienen vor dem Senatsausſchuß 
für zwiſchenſtaatlichen Verkehr, um 
gegen die Culberſon'ſche „Car Short— 
age Bill“ Einſprache zu erheben. 

F. C. Rice, Oberbeförderungsdirek— 
tor.der Chicago, Burlington & Quin= 
cybahn, jagte. die Eifenbahnen wären 
genöthiat, ihre Ausjtattung zu ber- 
doppeln, wenn fie den Beltimmungen 
der Vorlage genügen Jollten. 

Upery Turner, Vertreter der jüd- 
tweitlichen Zmeiglinien der Atchifon=, 
Iopefa- & Santafebahn, fprad die 
Meinung a daß die Vorlage als 
Gefeg den Weg zu Verfchwörungen 
öffnen würde, durch welche das Nicht- 
liefern von Waggons die Eifenbahn 
der Zahlung von Schadenerfag und 
pon Geldbuße ausfegen würde, wie fie 
in der Vorlage angeordnet find. 

Auch E. W. MeKenna, Zweiter 
Vizepräſident der Chicago-, Mil— 
waukee-St. Paulbahn, ſprach kurz 
gegen die Vorlage. 

Etwa ein Dutzend anderer Bahn— 
beamten wollte noch ſprechen, konnte 
aber heute nicht mehr zu Gehör kom— 
men. 

Der Kriegsrath der Gewerkſchaften 
Wegen der für Arbeiter ungünſtigen Ge— 
richtsentſcheidungen. 

New York, 13. März. Am nächſten 
Mittmody wird in der Bundeshaupt- 
jtadt die (bereits in der „Sonntagpojt“ 
angekündigte) Konferenz von nationa= 
len Xrbeiterführern zujammentreten, 
melche von der Amerikanischen Gemerf=- 
fchaftenföderation einberufen wurde, 
um zu den vielen, für die organijirten 
Arbeiter ungünftigen neuerlichen Ent— 
ſcheidungen der Gerichtshöfe Stellung 
zu nehmen, befonders zu der vielbe- 
Iprochenen Anti-Boyfott-Entjeheidung 
des Bundesobergerichte. Diele Bera- 
thung wird vom Germerkjchaftsorga= 
nifator Herman Robinson dahier als 
die wichtigste ihrer Art bezeichnet, wel- 
che jemals zufammengetreten ijt. 

Diufiter gegen Bühnenleiter. 
Mit Beginn der nädften Saifon foll es 

wieder Kampf geben! 

Nem York, 13. März. E3 wird mit» 
geiheilt, daß ein neuer Krieg zmıjchen 
den Theater und Opernhaudpdirefto- 
ren einerfeit3 und der, Mufical Brotec- 
tive Union“ andererſeits wahrſcheinlich 
jei, wenn die leßtere auf ihren einge= 
reichten Forderungen bejtehe. Kommt 
e3 zum Kampfe, dann dürften die Or- 
heiter durch Klaviere erjegt merben, 
fomweit es nicht möglich tft, Nicht-Ge- 
werkſchaftler oder ausländiſche Muſi— 
ker einzuſtellen. Die Muſikergewerk— 
ſchaft hat eine neue Lohnſtala aufge— 
ſtellt, welche zu Beginn der nächſten 
Saiſon in Kraft treten ſoll. 

Flottennachrichten. 

San Franzisko, 13. März. Der 
Torpedojäger „Perry“, unter dem Be— 
fehl des Leut. E. B. Larimer, traf von 
der Magdalenabai hier ein, nach einer 
raſchen Fahrt die Küſte herauf, — 
mitunter 21 Knoten per Stunde. Das 
Boot wird hier ausgebeſſert und geht 
dann wahrſcheinlich nach Mare Is— 
land. 

„Milwaufee* und „Et. Louis” find 
morgen hier fällia, und „Preble“ am 
Sonntag. 

Mie gemeldet wird, ift an der Ma-: 
dalenabat neuerdings ein ausfchließ- 
lich merifanifcges Dorf entjtanden, und 
zwei merifanifcehe Regierungsbeamte 
haben Obhut über dasfelbe erhalten. 

Eine britifche Geſellſchaft hat Pacht— 
recht auf einen Theil des dortigen Ge— 
ſtades, unmittelbar an die Bai ſtoßend, 
erworben, und ſie hat ein ausſchließ— 
liches Privilegium, Fleiſch an ameri— 
kaniſche Kriegsſchiffe zu verkaufen. 

San Franzisko, 13. März. Das 
Flaggenſchiff des Kontreadmirals 
Swinburne, „Charleſton“, begleitet 
von den Kreuzerbooten „Milmwaufee“ 
und „St. Louis“, traf von der Mag— 
dalenabai hier ein, wo es mit Schieß— 
übungen beſchäftigt war. 

Waſhington, D. K., 13. März. 
Admiral Evans' Schlachtgeſchwader 
wird, nachdem es San Franzisko ver— 
laſſen, Hawaii, Samoa, Melbourne 
und Sydney (Auſtralien) und die 
Philippinen beſuchen und über den 
Suezkanal nach New Hort 
zurückkehren. 

Drohbrief an Gouverneur. 

Denver, Kolo, 13. März. Der 
Staatsgouverneur Buchtel erhielt ei— 
nen anonymen Brief, deſſen Schreiber 
droht, das Bundesgebäude und das 
Rathhaus dahier zu zerſtören, wenn 
nicht binnen 48 Stunden Etwas zur 
Abhilfe für die Arbeitsloſen 
dahier geſchehe. Der Brief iſt unter— 
zeichnet: „Ein Republikaner, welcher 
unter der Fuchtel des Boſſes geſtimmt 
hat.“ Obwohl der Gouverneur die 
Drohung anſcheinend nicht ernſt 
nimmt, heißt es doch, daß Extra— 
Maßnahmen getroffen werden, um alle 
irgendwie Verdächtigen aus der Nach— 
barſchaft des Kapitols und anderer 
öffentlicher Gebäude fernzuhalten. 


Dumpfernachrichten. 
Abacgangen: 
steapel: Garpatbia, von Fiume nad) 
Alerandria: Eanopic nad) Bolton. 


> 
us, 


Newdort. 





Bom Antomobilrennen, 


Honey Ereef, Ja. 13. März. Das 
franzöfifche Automobil Nr. 1, welches 
an der internationalen MWettfahrt 
theilnimmt und zmifchen hier und Lo- 
gan vergangene Nacht mehrere Stun- 
den im Schlamm ftecfen geblieben war, 
it gegen Mitternacht freigemacht wor— 
den und nad) Eouncil Bluff3 meiterge- 
fahren. 

Marfhalloron, Za., 13. März. Das 
deutſchländiſche Wettfahrt-Automobil 
iſt um 7240 Uhr Vormittags von hier 
weitergefahren. 

Granger, Wyo. 13. März. Der 
amerikaniſche Wettfahrt-Kraftwagen 
traf programmgemäß hier ein und 
dürfte am Abend ſchon in Ogden, 
Utah, ſein, das 146 Meilen weiter 
weſtlich liegt. Er iſt noch nicht vom 
italieniſchen Automobil eingeholt. 

Cheyenne, Wyo., 13. März. Das ita— 
lieniſche Automobil erreichte um 9:47 
Ube Morgens (hyochgebirgszeit) 
Cheyenne und dürfte am Abend in La— 
ramie ſein. 

Die Berhandlungen gegen die 

„Standard““. 


Cleveland, 13. März. Die, ſchon in 
verſchiedenen Städten geführten Ver— 
höre im Namen der Bundesregierung 
gegen die „Standard Oil Co.“ und 
ihre Zweiggeſellſchaften, deren Auflö— 
ſung verlangt wird, wurde wieder auf— 
genommen. Richard T. Cooke von 
Indianapolis, Sekretär und Schatz— 
meiſter der „National Refining Co.“ 
von Indiana, war auf dem Zeugen— 
ſtand und wurde von dem Anwalt Ro— 
ſenthal im Namen der Vertheidigung 
in's Kreuzverhör genommen. 

Das Kreuzverhör bezog ſich haupt— 
ſächlich auf die Geſchichte der wenigen 
Nebenbuhler der „Standard Oil Co.“, 
welche ſpäter von dieſer verſchlungen 
wurden, im Einzelnen. 

Der nächſte Zeuge war Harry H. 
Willock von der „Waverly Oil Co.“ in 
Pittsburg (ein unabhängiges Ge— 
ſchäft). Er ſprach beſonders über die 
Eiſenbahnverhältniſſe und ſagte, ſeiner 
Geſellſchaft ſeien von den Eiſenbahnen 
geradezu Sperrgebühren für die Be— 
en bon Waaren berechnet wor— 

en! 


Gelinde Strafe. 
Helena, Mont., 13. März. Dapid 
Fratt von Billings, früher Präfident 
der jtaatlichen Viehfommiffion und 


| felber ein reicher Viehzüchter, befannte 


fich im Bundesgericht dahier fchuldig, 
7960 Wcres öffentlicher Ländereien 
ungejeglich eingefriedigt zu haben, und 
wurde zu 48 Stunden Gefängniß und 
$250 Geldbuße verurtheilt. 
— — 
Ausland. 


7 Todte. 

Verzweifelter Gefängniß-Ausbruchsver— 
ſuch! — Alle Meuterer und zwei Wärter 
erſchoſſen. 

Orel, Rußland, 13. März. Ein ver— 
wegener Ausbruchsverſuch von 5 Ver— 
brechern, die ſämmtlich zum Tode ver— 
urtheilt waren, führte insgeſammt 
zum Verluſt von 7 Menſchenleben. 

Auf ein gegebenes Signal griffen 
die Gefangenen die Kerkerwärter an, 
und es gelang ihnen, dieſelben zu ent— 
waffnen. Dann hatten ſie es aber mit 
den Gefängnißwachen zu thun. Sie 
feuerten mit den Gewehren der Wär— 
ter auf dieſelben und tödteten 2 und 


verwundeten einen, wurden aber von— 


den übrigen ſämmtlich todtgeſchoſſen. 
Bundesrath beſchließt Bahnbau 

In deutſch-afrikaniſchem Schutzgebiete. 

Berlin, 13. März. Um eine gründ— 
lichere Entwickelung der deutſchen Ko— 
lonien zu ermöglichen, nahm die Bun— 
desregierung cinen Antrag an, wonach 
900 Meilen neuer Eiſenbahnlinien in 
Deutſch-Südweſtafrika und in Kame— 
run gelegt werden ſollen. 

Die geſammten afrikaniſchen Bewil— 
ligungen belaufen ſich jetzt auf 150 
Millionen Mark; und dieſe Summe iſt 
durch Anleihen aufgebracht worden, 
welche ſich über ſechs Jahre erſtrecken. 

Noch heute heißt auch der Reichstag 
den obigen Vorſchlag gut. Wahrſchein— 
lich werden dann alsbald Privatgeſell— 
ſchaften Angebote für das Bauen der 
betreffenden Linien einreichen. Die 
Bahnlinien ſelbſt ſollen jedoch unter 
Kontrolle des Staates bleiben. 


rt General Degiorgis. 


Rom, 13. März. General Gio- 
vanni Battifta Degiorgis, melcher ei- 
nige Jahre hindurch der Oberbefehls- 
haber der internationalen Gendarme- 
tie in Mazedonien gemwefen war, ift 
hier geftorben. Sein Tod fam uner- 
wartet. 

Der General war anfangs Januar 
aus Mazedonien auf Urlaub hierher 
zurüdgefehrt. Er war 64 Jahre alt 
und befaß mannigfadhe Ordensaus- 
zeihnungen bon der italienifchen Re- 
gterung für feine militärifche Dienite. 
Um Feldzug von 1866 war er herbor- 
tagend betheiligt. 


Zawine in Sibirien. 


Tomäsf, Sibirien, 13. März. m 
Duchtarminsk-Diſtrikt wurden durch 
eine thalwärts ſtürzende Schneelawine 
18 Menſchen getödtet, und 2 überle— 
bende Frauen ſind ſchlimm verletzt. 

Zwei Häuſer wurden eingeriſſen 
und zertrümmert. 

Dampfernachrichten. 


Angelommen: 


Bolton: Menominee bon Antwerpen. 
Neapel: Prinzeifin Irene, von New Vorl nad 


Genua. . 
An Sable Island vorbei: Empreß of Britain, 
bon Liverpool nad Kanada. 





Nod feine VBerftändigung 
Wegen des befchlagnahmten jap. Dampfers. 


Peling, 13. März. E3 fand hier 
eine weitere Konferenz zmwifchen Baron 
Hayafhi, dem japanifchen Gefandten 
in China, und Natung und Juanjdi- 
fat als Vertretern der chinefichen Re> 
gierung über den „Tatſu Maru“-Zwi— 

| Ihenfall jtatt. Doch aelangte man noch 
zu feiner endgiltigen Veritändigung, 
und die Befprechungen werden forige- 
jeßt werden. 

Baron Hayaldhi Tchlug vor, daß 
China den Kaufpreis für die Waffen 
zahlen jolfe, die fich auf dem Dampfer 
befanden (und über $100,000 werth 


find), wenn es darauf beitehe, die Waf- | 
fen zu behalten, und daß es außerdem | 


Vergütung für die Zeit der Feithal- 
tung des Schiffe leifte.e Doch ver- 


— — 


Die VräſidentenBaum- (oder Qulm-) 


ir. \ 
u — — 
——— — — 


langte er entſchieden, daß China das 
Schiff freigebe, und daß chineſiſche 
Kriegsſchiffe einen Salut zu Ehren 
ſeiner Flagge in Gegenwart des japa— 
| niichen Ronfuls abfeuerten. 


ligt würde — fagte er weiter — ſo 
wolle Japan feinen Anspruch auf Zah- 
! fung für die Waffen aufgeben und Die 
| Frage der Beltrafung der Beamten, 
welche für das Herunterholen der japa= 
nifchen Flagae verantwortlich waren, 
aanz dem Belieben Chinas überlafjen. 

Auf diefe Vorfehläge erwiderten die 
hinefifchen Vertreter, China jet ge- 
mwillt, das Fahrzeug zurüdzugeben und 
in die ſchließliche Schlichtung au) eine 
formelle Abbitte für den Flaggenzmi: 
Ichenfall einzufchließen. 

China hat feine Darajtellung der 
Sade den diplomatiichen Bertreiern 
der verfchiedenen auswärtigen Mächte 
in Pefing unterbreitet. 

Torpedoboot in Grund geranmt! 

Obermafchinift wurde dıbei aetödtet. 


Kurbaven, 13. März. Das deutfche 
Iorpedoboot „S 12“ wurde von einem 
Dampfer unbefannten Namens heute 
an der Mündung der Elbe in den 
Grund gerannt. 

Der Obermafdiniit des Bootes er- 
trant; aber die übrige Bemannung 
wurde gerettet. 

Surd Nebei verzögert. 


Ziverpool, 13. März. Der große 
Gunard -» Schnelldampfer „Maureta- 
nia“ traf um 5 Uhr Morgens am Fluß 
Merien ein, nachdem er feinen eigenen 
„Rekord“ für die Yahrt über den At- 
lantifhen Ozean in öftlicher Richtung 
gebrohen. Er brauchte vom Sandy 
Hook-Leuchtſchiff bis nach Daunts 
Rock (außerhalb Queenstown) 5 Ta— 
gen und 5 Minuten. 

Aber er wurde infolge dichten Ne— 
bels an der Flußmündung — 
ten, und die Paſſagiere werden erſt 
ſpät am Tag landen können. 


Dampfernachrichten. 
Angekommen: 

New York: Königin Luife don Genua u.f.mw.; 
Auenos Apres von Gadiz u. f. m.: Graf Wal- 
derfee don Hamburg. ß DE 

An Nantudet, Maff., vorbei: Qufitania und 
Baltic, von Liverpool nah New PVork. 

Sabre: La Eaboie von New Port. 

Antwerpen: Pirginia don Baltimore, über 
London. e 

Liverpool: Mairetania bon New Norf. 
Sladgom: Mongolian von Boiton. 

Hamburg: Pretoria don New Port. 

Abgegangen: 
New Vorl: FZinland nah Belgien. 


Wenn dieje letere Forderung beroil= | 


Ber Rampf im Staale. 


| Tiberale Elemente eröffnen Kampf 


Maſſenverſammlung am Mittivod 


Sie bezeichnet den Beginn des Rampfes im 
Staate. — Die „Ver. Geſellſchaften“ wor: 
den die Kandidaten für den Stadtrath 


zwinzen, Farbe zu belennen. 


Der erſte Schuß im Kampfe der li— 
beralen gegen die Umtriebe der Fana— 


ttiker und Prohibitioniſten im Staate 


\ 


“ 
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* 
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gegen Sanatifer in Bloomington. | 


— — —— 
Schule.Einer freut ſich. 
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ı len, und daß Herr Tridett felbit bei 
| feiner Verfolgung der Wirthe ein an- 
| ttändiges Stid Geld gemacht hat, da 
ihm an Gebühren und an Strafen, 
| pon denen er einen bedeutenden Antheil 
' erhalten bat, viele Taufende zugefloi- 
: fen find. 

:  ©leichzeitia werden Plafate, auf 
: denen diefe Thatfachen veranfchaulicht 


; find, in- vielen taujend Gremplaren | 


; über den ganzen Staat verbreitet wer- 
' den. 


Yußer Herrn Michels wird noch | 


: &of. Rueblam, einer der angefeheniten | 
' Gefchäftsleute Der Stadt Blooming= | 


| ton, iprechen. Den Vorfit in der Ver: 


' fammlıma, die im Opernhaufe ftatts | 
: findet, wird Herr Julius Dietrich, der | 
' Herausgeber des deutlichen Nournal3 | 

in Bieominaton, führen. Die Lioa für | 


verfönfiche Freiheit ift aus angejehenen 
Gefchäftsleuten des Ortes zujammen- 


Ir, 
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wird am nächiten Mittwoch in Blooms 
ington abgefeuert werden. Die dortige 


Liga für perfönliche Freiheit wird den | 


' fampf eröffnen, der auf alle Städte 


| des Staates, in denen die Dunielmäns | 


ner ihr Haupt zu frech erheben, ausge- 
dehnt werden fol. Die Wahl ift auf 
die Stadt Bloominaton, die eine jtar © 
deutfche Benölferung bat, gefallen, 
weil die Prohibtioniiten und die „li: 
nois Anti Saloon League“ dafelbit be- 
fonders jtarf gemühlt haben. Der be> 


mus, Charle2 W. Iridett, ehemaliger 
Hilfs = Generalanwalt von Kanfas, 
Wirthichaften „aefaubert“ zu haben, 
bitionismus gegen aute Bezahlung, die 
ihm die Temperenzler gewähren, über: 
all anpreiit, hat eine Anzahl feiner be- 
fannten aufreizgenden Anfpraden da= 
jelbft gehalten. Der gleichfalls mohl- 
-befannte „Evanaelift“ Bill Sunday, 
der das einträgliche Gejchäft eines be= 
rufsmäßigen Bafeballipielers mit dem 
I noch einträgiicheren Geichäft eines 
Manverapgieels der Temperenzſache 
vertauſcht Mt, und ſein Kollege, der 
„Evangeliſt“ Sam Small, haben eben— 
falls längere Zeit in Bloomington ge— 
wühlt und durch Erweckungsverſamm— 
lungen die Bevölkerung gegen die ruch— 
loſen Wirthe aufzuhetzen verſucht. 


Die Bevölkerung wird in der Früh— 
jahrswahl am 7. April darüber ab— 
ſtimmen, ob die Wirthſchaften geſchloſ— 
ſen werden ſollen. Anwalt Nikolaus 
Michels, Mitglied des Vollſtreckungs— 
ausſchuſſes der „Vereinigten Geſell— 
ſchaften für örtliche Selbſtregierung“, 
der die Verhältniſſe in Kanſas City, 
Kas., in der letzten Woche einer ein— 
gehenden Unterſuchung an Ort und 
Stelle unterzogen und feſtgeſtellt hat, 
daß die Behauptungen Tricketts über 


die angeblichen Segnungen des Pro—. 


hibitionismus daſelbſt eitel Lug und 
Trug ſind, wird die Hauptanſprache 
halten. An der Hand amtlicher Belege, 
die ihm von den Behörden von Kan 
jas City, Kas., zur Verfügung geitellt 
worden find, wird er bie Behauptun⸗ 
gen Tridett3 miderlegen und nachmei- 
fen, daß der Wohlitand der Stabt feit 
Einführung ftrifter Prohibition in 
beängftigender Weile zurüdgegangen 
ift, daß feine Mittel vorhanden find, 
um bie Verwaltungsfoften zu begab: 


fannte Borfämpfer des Prohibitionig= ; 


der fich rühmt, Kanfas City, Kas., von | 


und der die Segnungen bes Prohi: | 


' gefeßt, die fich bewußt find, daß die 
Einführung der Wrohibition 
wirthſchaftlichen Niedergang 
Stadt zur TFolae haben würde, 
Müſſen Farbe bekennen. 

Offene Stellungnahme zu der Sonn— 
tagsfrage werden die „Vereinigten Ge— 
ſellſchaften für örtliche Selbſtregie— 
rung“ in dem kommenden Kampfe um 
die Sitze im Stadtrath von den Kan— 
didaten der verſchiedenen Parteien ver— 
langen. In der geſtrigen Sitzung des 
Vollſtreckungsausſchuſſes des Verban— 
des kam nach längerem Kampfe ein 
Beſchluß zur Annahme, von den ver— 
ſchiedenen Kandidaten eine ſchriftliche 
Erklärung zu verlangen, ob ſie für 
Schließung der Wirthſchaften und Lo— 
kale, in denen geiſtige Getränke ver— 
kauft oder ausgeſchenkt werden, an 
Sonntagen ſtimmen werden oder nicht. 
Ein Antrag des Ausſchuſſes für poli— 
tiſche Thätigkeit, die Kandidaten für 
den Stadtrath aufzufordern, ſich zur 
Durchführung der Grundſätze der 
„Vereinigten Geſellſchaften“ zu ver— 
pflichten, wurde nach längerer Debatte 
abgelehnt, da ſie ſich zu leicht um ihr 


der 





Verſprechen drücken könnten. Eine Er— 
klärung über ihre Stellung zur Frage 
des Schließens der Wirthſchaften an 
Sonntagen aber macht Ausflüchte un— 
möglich. Außerdem wurde der Aus— 
ſchuß für politiſche Thätigkeit ange— 
wieſen, in der nächſten Sitzung dem 
| VBollftrefungsausihuß einen Bericht 
| über die Kandidaten für den GStabt- 
tath nebjt Empfehlungen zugehen zu 
| laffen. Der Antrag, eine Wocenfcrift 
in englifcher Sprache mit Mitiheilun- 
gen über den Kampf gegen den Pro- 
bibittonismus herauszugeben und über 
den ganzen Staat zu verbreiten, wurde 
an den Preßausſchuß zurückverwieſen. 
Für morgen Nachmittag iſt eine ge- 
meinſchaftliche Sitzung des Preß- und 
Finanzausſchuſſes und des Ausſchuſ— 
ſes für politiſche Thätigkeit anberaumt. 
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Kleine Auzeigen 


Mer Arbeitsträfte verlangt, mer 
Arbeit fucht, wer etwas zu verfaufen, 
zu vertaufchen oder zu vermiethen bat, 
erreicht feinen Zwed durch die „Sleis 
nen Anzeigen” der „Abenbpoft“. 
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Sleine Anzeigen. 


- 


Zuchthaus ſür Walſh. 
Zu fünf Jahren und zur Tragung 
aller Gerichtskoſten verurtheilt. 


— — 


Berufung angemeldet. 


Die Einwände der Derth idizer als belana | 


los abzewiefen und cin Strafaufihub 


verweigert — Der Derurtheiite unter $50,: | 


000 Bürıfhait geftellt. 


Sohn R. Walfh wurde heute Furz | 


vos Mittag von Richter Anderfon im 


| Qundespiftriftägerichte zu fünf Jahren 
' Zuchthaus und der Iragung der Jehr 


| beträchtlichen Progektoften veruriheilt. | 


desgefängniß 
Kas. verbüßen, es ſei denn, daß da 


Die Freiheitsſtrafe ſoll er im Bun— 


IX 


| Urtbeil im Bundesappellhof oder im 


Bundesobergeriht umgeftoßgen wird. 


Die Verurtbeilung erfolgte direkt nad) | 


der Abmweifung des Antrags auf Be- 


willigung eines neuen Prozelfes und | 


auf Aufhebung des Urtheilsipruches. 
Die Zuchthausſtrafe iſt die geringſte, 
welche der Richter verhängen konnte. 


Der Antrag auf Verſchiebung des 


Urtheilsſpruches ftügte fich hauptjäc- 


| des 
| Richter Landis 
jei, die Großgefchworenen einzuberus | 


lich darauf, daß infolge der Iheilung 


nicht befugt qemefen 


‚ fen, welche die Antlagen erhoben hät: 
‚ ten, und daß Richter Anderfon niz- 


| mals 
| Bundesgerichtäbezirf 


Gerichtsbarkeit im alten 
inde von Nord= ‘li: 
noi3 übertragen worden fei. 

Der Richter hörte dem Vertheidiger 


die 


| furze Zeit zu, dann unterdrach er ihn 
ı mit der Bemerkung, dah diefe Gründe 


ı nicht am Plaße feien, fondern dem 
| pellhofe vorgelegt werden fünnten. 
ı Antrag wurde darauf abgetwiefen, 








den | 


| findet. 
licher 


gerichtete Frage, ob der 


Mal befragt, mit „ja, ich muß ſo ſtim— 


Der 
und 
das Urtheil über den Angeklagten 


54 Anklagepunkte, deren 
überführt worden iſt, zu je fünf Jah— 


; ren berurtheilt, ver Richter verfügte je= | 
| doc, daf er die Strafe für jeden Fall | 
zur gleichen Zeit verbüßen folle, fo daß | 
ı er thatfähhlich zu nur fünf ftatt 270 | 

Jahren Zuchthaus verurtheilt worden | 


iſt. 
In der Entſcheidung, in welcher der 


Antrag auf nochmalige Prozeſſirung 
abgewieſen worden iſt und womit die | 
wird | 


heutige Verhandlung 
vom Richter jeder 
dem Antrag angeführte 
eingehend beleuchtet. Als erſter 
erſcheint da der, daß der Geſchwo— 
rene Palmer unter Druck für ſchuldig 
geſtimmt habe. Der Richter zitirt Pal— 
mers Antwort auf die bei der Einrei— 
chung des Wahrſpruchs an ihn wie an 
jeden anderen der zwölf Geſchworenen 
Wahrſpruch 
Palmer habe, zwei 


begann, 
einzelne 


ſein Urtheil ſei. 


men“ geantwortet, nicht aber mit 
„nein.“ Das fer Eärlich fo aufzufaffen, 
daß der Gefchiworene unter jeinem Eid 
dem lUrtheil habe beipflichten zu müffen 
gealaubt. Die Vertheidiger hätten da- 
mals gegen die Eintragung der Ant- 
mort „ja“ auch feine Einwände erho- 
ben, was fie hätten thun müffen, wenn 
Tte der Anficht gemefen mären, daß der 
Gefchmorene niht mit dem Wahr: 
ſpruch einverſtanden geweſen wäre. 

Der Prozeß habe zehn Wochen ge— 
dauert, und die Vertheidiger hätten 
dem Richter ganz anheim gegeben, wie 
er es mit den Geſchworenen in ihren 
Mußeſtunden halten wolle. Einigen 
habe er geſtattet, in Obhut von Ge— 
richtsdienern heimzureiſen, andere hät— 
ten Theater beſucht. Wie das Urtheil 
der Geſchworenen davon beeinflußt 
worden ſei, wie die Vertheidiger an— 
führten, daß einer der Geſchworenen 
in einer Aufführung einer Schauſpie— 
lerin das Strumpfband abgelöſt habe, 
ſei ihm unerfindlich. Daß der Ge— 
ſchworene Whipple, den er ſeit dem Be— 
ginn des Prozeſſes als ſehr gewiſſen— 
haften Mann kennen gelernt habe, in 
Sonntagsblättern zwei editorielle Be— 
merkungen über die Prozeßverhand— 
lungen geleſen habe, obwohl die Ge— 
ſchworenen nur nach Ausſchneidung 
aller Berichte über den Prozeß die Zei— 
tungen erhalten ſollten, ſei nicht wahr— 
ſcheinlich, jene Bemerkungen ſeien auch 
kaum derart abgefaßt, um irgend ei— 
nen gebildeten Menſchen zu beeinfluſ— 
ſen. Daß der Gerichtsdiener, welcher 
die Geſchworenen behütete, mit ihnen 
geſprochen habe, ſei wohl wahr, es feh— 
le aber ſelbſt der leiſeſte Beweis, daß 
er ſie in ihren Anſichten zu beeinfluf- 
ſen verſucht habe. Daß der Wahr— 
ſpruch unlogiſch ſei, indem darin der 
Angeklagte auf verſchiedene faſt gleich— 
lautende Anklagepunkte hin für ſchul— 
dia erklärt werde, ſei unrichtig und er— 
kläre ſich aus der Gerichtsſprache; im 
Hauptpunkte, dem der Schuld des An— 
geklagten, ſei der Wahrſpruch völlig 
klar. 

Die Verurtheilung. 


Nach Erledigung aller Einwände 
wandte ſich der Richter an den über— 
führten Bankpräſidenten mit der Fra— 
ge: „Herr Walſh, haben Sie irgend et— 


was zu ſagen, weshalb ich nicht jetzt 


das Urtheil über Sie ausſprechen foll⸗ 
te?” 

Ohne ſich zu erheben, gab Walih 
eine faum vernehmbare Animwort, und 
ber Richter hub nun an: 

„Der Gejegeöparagraph, welcher die 


in Fort Leavenmworih, | 


nördlichen Bundesgerichtsbezirkes 


Ap⸗ 


ver⸗ 
Walſh wurde wegen ſämmt- 
er 


in | 
Grund | 


Strafe feitfegt, bejtimmt, mie ic} mich 
| entjinne, dat „eine der Verlegung des 
| Gefeges jchuldige Berfon eines Ver- 
I geben3 jchuldig erflärt und zu nicht 
weniger als fünf Jahren und nicht 
mehr als zehn Jahren Zuchthaus ver- 
urtheilt werden“ fol. Wie ich ſchon 
geſagt habe, ift nach einer Anficht der 
| Charafter der Wergeffen, deren der Un- 
' aeflagte überführt worden ijt, ber 
| ichlimmite der Art. Diefes Geleh 
bringt die Anficht des Kongrefles zum 
Ausdruck über die Größe diefeg Ver— 
brecheng, indem es verfügt, daß die 
| Strafe nach erfolgter Ueberführung in 
| feinem Falle weniger als fünf Jahre 
| Zuchthaus fein fol. ch erinnere mic 
des Falles eines Buchhalters, melcher 
| por mir verhandelt wurde. Der \unges 
flagte verdiente $1500 das Jahr und 
hatte die Tochter wohlhabender Eltern 
aeheirathet. Bei deren Tod ließ er fich 
| von feiner Frau überreden, das Eltern 
haus zu faufen, obgleich das weit über 
feine Mittel hinausging. 
| Um die Bürde zu tragen, machte er 
eine falfche Eintragung in die Bücher, 
wurde angeklagt, befannte fi ſchul— 
| dig und wurde zu fünf Jahren Zucht» 
haus verurtheilt. Das Gefek läpt fi 
| nicht umgehen. Der Kongreß hat er- 
färt, dat das die Strafe für eine ein- 
zige Verlegung des Gefehes fei. Wie 
ich nun den vorliegenden Fall auffaffe, 
| den Charakter der Bemweife, den Cha- 
| rafter des Verbrechens, deifen diefer 
Angeflaate überführt worden ift, tft 
| ftrenge Strafe am Plaße. 
Die Thatfachen find aber, daß ber 
wie er ausfaat, jiebzigq 
| Sabre alt ift. Der med der Voll- 
| jtrefung des Strafgefeges und der 

Strafe ift aber nicht, daß fie jtrenge 
jet, fondern möglichit Tchnell und Jicher. 
Angeftchts des Alters diefes Angellag- 
ten, feiner früheren Stellung in ber 
Gelellfchaft, in der Gefchäftsmwelt und 
anderweitig und Angefichts der That— 
' fache, daß fchon die Gefangenjegung an 
| und für fich eine Jo fehwere Strafe ilt, 
bin ich zu der lleberzeugung gekom— 
men, dap dem Gejege Genüge gefchehe 
mit der Mindeitftrafe von fünf Jah— 
ı ren.” 

Der Vertheidiger meldete nun Ein 
wand an, der Richter ließ diejen eintra- 
gen und fuhr dann in feinem Urtheils- 
fpruch fort, wonah Walfh die Strafe 
im Bundeszuchthaufe abfigen und auch 
die Prozeßkoſten tragen Toll. 

Bundesrichter Großcup gewährte 
den Vertheidigern gleich darauf Er— 
laubniß zur Berufung an den Bundes— 
appellhof und ſetzte Walſhs Bürgſchaft 
auf 850,000 feſt. Dieſe wurde von 
der Illinois Surety Co. geleiſtet. 
Walſh war thatſächlich nur zwanzig 
Minuten in Gefangenſchaft. Er lehnie 
| jede Aeußerung über das Urtheil ab. 

Sein Benehmen war ruhig und gefaßt. 
— —— — — 

Neuer Proteſt gegen Japan! 
Dieſes verletzt angeblich den Friedensver⸗ 

trag von Portsmuth. 

Niutſchwang, Mandſchurei, 13. Mz. 
Die Allgemeine Handelskammer da— 
hier erhob einen, in ſcharfe Worte ge— 
kleideten Proteſt gegen die Haltung 
der japaniſchen Regierung wegen der 
Erbauung der Hſinmintum-Eiſen— 
bahn; es wird behauptet, daß die An— 

legung dieſer Bahnlinie eine Verletzung 
des Friedensvertrages von Portsmouth 
bilde. 

Ferner wird geſagt, die ausländi— 
ſchen Handelsintereſſen in der Mand— 
ſchurei würden durch Japans Haltung 
ſchwer geſchädigt, und es werde durch— 
aus nicht „offene Thür“ gewährt. 
Friedbergs trauernde Gläubiger. 

Berlin, 13. März. Die Gläubiger 
des vielgenannten Bankiers Sigmund 
Friedberg, der auch Beſitzer einer Fi— 
nanzzeitung war und Anfangs Fe— 
bruar von hier verſchwand, traten 
heute zuſammen, um den Bericht des 
Maſſeverwalters entgegenzunehmen. 
Derſelbe kündigte an, daß ſie etwa ein 
Viertelprozent ihres Geldes 
erwarten könnten! 

Die Beſtände Friedbergs werden 
auf ganze 11,000 Mark angegeben, — 
und die Verbindlichkeiten betragen et— 
wa 4 Millionen Mark. 

Friedberg hatte ſeinerzeit ſein Ge— 
ſchäft mit 1000 Mark Kapital ange— 
fangen und klagte damals bitter dar— 
über, daß er 1 Million Mark Erb— 
ſchaftsſteuer auf den Nachlaß ſeiner 
Mutter bezahlen müſſe, — jetzt ſtellt 
es ſich heraus, daß ſeine Mutter gar 
nichts hinterlaſſen hatte. 

Jene ruſſ. Hochſtaplerin. 

St. Petersburg, 13. März. Das 
amerikaniſche Botſchafteramt dahier 
beglaubigte die, im Dezember hier er— 
hobenen Anklagen gegen Olga Stein, 
welche ſich derzeit zu New York in 
Haft befindet. 

Die Anklagen lauten auf großartige 
Schwindeleien und Unterſchlagungen; 
doch erwähnen die betreffenden Doku— 
mente nichts von einem Verrath mili— 
täriſcher oder politiſcher Geheimniſſe. 

——— 


Das Netter. 


Chicago und Umgegend: Heute Abend und wahr: 
fheintih auch morgen jchön; gegen Abend fühler; 
vorausfichtlihe Mindeft: Temperatur während ber 
Reht in der Nähe des Gefrierpunftes; febhafte 
nordiveitliche, ipäter wechielnde Winde. 

Alinois: Heute Abend und morgen jhön; gegen 
Abend fübler. 

Indiana: Heute Abend und morgen iin; im 
Diten des Gebiete morgen kühler, 

Nieder-Mihigan: Heute Abend zum Tpeil bei 
wöltt und tüh * Zr. 

MWistonfin: eute end unb mor : im 
äuperften Dften be3 Gebietes Beute SR RL 
fübler. 

In Chicago Kellte fick der Temperaturflend vom 
geftern Ahend bi beute Mittag mie folgt: Ahenns 
6 Uhr Gl Grad, Nachts 12 Nhr HM Grad, Morgens 
6 Uhr 48 Grad, Mittags 12 Uhr 47 Grab. 


r 


| Angeklagte, 























Abendpoft, Chicago, Freitag, den 13. März 1908. 


„Sehen Sie, Herr Wolff,“ fuhr 
Lührfen fort, „Tolange ein Menjc auch 
















State 















nur einige Morgen jehuldenfreies Land 
“> ID u und ein trodened Haus hat, ift er ficher Offen —n ’ Jackſon 
e Kleiderhändler 
* dem —— und gerne? in Samftag ber Welt Quinch 
Rü ange erda3 hat, ift er ein freier Mann, ; 
©, mein uden der fih um feinen Menjchen in ver —F 


Welt zu ſcheeren hat, ſondern alles mit 
ſeinem Gott abmachen kann. Er iſt 


Es iſt wunderbar wie raſch der Schmerz und die 


Steifigkeit verſchwindet nach dem Gebrauch von Abends 

















Um's Heim. 


Erzählung von Eruſt Clauſen. 





(6. Fortſetzung.) 
Das Herz ſchlug ihm ruhig und frei 


in der Bruſt. Was er da ſah, gehörte Hm, *machie Wolff 
F olff und zog an ſei- nach kurzer Pauſe fort: „Wenn nun re = 5 2 ; — 
nicht nur ihm, nein, es gehörte zu ner Zigarre, bie er . — * — Eike = was Gie ja ger und von abjordirenderem Sntereffe als je zuvor : bie Ausftellung des Atterbury . Syſtems al⸗ 
Stadt werth, ſie zu ſehen: als Klaſſe, in Eleganz 


ihm, es gehörte in ihn hinein, genau ſo 
gut und genau ſo ſicher wie jeder 
Blutstropfen in ſeinen Adern ihm ge— 


hörte. Konnte das einer fühlen, Der . = m . a Lg » yo geh ER 

nie folche Heimath erlebt hatte, fonnte — Er eg — een im-Schnitt, geben dem an das vornehme Ausſehen —— und gutem Geſchmack, wie es Jeder, 
Lilli ....2 Nein, die nicht und nie, ee ae Rühr en, wenn ich | willen, Derr Lührien, male ; der fich gut Kleidet, verlangt. Aiterburn Kleider werden ın Chicago au$- tt, 
nn), ‚ k ; n Sie den : 

.. 1 * ſchließlich von The Hub verkauft zu Preiſen, die rangiren von........ 825 bis SAD 


aber eine wie Dora Plattner .. 

Er jtampfte auf den Steinfufen den 
Chnee.von den Füßen, und da yörte 
er Schlittenglocken. Von Boſtel her 
kam ein Schlitten im Trabe herab. 
Darin ſaß der Bankier Wolff aus 
Hamburg, dick und kugelrund in ſeinem 
guten Pelz, mit einem BON 
Zwicker auf der Naſe. 

Da war alle Schönheit in Gerdt 
Lührſen ausgewiſcht. Sein Geſicht 
wurde hart und ſtreng, wenn er auch 
höflich an den Schlitten herantrat, als 
dieſer vor der Hausthür hielt. 

„Schön guten Morgen, Herr Lühr— 
ſen. Ich komme etwas früh, aber ich 
habe heute noch in Bütfeld und andern 
Dörfern zu thun in Sachen der Kali— 
verträge, und da ich mit Ihnen etwas 


Städter ſind, 


Beſiegt Schmerzen 


4 
! 
j 
| 


St. Iacobs Gel 


Diejes alte, viel erprobte Heilmittel 








u 
erfüllt jtet3 fein Verjprechen. > 
5 


Preis, 25c. und 50c. 


————— 











Ich kann das — baare Gelb, m was 
ich habe, nicht miſſen, ſonſt kann ich im 


| Srühjahr nicht wirthfchaften, und ich 


kann jetzt fein Korn und feine Kartof- 


feln verfaufen bei den mijerablen Prei= 
fen. Die legte Ernte war gut, aber die 
im vorigen Jahr um fo fchlechter.” 


Boriwern jeher Ichledht fand. Die Zi- 
garre hatte Lührfen eingefauft für fünf 
pfennig das Stüd, und den Portwein 


ik. 


nur verjtände, weshalb Sie jich hier 
weiter abradern! ch meiß ja, daß 
Sie abgezapli haben, jedes Jahr. In 
Alles haben Sie Schuß und Schwung 
gebracht. Die Felder find in Ordnung, 


: die Gaat fteht gut, weshalb verfaufen 


Sie nit? Sehen Sie mal, nun die 
Haltejtelle in Bütfeld ift, finden mir 
leicht irgend einen reichen Hamburger, 
der Halligboftel fauft, bloß um hier im 
Sommer zu wohnen. Zwar neu bauen 
müßte er, denn wie nun einmal mir 
in jo ’nem friefifchen 


‚ Haufe mit Pferden und Kühen, alles 


unter demfelben Dach, fozujagen Wand 
an Wand mit dem Ninbvieh, will fei- 
ner wohnen. Das Land fann parzellirt 


werben, Ueberlegen Sie fich die Sache.“ | 


Lührfen fah im Geifte einen Ham= 





Herr. 


gen erhalten, fo oder fo. 


Und das will ich meinem Jun— 
Er fol nie 


nöthig haben, den Rüden frumm zu 
machen und fich jchurigeln zu laflen. 


Aber, mie gejagt, das merden Gie 
faum verjtehen. Cines aber werden 
Sie vielleicht verftehen! Wenn ich mic) 
nicht irre, hat hr Großvater frhon 
das Haus Molff Söhne gegründet?” 

„Ganz recht, mein Urgroßvater that 
ed.” 

„Schön, Herr Wolff, ich meiß, daß 
Sshr Großvater und hr Vater folide, 
ordentliche Gejchäftzleute waren —“ 

Sa, das wußte der Bankier, und er 
beneidete feine Väter, denn er mußte, 
dat feine Gefchäfte nicht mehr fo fo= 
live waren, aber er hatte dabei in zehn 
Ssahren mehr verdient als jene in fünf- 
iq Sahren, und er fonnte fih Wagen 
und PVferde halten. Aber Luührfen fuhr 


wohl Krifen und jchledhte Konjunf- 
turen nennen, two e3 fi) um Sein oder 
Kichtfein handeln würde —” 


Teufel nicht an die Wand! Gejchäft 
bleibt Geichäft, und unfereinz fit im- 
mer auf einem Bulverfaß!“ 

Sein Entjegen war nicht ganz ge= 
heuchelt, denn er hatte fürzlich für 
zweimalhunderttaufend Marf Ges 
treide in Oftpreußen gefauft und mar 
außer ji, daß gegen feine Berechnung 
die Preife noch nicht anzogen. 

„sh frage nur, Herr Wolff, mwür- 
den Sie einfach retten, mas zu retten 
it, und |hre Firma zum Teufel gehen 
laſſen?“ 

Wolff mußte lächeln. Wie wenig 
doch ſolch ein Mann von Geſchäften 
verſtand! Aber er ſagte: „Nein, Herr 
Lührſen, ſolange noch eine Spur von 
Hoffnung wäre, würde ich die Firma 
halten.“ 











Hub als ein 


gung entgegenſehen, daß alles für die neue 





lein iſt die Reiſe von irgend einem Theile der 
und Karakter ſind dieſe prachtvollen Kleider abſolut ohne Gleichen 
und einheimiſchen Stoffe wurden zu ihrer Herſtellung verwandt:: ſie ſind 


—aber die rieſige Hub Ausſtellung 


befchränft fich nicht auf das Erzeugniß von einem einzigen Fabrifanten : zu= 

gegeben, daß das Kochfeine Produft des Atterbury Syitems es zu größerer 
Beachtung berechtigt, jo ſind doch alle guten Kleider, die e heute getragen werden, nicht entworfen und herge= 
jtelt von irgend einem einzigen Gefhäft : es gibt ein Dubend oder mehr Yabrifenten, die fi Anerken— 
nung verdient haben ala Meifter - Kleidermacder, und ieber einzelne ift bier vertreten : deshalb ift e3 ziem= 
lich gleich, welche Machart Jhr vorzieht, welcher Schnitt Euch beffer zufagt oder melcdes beſondere Fabrikat 
Euch gefällt, Ihr braucht nur zu verlangen, und hr erhaltet das Gewünicte — in Ihe Hub : Frühjahr: 


Anzüge und Üeberzieher—anbdere beite Marten aus den Werfftätten der erf iten *8 49 gb bis 830 


Wholeſale-Schneider in Amerika, zu ....................... . ..... 
— Ausſtellungs-Spezialitäten 
ieher für Män— 


— neue Frühjahr Anzüge für Män —Frühjahr Ueberz 





— ih ? allia: ' x — * 5443 2 : inf j x 2 ’ j fi io T e 
beſprechen muß, — Pen = — burger Millionär hier einziehen, der „Na, ſehen Sie wohl! Die Firma ner, ſtrikt reine Wolle, in den beliebteſten Facons der ner, in den Cheſterfield- und Boxy Topcoat -Facons, 
word Ion — früher Stun ——— Haus niederreißen würde, um hier Lührſen auf Halligboſtel iſt nachweis⸗ Saiſon, in den faſhionablen braunen, lohfarbigen, von feinen importirten Herringbone reinen Kammgar— 
ſprechen zu können, Sie ſind ja hier ſo einen albernen Kaſten herzuſetzen, bar mehr als dreihundert Jahre alt, Mauves und beliebten Pin Karrirungen: jeder An— | nen, erjter Klajie doppelten und twilted Covert3 und 


alle Frühauffteher.“ 

„Gewiß, Herr Wolff, bitte, 
Sie näher.“ 

Lührfen öffnete die Hausthür und 
ließ den jopialen dien Herrn poran= 
gehen, aber ihm war’3, als ließe er den 
ganz gemeinen Alltag ins Haus her= 
ein, und das murde ihm fchwer nach 
dem, was er furz vorher wie Sonne 
und Telttag erlebt 
hatte. Sm Flur trafen fie 


treten 


2 I nur über dem hohen Stehfragen eine | als ein Bauer bier arbeiten, das ıt 
: u — Fettfalte etwas Unterbrechung brachte, denn doch, na, ſagen wir mal, minde— — — 
„Guten Morgen, Fräulein Plattner! nd die fo felbjtbewußt dort thronte, | Ttens unflug und paßt nicht mehr in 2. 
Na, Sie jind natürlich fchon in der | 113 molfte fie fagen: Seht ihr wohl, | unfere Zeit.” das —— Aber ſchließlich, der 
Wirthſchaft. Aber gut zuwege, was? ſolchen Schädel muß man haben, So? Ich denke anders, Das ift Wald wächſt. einmal wieder, zwar 
Was macht die Frau Schweſter, und denn's einem aut gehen foll. Die Fett- | Höchfte Vernunft. Freilich, die meiſten iwerbe ich's micht mehr erleben. Gie 
wie geht’3 den vier Jungens? Mill falte fommt dann ganz von felbft. Nur x ‘ ſollen Ihr Geld haben, 


auch beim Paſtor vorſprechen nachher, 
wenn ich Zeit finde! Kaffee? Ach, 
lieber nicht, 
Harburg getrunken heute früh um 6 
Uhr. 
tene Wurſt würde ich zu ſchätzen wiſ— 
ſen. Keine Umſtände, nicht wahr? 
Ja, denken Sie mal, es muß anders— 


} iel neh eſtü t = | _ X . . ‚ , 5 ir 3 . > ‚ 
a se | 23 Senf Me f fin OmmeL| 36 meh, mi ganı ana. Se | „un maß Sit, ige gas als die Maffen, die am legten 
. — —— =! eich. Mollen Sie wi lich ii ' — — rkundigungen Wo eing zo * 
bindung unterbrochen. Von Hamburg Jahre J — — — ———— ſo ſchwerer wird meine che er ihm das Gelb gab. d "ec babe Samftag mit bei ung gefauften neuen, mobernen, 
ra ama® h t Ei — ar EN * 3 —* en — * 
en En m: ae. dauert’s, bis Sie die Schulden Io8 | Lührjen bficte eine Weile finnend | feine Deranlaffung, bon meinem handgearbeiteten, feidegefütterten Frühjahrs-Ueberröden 
H g nach Bremen iſt's r *ſind. Dann ſind aber Ihre beſten zum Fenſter hinaus. Dann wandte er Schwiegervater Geld anzunehmen.“ unter ihrem Ne oder auf isrem Körper unferen 2a- 


Geftern Nachmittaa ift der Iekte Zug 
gegangen. Nach Hannover 
lin vorläufig alles gejtoppt. Fatal, 
gerade vor Weihnachten. Na, $hrın 
kann's egal fein, hier ifi’3 immer ge= 


und Ber: ı 


‚ was man ein Landhaus nennt; fah die 


und empfunden 
Dora Platt= | 


Bauern um jeven Morgen Land feil- 
hen, und mweil er das alles fo deutlich 
Jah, jtampfte er mit vem Fuße auf und 
jagte mit zufammengepreßten Zähnen: 
„Nie und nimmer, lieber frepiren!“ 
Da fchüttelte Wolff ven fahlen Kopf, 
der eigentlich gar fein Kopf war, denn 
es fehlte der Hinterkopf. Vom Nacken 
herauf war ’3 eine gerade Linie, in die 


| fih nicht mit fehmalen Schädeln und 


Aber einen Happen hausfchladd- | 


ı Hinterföpfen belaften, in denen alle die 


ich habe fchon Kaffee in | Dummbheiten fiten, alle die Dummhei- 


ten, die man in einer zivilifirten Ge- 
jellichaft nicht brauchen farın, und die 


‚ größte Dummheit von allen: mas man 


ſo Ideale nennt. 
„Ig, Herr Lührſen,“ ſagte Wolff, 


Mannesjahre futſch!“ 

„Wenn mir das einer ſchwarz auf 
weiß gäbe, daß zehn Jahre wirklich 
langten, ich thät's mit Freuden. Bis 
dahin werden dieſe Knochen ja wohl 





wahrſcheinlich noch älter, und vor hun— 


dertundfünfzig Jahren waoren dieLuyr— 


ſens noch einfache Bauern.“ 

Wolff hatte die Zigarre weggelegt, 
denn die Sache langweilte ihn, und die 
Zigarre war wirklich zu ſchlecht. 

„Verehrter Herr Lührſen, das iſt al— 
les ja ganz ſchön und gut, aber daß 
Sie nun einfach die zweihundert Jahre 
wieder ſtreichen und nicht viel anders 


fragen nur, was bringt die Geſchichte 
mir jedes Jahr ein. Iſt's denn nicht 
genug, wenn ich davon geſund leben 
kann, ohne was gut zu machen? Ich 
habe es oft genug hören müſſen von 
andern Gutsbeſitzern, daß ich Gefühls— 
duſelei triebe. Sie mögen recht haben, 
aber mir iſt ſonſt wohl zumuthe bei der 
Duſelei.“ 


ſich mit einer tiefen Falte zwiſchen den 
Augenbrauen wieder zu Wolff. „ 
„HoV8 der Teufel, dann fchlag ich 
den Wald um, Auch Gefühlsdufelet, 
daß man das nicht gern thut und an 














jchlichten grauen VBicunas, Größen pafjfend für jeden 
reguläre, ftarfe und fchianfe, jtrift bei ae ges 
fpez. Preis 


zug ftrift durchweg bei Hand gemacht, mit dem beiten 
Kammaarn Serge gefüttert und völlig fo qut Wie ir- 
gend ein Anzug, der andersivo für $20 ver ma» 
fauft wird: jpez. Preis Ausitellungs-Wocde... 8 15 


—hübſche Frühjahr Beinkleider für Männer, in einfachen und — Cop 


Facons, alle die neueften Streifen und Chefs, durchweg ausgezeichnet gefchneidert, Hofen, welche 83 50 
anderämwo zu $4.50 und $5 offerirt werden, Ausftelungs-Breis od) 


Mann, 
macht, $20 mwertb: 
Ausſtellungs -Woche 


— 






UT EEE NV RE 


einem Holzhändler abfisfießen. 

Der Bankier ftand auf. „Wie Sie 
wollen, Herr Lührfen. Wie gejagt, 
mir thut e3 leid. Doch überlegen Sie 
e3 fich noch einmal in Ruhe. Kann denn 
hr Herr Schwiegervater, der Geheims 
rath Baltensperg, nichts thun. Der 
Mann ift doch aut.“ 





| 
| 
ich werde mit | 
| 







„Ra ja, ich weiß. Jh muß nun mei« 
terfahren. Bitte, bemühen Sie fi 
nicht, der Schlitten hält ja vor der 
Hausthür. Ufo auf Wieverfehen! 
Veraniigte Meihnachten!“ 


den verließen. 


cago — und er eroberte 





—feit die Heberlegenheit von Che 


Etablifjement zur bejjeren und wohlfeileren Ausjtat- 
tung für das gefammte Dublifum allgemein anerfannt wird, ift es 
nur natürlich, daß taufende mit Interefie der formellen Ankünd:- 
Saifon bereit ift. 


— die Wandlung von den Moden einer Saifon 


zu denen einer andern geht morgen vor jich mit der Eröffnung von The Hub’3 Ausftellung der 
herrfchenden Moden für das Frühjahr 1908 : die Ausftellung in diefem Jahre ift größer, großarti- 


: nur die allerfeinjten importirten 


hr haktniemals ver: 
gnügtere Leute gejehen, 


E3 war der Eröffnungs - Tag unferes 
großen $10 = Verfaufs — nichts Aehnliches in Chis 


Samohl, wir merben ihn fortfeßen — mors 


einzig in Mufter und elegant 








einfah die Stadt im 


—— b — * * a ar u * wm 
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A Te z F — Large e pr: 
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üthlich! S ins im: |y u : — A , er.r 3 

| „Sie find ein merfwürdiger Menfch, Hand hin, durch die diefer mit feiner gen, zum Xeifpiel, könnt Jhr Eure Auswahl von 
u —— bend, gr jo vo — — Herr Lührſen, ein bißchen hannover'⸗ muskulöſen Rechten nur durchwiſchte. rn Vegten MBaztie. treffen — biefelben fe 

eim —— —— —— ſcher oder norddeutfcher Didkopf ift Sinl; ohn Juhre | ‚As der Mann Hinaus war, itand einer neu aufgelegten Barti f ' i 
——— Er Hab Mhoiff eintie Mate | Doc) datei!“ | Lührfen noch eine Weile und blidte Die nen Qualitäten, Moden und Schattirungen und bie 
„rede e\ Meinen Sie —?" achte Lührfen Ihür an,. durch die Wolff gegangen. s lichen Merthe fir $10 
einfließen ließ, dah die Gefchäfte nicht | farkaftifch und warf den K f . f ih 2 : u RE jelden unvergleihhlichen Werthe für $10. 
5 Se — Kopf auf, und Der Mann war in ſeinem Recht, und 

ſonderlich gut gingen, und daß der das war zweifellos ein harter Dickkopf. Bu Bei eil el el. ein jolider Gejhäftsmann war er, aber in ae Are Dr ie ni 
Disfont während und wegen bes Bus | „Ra, wenn Sie verkaufen, bleiben | Demmab — 5 Iu ae KR u Der Hofen — = ; 


renkrieges mächtig geſtiegen ſei, 
daß die Leute ihr Geld feſthielten, das 
hörte Lührſen, und er wußte, daß es 
mit Abſicht erzählt wurde. 

Erſt als Bankier Wolff vor einem 
Glas Portwein ſaß und das Früh— 
ſtück abgeräumt war, kam er zur ei— 
gentlichen Sache. 

„Ja, was ich ſagen wollte, Herr 
Lührſen, ſo leid es mir thut, ich muß 
die bewußten zehntauſend Mark haben 
zum erſten April. Ich ſage Ihnen 
unter ſtrengſter Diskretion, ich habe 
hölliſche Ohrfeigen gekriegt und brauche 
baares Geld. 


heißt, verſprechen tann ih es auch 
nicht.“ Er nippte an dem Portwein 
und ließ ihn leiſe ſchmatzend über die 
Zunge gleiten, denn er hatte auch ſeine 
beſondere Art, einen guten Tropfen zu 
trinken, genau wie Bohlmann ſeine 
Art hatte, wenn er einen Korn trank. 
„Der Wein iſt bei Gott gut, Herr 
Lührſen, ein feiner Tropfen!“ Lühr— 
ſen, der mit auf den Rücken verſchränk— 
ten Händen auf und ab gegangen war, 
blieb vor Wolff ſtehen und ſagte fpöt- 
tifch bitter: „Das einzig MWerthoolle, 
pad mir mein Vater hinterlaffen hat, 


und | 


| Direftor 


Shnen allemal fo etwa fechzigtaujend 
Mark, das heißt, wenn Sie e3 gejchict 
maden und es mir überlaffen, gegen 
angemejfene Provifion. Sch glaube, 
ich wüßte ein paar Leute in Hamburg, 
denen man damit fommen fünnte, 
Dann habe ich mein Geld und Sie dag 
Shrige. Sie haben ftudirt, den Dots 
tor gemacht. Leicht befämen Sie ir- 
gend eine gute Anjtellung, vielleicht ala 
einer landwirthichaftlichen 


| Winterfehule oder au, Sie gehe in 


n gel ı ten leben ohne Sorgen. 
Vielleicht fonnen Sie e3 | 
Thon zum Herbft wieder haben, das | 





die afademifche Laufbahn. Sie fünn- 
Statt deifen 
radern Sie fich hier ab, werfen ihre be= 
jten Jahre weg und verfauern hier 
ganz und gar.” 

Wie doch andere für uns zu forgen 
mwilfen, tie fie alles fo jhön für ung 
zurecht denfen, al3 ob man fo eine Art 
Mafchine wäre, die einfach auf ein an= 
deres Lebensgeleis geſchoben werden 
kann und dort weiter rollt, dachte 
Lührſen, indem er an den Tiſch heran—⸗ 
—— und ſah auf Wolffs Glatze herun— 
er. 

„Verſauern —? Hier? Meinen 
Sie —? Na, das kommt darauf an. 
Verſauern würde meine Natur, wenn 


ich Ihren Rath befolgte. Ich habe mich 


Aus — smus entwickelten ſich 
ſchmerzhafte Wundheiten an den 
J— und Nacht gemartert 
— Alle möglichen Heilmittel ver— 
gehbens verjucht— Die Gattin hatte 
Schwäche undSchmerzen imRücken. 


Beide gebrauchten Cuticura 
und ſind wieder geſund. 


„Mein Mann hatte 15 Jahre lang ſchwer an 
Kheumatismus gelitten. Zuerſt war es in den 
Knochen, aber ſpäter im Fleiſch, und ſchließlich 
brachen laufende Geſchwüre an ſeinen Bei.ien 
aus, bon den Knieen bis zu den Fußknöcheln. 
Mit Worten läßt ſich die Unruhe und das ſchwe— 
re Leiden, das er Tag und Nacht zu ertragen 
hatte, nicht beſchreiben. Er verſuchte alle mög— 
lichen Heilmittel und 3 Aerzte behandelten ihn, 
einer nach dem anderen, ohne irgendwelche gu— 
te Ergebniſſe. Da las ich eines Tages z4ufäl— 
lig von den Cuticura Heilmitteln. Ich fragte 
ihn, ob er ſie nicht verſuchen wölle. „Nein“, 
ſagte er, „wozu denn, ich habe jetzt Geld ge— 
nug ausgegeben.“ Am näditen QIage beitellte 
ih für $5 Euticura Seife, Quticura Dintment 
und Euticura Refolvent. Er fing an, fie ohne 
Vertrauen zu gebraucden, aber fhon nad 3 Vo 
Ken waren alle Wunden trodfen geworden. Das 
Brennen wie Feuer börte auf, und die Schmer- 
sen wurden erträglid. Nah 3 Monaten war 
er ganz wohl. Zwei Jabre ſpäter, nachdem er 
fhwer gearbeitet und fich erfältet hatte, Iamen 


— — ———— — —— —— — 






nicht zu haſſen, der uns weh thut. 
Dann wandte er ſich, ſetzte ſich vor den 
Schreibtiſch und ſtützte den Kopf in die 
Hand. So bemerkte er kaum, daß 

Dora Plattner eingetreten war. Erſt 
nach einer Weile wandte er den Kopf 
ihr zu. Sie drehte ihm den Rücken zu, 

ſtand am Eſſchrank und hob ſich in den 
Sußipigen, um mit dem Wifchtuh an 
den obern Nand des Möbels zu foms 
men. hr Schlanker Körper mit dem 
emporgerestten rechten Urme hob fich 
in dem grauen Wolltleid wirklich ſchön 
ab von dem bunfeln Holz des Schrans 
te3, und die Sonne, die ind Zimmer 
fchien, mob einen goldigen Rand um 
Doras Haar im Naden. Er fah da$ 
alles vielleicht nicht, aber er jah, daß 
fie getreu ihre Pflicht that. 

„zräufein Dora,“ fagte er langfam. 

„Isa, Herr Lührfen.“ Sie blieb bei 
der Arbeit und wandte nur den Kopf 
etivas zur Seite. 

„Der Bankier Wolff war hier —!” | 


Van Buren und ı 


Halsted Str. Bwei 


denn dann märe e3 beiler gemefen, Sie | ſind ſogar ſechſtauſend Mark, und — 

hätten es damals gleich gethan, ehe Sie und — 

ſo viel Arbeit und Geld hineinſteckten.“ Lührſen ſtand langſam auf, und 
Lührſen war es, als höbe jemand Dora nahm den Ihürgriff in dieYand. 


\ 






CLOTHING CO. 


„Anterhalb des hohen Miethe-Diftrift3“ 
Dffen Sonntag bis Mittag. 


Sie ließ den Urm finten. „Sch weiß, 
und jedesmal falt, wenn er bier ge= 
toefen ift, Haben Sie Sorgen. €3 ijt 
tindifch, aber fein foftbarer Pelz, der 
im Flur hing, ärgerte mich.“ 

Lührfen lächelte. „Er thut e8 nicht 


mit an der LZajt feiner Gedanfen, und 
al3 wäre nun die Laft nur noch halb 
fo fhwer! „Das fagte ich ihm aud). 
Aber ih muß Geld fchaffen und weiß 
nicht, woher nehmen, ohne zu jtehlen.“ 


Nun war’ heraus, fie hatte e3 nicht 
laſſen können, er that ihr zu leid, 

„Und, Fräulein Plattner, 
wenn ich zunächit feine wirkliche Ga— 
rantie geben fünnte?“ 


— — 
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— — und 
Chicago Avo. 





Läden 






Di 
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ie andere Thür de3 Zimmers ging 
' Teife auf, aber frau Lilli zog fie wieder 
zu, bi3 auf einen fleinen Spalt, als fie 
die beiden Hand in Hand ftehen fah, die 
nicht3 gemerft hatten. 

„sa, Fräulein Dora, die Hand, die 


ich hier halte, eine gepflegte Damen- 
band ift es nicht. Sogar etwas hart, 
hart von der Arbeit hier in Halliaboitel 


und bie lebte flafche ift e8 au. Herr daran gewöhnt, fehen zu wollen, wa | Comer i ö Afıta ni . “ | i ee — 45 
Schmerz und Wunden wieder. Aber fobald er 3 L t’3 viel, Herr Lührfen —? | t tebe d und legten Endes von der Arbeit in 

W aus Bosheit. Pi ‚ | „Wiefo Garantie, ich verftehe davon um 3 bo 
olff, ich biete Yhnen fieben Progen:, ich Ihaffe, und ob’3 qui wurde! Aber | wieder Euticura gebrauchte, war er auch ae . ‘ch meiß nur, daß er „Wie man es nimmt! Wenu mir : adr nichts, Herr Lührfen,“ fie wurde meinem Dienft, für mich und den Jun- 








beilt. Bor 2 Yabren 


Haben Sie Dant, taufend Dant, 


menn Sie mir weiter jtunden fünnen. menn ich hnen das alles erklären | del german I Kun © . nn Qi r ; ** 
ra ®illen ivegen allgemeiner Echtwäce. Sie | ; ; 3 tändige Zinſen fünf- verwirrt unter ſeinem Blick, „es iſt ja gen. 
in Hamburg eine ſchöne Villa hat in | jemand gegen anf ge gu ! e vo me2 ut] ger : — 
— ger “ doch = Halb | min aehund. Mora Pienaten hatte ı Samer- Bianfenefe. Man hat fie mir = ge- | taufent Mark auf den Tifh legte, | nur fo ein Vorfchlag, Herr Lührfen. ſchon für die freundliche Abſicht. 
Früh ihi ahr iſt nah er Sind fedgigtaufend Mark To Sen Sadı Na Hin wien. mas ia er lag zeigt. Seine Tochter hat ja einen Hu= | könnte ich es zur Noth machen —“ Ich brauche faum die Zinfe.. Jch habe Sie war feuerroth geworben un 
. ! . . . . Dar — 2 4 „M — 
m] e a a u AooT= Albert farenleutnant geheirathet.“ „Und beshalb follten Sie verfau- | ja mein Gehalt hier bei Jhnen, und ge- zog die Hand haftig aus feiner. „Ma 


und wenn Shr Tlug feid, fo werdet Ahr der 
Natur Hehilflich fein, die Unreiniafeiten auszu« 
fcheiden, die fih mährenb der Winterinonate 
angefammelt baben, indem Ihr einen Zurzen 
Kurſus mit dem Bitters durchmacht. Es iſt 
wunderbar, wie viel Gutes es zu thun vermag 
in dieſer ſpeziellen Jahresgzeit. 


ſicher wie meine Halligboſteler Felder 
und Bäume? Was gebe ich meinem 
Jungen mit, wenn ich ihm ſo und ſo 
viel tauſend Mark laſſe?“ 

Herr Wolff ſah etwas ſcheu auf in 


Eine einzigeBehandlung, 


beitehend aus einem Warmbad mit Cuticura 
Seife, ein dvorfihtige Auftragen bon Tuticura 
Dintment und eine Tleine Doliß Euticura Res 
folvent oder Pillen, ift oft genügend für eine 


„Der Hufarenleutnant mar nicht 
dumm,“ meinte Lührfen bitter, „viel- 
leicht braucht er jett das Gelb vom 
Schwiegervater.” 


„Ach ja, man fommt auf folche 


fen?“ 
- „sa, deshalb!” 
Da wandte fie fih langfam ab und 
begann ihre Arbeit mieder, langſam, 
ohne Haft, ja, zerftreut mifchte fie Die- 


| fund bin ih au, und Übrigens, ver 
| Doktor Dänhardt könnte Ihnen doch 
auch etwas leihen. Er renommirt ja 
| immer, daß er bier Kapitalift würde, 
| weil er fein Geld ausgeben fönnte.“ 





chen Sie doch nicht fo viel Weſens da⸗ 
von, Herr Lührſen.“ 

Sie ging ſchnell hinaus. Er blickte 
eine Weile ihr nach, warf dann den 
Kopf auf, nahm ſeine Jagdmütze vom 





Lührſens graue Augen hinein, Lührſen * 2 = . 
HOSTETTERS fprach jehr — und — ie au Et UA, "rar ſchlimmen Gedanken.“ ſelbe Stelle am Bücherregal mehrere Nun war Lührſen bei ihr. „Geben Nagel neben der Ihür und ging ‚eben- 
Molff baaresGeld und qutes Effen der | I un F — een | „Miffen Sie, was er mir rieth? Ja; | Male. So fam fie dicht an die Thür, | Sie mir mal Jhre Hand, Fräulein falls hinaus, indem er eine Melodie vor 
MAGEN-BITTERS Inbegriff allerhöchften Menfchenglücts | van der Minngelt si8 ns älter, wen ates | fol Hallighoftel verfaufen —* fo meit weg von ihm wie möglich. | Dora.“ | fich Hinpfiff. (Bortfeg. folgt,) 
reinigt dad Plut, gibt rubigen Echlaf und fu | MAL und einziger Maßftab der Werth- | Guticura:Seife (ie), Dintment (00, Referent Da trat fie Dicht vor ihn an den „Sch wollte nur fagen, Herr Lühr- endpiesmusen 
virt Prühjohröfieder, Grlättungen, Grippe, | [häfung unter Menfchen, wurde ihm | (0% um Millen Inic 60 im Biiaden), Schreibtiſch. „Verkaufen, Halligboſtel fen, es ift ja nur ein fo bummer Ge: CASTORIA füsägingeundkinder. _Trägt de 
Zabpenfu, Unnernasitateit —— und diefe eindringliche Sprache unbehag (Sem, Corp. Adeinige Eigentümer, 197 @olum verfaufen —? Das ift ja ganz un= | danfe, aber ich habe das Eleine Erbe Un A 
— Bar Bohleei, Gurenre- Bud) Mber Bautfrantseiten möglich! Das thun Sie doch nicht, lvon der Schweſter meines Vaters, es‘ Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt von h 


tiren dad echte als abfolut rein. 
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Telegraphifihe Depefhen. 


Geliefert von der "Associated Presg”. 








Inland. 





Der Feuerdämon. 


Baltimore, 13. März. Drei Alarme 
wurden frühmorgens wegen einer be— 
drohlichen Feuersbrunſt gegeben, die 
im Etabliſſement der „Baltimore 
Wallpaper Co.“, 648 W. Baltimore 
Str., ausgebrochen war. 

Das Feuer war hinter dem Keller— 
raum entſtanden; aber ſchon bald nach 
der Ankunft der Feuerwehr ſchoſſen die 
Flammen aus den hinteren Fenſtern 
aller drei Stockwerke des Gebäudes! 
Der dichte Rauch erſchwerte die Be— 
kämpfung des Brandes ſehr bedeutend. 
Leutnant George MeNeill, von der 
Spritzen- und Leiterkompagnie Nr. 1, 
wurde bewußtlos aus dem Gebäude 
getragen. 

New Nork. 13. März. Die Befürch- 
tung, daß ein Brand, welcher auf dem 
Dampfer „Providence“ entdeckt wurde, 
während derſelbe frühmorgens den 
Long Island-Sund herauffuhr, das 
Leben der 350 Paſſaaiere gefährden 
könnte, veranlaßte den Kapitän, fun— 
kentelegraphiſch den Dampfer „Ri— 
chard Peck“ herbeizurufen. Binnen 
wenigen Minuten waren ſämmtliche 
Paſſagiere auf das letztere Schiff um— 
befördert. 

Im Uebrigen wurde das Feuer auf 
erſterem Dampfer gelöſcht, ehe es be— 
deutenden Schaden angerichtet hatte. 

St. Maries, Idaho, 13. März. Zu 
früher Morgenſtunde leiſtete jeder 
Mann unſeres Städtchens Beiſtand bei 
der Bekämpfung eines Feuers, das 
während der Nacht im „St. Maries 
Hotel“ ausgebrochen war und dieſes 
Gebäude ſowie noch mehrere éeſchäfts— 
häuſer zerſtörte. Es waren dies 
ſämmtlich Holzbauten. Der Schaden 
beträgt etwa $50,000. 


Fajtındoldin von Chicago. 


Long Brand), Kal., 13. März. Frl. 
Etta Priscilla Grove, eine Schullehre- 
rin von Chicago, welche fich gegenwär= 
tiq hier aufhält, hat jchon feit 31 Ta= 
gen aefaftet, und fie glaubt, daß fie es 
noch eine, vielleiht fogar noch zwei 
Mocen länger ohne Nahrung aushal- 
ten fönne. Gie behält ihre Körper- 
itärfe in überrafchendem Maße, ob- 
wohl fie zugeben muß, daß fie jebt 
fchneller müde wird, ald beim Beginn 
ihres Faltens. Gie geht täglich fünf 
Meilen in der Strandgegend, vermei- 
det aber den Sonnenfcdein, 
Epindeufprenger in Der Eparbant 

Sivur City, Ja., 13. März. Ein- 
brecher verfuchten, die Spinde in der 
„Chatsworth Savings Bank“ zu 
Chatsworth, Ja. (35 Meilen nord— 
weſtlich von Sioux City) mit Dynamit 
zu ſprengen, wurden jedoch durch einen 
Alarm verſcheucht, ehe ſie mit dieſer 
Arbeit zu Ende waren. 

Es entſtand ein Volksauflauf; aber 
die Einbrecher hielten mit ihren 
Schießeiſen den Haufen in Schach und 
entkamen. Ein Aufgebot iſt jetzt hinter 
ihnen her. 

Prohibition geſchlagen. 

Baltimore, 13. März. Das Abge— 
ordnetenhaus der MarylanderStaat3- 
(egislatur lehnte die allgemeine Lofal- 
optionsporlage mit 56 gegen 43 Stim= 
men ab, wird aber eine Hochlizenspor= 
lage annehmen. 

Jackſon, Miſſ. 13. März. Der 
Genat der Mifftifippi’er Staat2legis- 
Yatur fehnte den Prohibitionzzufak 
zur Staatsverfaffung mit 21 gegen 19 
Stimmen ab. 

Zuchthaus als Waſſerdieb! 


New York, 13. März. Michael 
Clarence Padden, der Waſſerregiſtra— 
tor, erhebt die direkte Anſchuldigung, 
daß das Zuchthaus von Sing Sing 
jahrelang ſtädtiſches Waſſer durch ei— 
ne, nicht mit dem Meter kontrollirte, 
8zöllige Röhre geſtohlen habe, und 
zwar im Betrage von etwa $10,000 
pro Jahr. Schon feit zwanzig Jahren 
ſollen dieſe Diebſtähle ſtattfinden. 

Das Waſſeramt hatte eine Unter— 
ſuchung angeſtellt, weil Sing Sing be— 
deutend weniger für Waſſer zu zahlen 
hatte, als vor Jahren, zu einer Zeit, 
da es nicht ſo viele Gefangene beher— 
bergte, wie heute. 
Geſchäftsbeſſerung im Nordweſten 

Anaconda, Mont., 13. März. Der 
Reverberator-Schmelzofen, welcher 
der „Amalgamated Copper Co.“ ge— 
hört, reſp. ihrem Ableger „Waſhoe 
Copper Co.“, wurde wieder in Betrieb 
geſetzt und wird täglich etwa 10,000 
Tonnen Kupfererz einſchmelzen. Dies 
iſt das größte Hüttenwerk derWelt für 
die Einſchmelzung von Kupfer. 

In den Limeſtone-Steinbrüchen 
weſtlich von Anaconda, ebenfalls Ei— 
genthum des Kupfertruſt, iſt ſeit ge— 
ſtern Nachmittag gleichfalls der Betrieb 
wieder im Gange. 





Auslaud. 





Es war nicht ganz geheuer! 


Barcelona, Spanien, 13. März. Es 
wird jetzt von den Behörden zugegeben, 
daß nach der Abreiſe des Königs 
Alfonſo noch drei Bomben gefunden 
wurden (im Ganzen ſonach vier). 
Eine dieſer Bomben fand man nahe 
dem Kai, wo die erſte Bombe in einer 
Waſſerröhre entdeckt worden war; ſie 
explodirte, während ſie zur Unter— 
ſuchung nach einem Laboratorium ge— 
bracht wurde, doch wurde Niemand 
dabei verletzt. 


Aus „A. O. U. W.““⸗Kreiſen. 


Vancouver, 8. K., 13. März. Die 
fanadiiche Großloge des bekannten 
Alterthümlichen Ordens der Vereinig- 
ten Arbeiter befchloß, fich von der ame- 
rifanifchen Supreme Loge Ioszureißen 
und eine ganz unabhängige, rein fa- 
nabijhe Drganifation zu gründen. 

Dampfernadhrichten. 
Abgenangen: 
Bolton: Columbian nah London. 


Songlong: Empreb of Ebina nah VBancouber. 
&. Michaels: Cedric, von Gema nah New 
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Stürmifdhe Auftritte 
In der fähftfhen Kammer über Wahl» 
rechtsreform. — Die Berliner Brandftif- 
tungen. — Salfhmeldung über angeb- 
liches Urteil des Ehrengerichts. — Aus 

Oefterreihh und Ungarn. 

(Speziallabeldepeihe der „N. V. Staatszeitung”). 

Berlin, 13. März. Stürmifche Sze- 
nen ereigneten jic) in der zweiten Kam: 
mer der jächlifchen Ständeverfamm- 
lung, als eine auf die Wahlreform be=- 
zügliche Snterpellation berathen wurde. 
Von fozialdemofratifcher ‚Seite wurde 
verlangt, daß die Kommiflion, melche 
Jic) mit den vorgejfchlagenen Uenderun- 
gen des Wahlrechts bejchäftigt, öffent- 
lih Kenntniß gebe, wie weit fie bor- 
märts gefommen. Bis jett find näm- 
lich die Verhandlungen völlig geheim 
gehalten worden, was fcharfe Kritik 
herausgefordert hat. Der Präfident 
der Kammer, Dr. Mehnert, unier= 
drückte jede meitere Bezugnahme auf 
die geheime Debatte der Wahlrechts- 
fommiffion, und ala von den alle: 
rien aus lebhaft gegen ſolches Vorge— 
hen proteftirt ward, wurde deren Räu= 
mung angeordnet. Schließlich ent- 
Ihted fich jedoch die Kammer dafür, 
der Wahfrehtstommiffion das Ber— 
langen nach Veröffentlichung eines Be- 
richts zu überantworten. 

Zwiſchen der ſächſiſchen Regierung 
und der Ständeverſammlung iſt ein 
ernſter Streit über die Pluralwahl 
ausgebrochen. Der Miniſter des In— 
nern Graf dv. Hohenthal hat erklärt, 
daß die Regierung auf ihren Forde- 
rungen bejtehe, umd ein Stompromiß 
für fie unannehmbar jei. 

Die „Norddeutfche Allgemeine Zei- 
tung“ fündigt amtlid) an, daß ein Ur- 
theil bes vom Saifer eingefekten 
Ehrengericht8 gegen den Generalleut- 
nant 3. D. Grafen Wilhelm v. Hohen- 
au noh nicht ergangen fei und 
deshalb vom Monarchen auch nicht 
habe bejtätigt werden fünnen. Sämmt: 
liche Blätter, einſchließlich der „Nord— 
deutſchen Allgemeinen“, waren alſo 
durch die Meldung von der Kaſſirung 
Hohenaus myſtifizirt! Obiges Blatt 
ſelbſt geſteht offen, daß es ſich auf 
diche Geſchichte keinen Vers machen 
könne. 

Im preußiſchen Abgeordnetenhauſe 
gab ſich Enttäuſchung darüber kund, 
daß die Frage der Erhöhung der Ge— 
hälter preußifcher Beamen ebenfallz 
bi8 zum Herbit verfchoben wird. 

Eine Potsdamer Bankfirma erhielt 
bon der Firma U. W. Croof in Afron, 
D., eine Iratte von 870 Dollars auf 
die Privatfchatulle des Königs Viktor 
Emanuel von ‘talien. Sie gab die 
Iratte nach Rom meiter. Dort wurde 
fie dem König präfentirt, — aber der 
Monarch verweigerte die Zahlung, in- 
dem er erklärte, er fchulde der Firma 
in Afron garnichts, 

Die Branpdftiftungen, melde in 
neuerer Zeit in Stadt und Meichbild 
Berlin ereignet haben, find noch in der 
Zunahme beariffen. Abermals wur— 
den aus verjchiedenen ITheilen der 
Stadt drei angelegte Feuer gemeldet. 
Eines zahlreichen Theila der Bewohner 
hat ſich größte Beſorgniß bemächtigt. 

Die Leiter von Verſicherungsge— 
ſellſchaften haben einen namhaften 
Preis auf Ermittlung der Brandſtif— 
ter ausgeſetzt. 

Admiral Büchſel, der ehemalige 
Chef des Admiralſtabs der Marine, 
welcher unlängſt penſionirt wurde, iſt 
in Anerkennung der beſonderen Ver— 
dienſte, die er ſich um die Hebung der 
deutſchen Flotte erworben, bom Kaiſer 
„a la Suite“ des Seeoffizierskorps 
geitellt worden. 

In Halle iſt der, einſt hervorragende 
Politiker und ehemalige Reichslags— 
abgeordnete Otto Heinrich v. Helldorf— 
Bedra im 75. Lebensjahre dahinge— 
ſchieden. 

Aus Frankfurt a. M. wird gemel— 
det, daß der berühmte Reuter-Dar— 
ſteller Auguſt Junkermann (jetzt über 
— —ü——————— — 


—_ 


Univerfitäts-Abiturient 


Fand, daß klares Denken durch die rechte 
Nahrung gefördert wird. 

Ein Univerſitätsſtudent ſollte wiſ— 
ſen, daß klares Denken von einem Ge— 
hirn kommt, das richtig genährt iſt. 

„Ich habe Grape-Nuts jebt feit vier 
Sahren fortwährend gebraucht und die 
Probe übergroßer Begeifterung be— 
ftanden. ch bin meiner ficher und 
ftüe mich auf eine folide Bafis von 
Ihatfahen. Dies habe ich grüßten- 
theil$ einem fleinen Büchlein zu dan: 
fen, „Der Wea nah Wohljtadt”, das 
ich ganz befonders als meinen getreuen 
Führer erwählt habe in Sachen, des 
Effens, Bemwequng und allgemeiner 
Geſundheit. 

„Als ich zuerſt das Büchlein las, 
fiel mir der darin zum Ausdruck kom— 
mende geſunde Verſtand auf und au— 
ßerdem fand ich, daß es mit Phyſiolo— 
gie und Pſychologie übereinſtimmt, ſo 
wie ich ſie auf der Univerſität gelernt 
hatte. 

„Wenigſtens zehn Jahre, ehe ich mit 
Grape-Nuts begann, pflegte ich reich— 
lich gebratenes Fleiſch, Weißbrot, Bis— 
cuits und was ſonſt noch zu eſſen mit 
nachfolgenden Kopfſchmerzen, etwas 
Schwindel und einem Appetit, der 
ſprunghaft und ungewiß war. Dies 
ſchien auch mein Gehirn und Nerven— 
ſyſtem zu beeinfluſſen, denn beim 
Studiren wurde es mir ſchwer, meine 
Gedanken zuſammenzuhalten. 

„Eine Zeitlang vermochte ich klar zu 
denken, wurde aber dann mehr oder 
weniger nachläſſig und unruhig. Ich 
vermag die Aenderung nicht nachdrück— 
lich genug zu betonen, die ich durch An— 
wendung rationeller Methoden in der 
Ernährung und körperlichen Bewegung 
erzielt habe. 

„Jetzt beſitze ich eine Elaſtizität in 
meinem Muskelſyſtem, eine Ruhe der 
Nerven und eine Fähigkeit, einen be— 
ſtimmten Punkt auszudenken, was ich 
beſonders ſchätze, und das Ganze 
ſchreibe ich dem Genuß von Grape— 
Nuts zu.“ „Es hat ſeinen Grund.“ 

Namen erfährt man von der Po— 
ſtum Co., Battle Creek, Mich. Leſet 
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Abend 


75 Sahre alt) einen Schlaganfall er- 
litten hat. 

‚Wien,13. März. Der hiefige An- 
malt Stein wurde zum Kurator ver 
gefchiedenen Frau Leopold Wölflings, 
geborenen Wilhelmine Adamomitjch, 
eingefett, mwelche jüngft einer Heilan— 
ftalt überwiefen wurde. Stein hat die 
Abfiht, Leopold Wölfling, den ehema= 
ligen Erzherzog, gerichtlich zu zwingen, 
für die Unterbringung der Unglüd- 
lihen im Irrenhaufe jeven Monat den 
Betrag von 700 Kronen zu zahlen und 
die in feinem Befit befindlichen Ju— 
melen und Möbel herauszugeben, mel- 
che als Eigenthum der Frau bean- 
[prucht wurden. 

&3 verlautet, daß die Frau vor eini- 
ger Zeit einem Gchriftiteller, deſſen 
Name noch nicht ermittelt worden ift, 
höchit jenjationelle Memoiren iberge- 
ben habe. Der Beier wird nun auf 
das Eifrigfte aefucht. 

Budapeft, 13. März. Die Difft- 
denten, welche fich geaen die verfchärfte 
Gefhäftsordnung aufleh.en, YJaben 
nunmehr eine neue regierungsgqegnert- 
The Bartet organiftrt. 

38 Angeklagte aus Czeropa, Komis 
tat Kraſſo-Szöreny, wurden wegen 
Betheiligung an dem, vor einiger Zeit 
ſtattgehabten ſlowakiſch- ungarifcher 
Kirchenkrawall zu Strafen von ſechs 
Monaten Kerker bis zu vier Jahren 
Zuchthaus verurtheilt. 


Telegraphiſche Rolizen. 





— Zu Pittsburg wurde der 23jäh— 
rige Morris B. Holmes wegen Ermor— 
dung ſeiner Geliebten gehängt. 

— Die Stadt Gallipolis. O. iſt in— 
folge einer Dampfkeſſelexploſion an 
den Waſſerwerken vorerſt ohne Waſſer. 

— Wie angekündigt, erklärte ſich der 
rep. Staatskonvent von Nebraska (in 
Omaha) einſtimmig für Taft's Präſi— 
dentſchaftskandidatur. 

— Wegen Checkſchwindels wurde in 
einem San Franzisko'er Hotel ein Ehe— 
paar aus Denver mit dem angeblichen 
Namen Longworth verhaftet. 

— Dem Farmer Squires im Ken— 
tudy’er County Bath, welcher zu den 
„Unabhängigen“ im Tabaffrieg ge= 
bört, wurde ein Theil feines Viehs ver— 
giftet. 

— Dur Selbjtentzündung einge- 
äjchert murbe im Elevelär.ver Groß: 


Handelsdiftritt ein fünfftöciges Ge- 
bäaude an KLafetive Une. Schaden 
$150,000. 


— Der Bankier John %. Jenkins 
in Brooklyn, N. 9., der nebft feinen 
dret Söhnen der Unterfchlagung und 
Beirugs-Verfhmwörung angeklagt war, 
ftarb an einem Schlaganfall. 

— Lee Grubb in Dfaloona, Ya., 
erichoß jeine 1Sjährige, von ihm ge= 
trennt lebende Oattin, gab einen Fehl- 
Ihuß auf fein Feines Kind ab und 
Ihoß fi dann in den Kopf. 

— Der befannte Architeft Schmidt: 
meyer, ein Dejterreicher, welcher die 
Pläne für unfere Kongrebbibliothet 
entworfen hatte, jtarb in der Bundes— 
hauptjtadt im Alter von 76 Jahren am 
Strebs. 

— Er-Bürgermeijter Gibjfon von 
Youngstomwn, DO., hat als Mitglied der 
öffentlichen WBibliothetbehörde, der er 
28 Jahre angehörte, abgevantt, meil 
eine $50,000-Gabe Andrew Carnegie’? 
angenommen imurDde. 


— Die erite Verüurtheiluna in der 
Bundeshauptjtadt mwegen Verlegung 
des Nein-Nahrungsmittel- und Dro- 
guengefeges: Der Kopfiwehpulver- 
rabrifant Robert N. Harper wurde 
zu $250 verdonnert. 

— Im Kongreßhaus wurde ein 
Zuſatz zum oftetat angenommen, 
wonach ein Iheil der Summe, die an 
Eifenbahnen für Beförderung von 
Politischen zu zahlen ift, fejtgelegt 
werben Toll, biS ein ehrlicheres MWäge- 
inftem eingeführt ift. 

— Wie nicht im Gerinaften zu be- 
zweifeln war, ift der PBriejtermörder 


Alta in Denver des Mordes im eriten | 


Grade Ihuldig aeiprochen 
Iode verurtheilt worden. 
theidigung ftellte den Antrag auf Ge- 
währung eines neuen Progefles. 

— Prof. Wlerander Graham Bell 
hatte mit jeiner neuen Gleits-Flug— 
maſchine zu Hammondsport, N. H., 
inſofern Frfolg, als der Apparat 10 
Fuß in der Luft ſchwebend, 319 Fuß 
zurücklegte; derſelbe wiegt, mit dem 
Gewicht des Lenkers, etwa 560 Pfd. 

— Der, jetzt zu San Franzisko 
eingetroffene norwegiſche Dampfer 
„Chriſtian Bars“ gibt die Zahl der 
ſtreikenden Salpeterarbeiter in Chile, 
welche am 1. Januar von Truppen ge— 
tödtet wurden, auf nahezu 1000 an! 
Seinerzeit war amtlich von 210 Tod— 
ten geſprochen worden. 

— — 
Eiusiaud. 


und zum 





— AUbgebrannt ift die Klavierfakrit 
der Gebr. Gaveau in Paris. Verluſt 
2 Millionen Franten. 

— In London verlautet, daß die, 
aus dem Königsfchloß in Dublin ge— 


tohlenen St. Patrics-Negalien, im 
Mertbe von $250,000, Kei einem 


Pfandleiher gefunden, eingelöjt und in 
aller Stille na) Dublin zurüdgebracht 
worden ſeien. 

— Das japaniſche Blatt „Aſaki“, 
welches dem Auswärtigen Amt ſehr 
nahe ſteht, fordert die Regierung auf, 
China wegen des beſchlagnahmten 
Dampfers nicht zu ſehr zu drängen. 
Wie es ſcheint, ſind die Rathſchläge des 
britiſchen Botſchafters doch nicht ver— 
geblich geweſen. 

— Kanzler v. Bülow hat auf ſeine 
Anfrage beim deutſchen Botſchafter in 
MWafhington, ob unter den, beimSchu.- 
brand im Elevelander Vorort Eollin- 
wood LUmgefommenen aud Kinder 


„Der Weg nah Wohlitadt”, in Pa= | deutfcher Reichsangehörige feien, eine 


kelerk, 


verneinende Antwort erhalten. 
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Burton äußerte 


Was iſt Eure Wahl? 


Immer in Todesgefahr, wenn Ihr Fett 
anſammeln laßt. Wie dieſer zu 
entgehen. 


In der Regel wird ein fetter Menſch immer 
fetter. Da3 Anfammeln von Fett hört nicht auf, 
ausgenommen durch den Tod. Dies tit wahr, 
und traurig mei es wahr tit. E8 gibt hunderte 
jetz Leute, die dies politid nicht glauben. Und 
fie Sterben, weil fie e5&_ nicht glauben mollen. 
Zuerit F es weichliches Fett, dann wird es feſt. 

ſefes feſte Fett ſammelt ſich gewöhnlich um 
das Herz an, und obgleich das Herz ſchlägt, 
ſchlägt es doch nur unregelmäßig, bis es 
ſchließlich hin und wieder auüsſetzt, dann ſetzen 
zwei Schläge aus und wenn es noch mehr wer— 
den — nun, dann ſeid Ihr todt. Dies find 
Zhatijaden. Erfchredie Verwandte, vor melden 
das Dpfer der Yettfucht dor einer Minute noch 
lächelte und in der nächlten ftarb, fünnen dies 
bezeugen. Dies ilt feine läherlide Sache. 

Venn Ihr ein Opfer diefer fchredlichen, ims 
mer wacdfenden Aranibeit feid, fo könnt ade 
diefem Schicfal entgehen, vom Tage an wo Jhr 
Nengo gebraudt. E 

te lange Dauert c3 
und abzunehmen? In J 
Tage. Inñ den meiſten Fällen findet eine Ab— 
nahme von einem Pfund per Tag ſtatt. Etliche 
dieſer 60 Pfund kommen von dem Fett um 
Euer Herz und retten Euer Leben. Eure Ge— 
fundheit beſſert ſich ſogleich, der Strom neuen 
friſchen Blutes kräftigt Eure Musteln, macht 
Euch heiter, regulirt Euren ganzen Körper und 
macht Euch glücklich. 

Dies iſt genau die Erfahrung von hunderten 
fetter Leute, die Rengo nahmen. Ihr werdet die— 
ſelbe Erſahrung machen — rettet Euch, ehe es 
zu ſpät iſt. 

Es gibt nichts „gerade ſo gut“ wie Rengo. 
Zum Berfauf bei alien Apotbefern zu $1.00 Die 
volle Größe Schichtel, oder vortofrei bon der 
Nenao Go., 3122 XKenao PBlda., Detroit, Mich. 
Die Comvanı fhicdt Euch aern ein “robepadet 
frei per Woit, wenn Sbr divelt nad Detroit 
Ichreibt; feine freien Padete in Mvotbhefen. 

Verlauft und empfohlen in Chicago don der 
Nublic Drug Co., 150 State Str.; Tud & Rays 
ner ‚State und Madifon Etr.; Bud & Rapner, 
LaSalle und Madilon Str.; Ibe Fair, © 
und Mans Ttr.: Ihe Central Drug GCc., 100 
Etate Ste.; Economical Trug GEo., 84 State St. 


zum Beiipiel, um 60 
der Regel nur 60 





— flönig Edward bleibt bis Mitte 
April in Biarrit und hat die Rund— 
fahrt auf dem Mittelmeer aufgegeben. 

— Aus Nizza wird gemeldet, daß 

die Genefung ‘des früheren britifchen 
Kolonialfetretärs Chambderlain qute 
Hortichritte mache. 
Der brit. Staatsjefretär des 
Auswärtigen antiwortete der rufftfchen 
und der italtenifchen Regierung auf Lie 
Noten betreffs des Bahnprojektes in 
Mazedonien, England verhalte fich ge- 
gen folche Pläne „wohlwollend neu» 
tral“, unterftüge fie jedoch nur dann, 
menn die Pforte einem Blan wirffamer 
mazedonifcher Reform zuftimme, 

— Der britifche Generalpojtmeijter 
im Unterhaus Die 
Anficht, dab 15 verfchmundene Beutel 
mit Pottfachen, die mit dem Dampfer 
„Geltic“ nach New York gefandt wor: 
den feiern, auf dem Meg nach) dem Nem 
Yorker Poltamt oder in diefem ver- 
(oren gegangen feien. Die amerifa- 
nifchen Poftbehörden alauben das 
nicht. 








Lokalbericht. 


Die Columbia Life Inf. Co, 
Karl Banfen judht die Hahlpflicht 

!Wechfel iiber $100,000 aufzubeben. 

‘m Superiorgerichte hat heute Karl 
Hanfen ein Einhaltsverfahren gegen 
die Columbia Life Injurance Co. von 
Cincinnati angeftrengt, um die Gejell- 
ichaft an der Veräußerung von zwei 
Schuldfcheinen über zufammen $100,- 
000 zu verhindern, weiche er ihr gege- 
ben hat. Er bejchuldigte Die Gejell- 
fchaft betrügerifcher Machenjchaften. 
Gleichzeitig ift in Cincinnati die Ein- 
jeßung eines Maffeverwalters für Die 
Verflagte beantragt worden, was de> 
ren Beamte übrigens als ein Mand- 
ver hinstellen, um die Kontrole über 
die Gejellfichaft zu erlangen. 

Hanfen faagt, daß er j.h vor zimet 
Sahren habe bewegen laffen, taufend 
Aktien der Gelellfchaft zu je $160 zu 
faufen, und daß er $60,000 baar be= 
zahlt und für den Reft die beiden 
Schuldicheine ausgeftellt habe. Die 
fechzig Dollars für jede Aktie follten 
zur Förderung der Gejelljchoft dienen. 
Lebtere jei damals qut verwaltet und 
in quter finanzieller Zage gewefen. Bei 
dem Aftienverfauf jei ihm verfichert 
worden, daß er fofort Befiter der At: 
tien werde, als er im legten Januar 
aber nach Gincinnati gereift fei, habe 
man ihm die Herausgabe der Aktien 
verweigert unter der Begründung, fie 
feien Pfand für die Wechfel, auch habe 
er bis zu deren Bezahlung fein 
Stimmrecht in der Verwaltung der 
Gefellfhaft. Das habe ihn zu einer 
Unterfuhung veranlaßt und da habe 





für 


| er erfahren, daß die ihm über den 


günftigen Stand des Unternehmens 
gemachten Angaben durchaus falfch ge= 
mejen feien. Bor jeder jährlichen Rech- 


| nunasableguna hätten die Agenten für 


die ihnen gewährten VorfchitifeSchuld- 
Scheine einfchiden müflen, und biefe 
feten als Outhaben verrechnet worden, 
mas unter den Obioer Gejeten verbo- 
ten fei. 





Sein Schutzeugel schlief. 





Seroy Readiny baucte unter einer Elof- 
trifchen fein Seben aus. 


An Lincoln Straße verfuchte geitern 
Nahmittag der jechsjährige Leroy 
Reading, Nr. 462 Wood Straße, dicht 
por einer nahenden Yaylor Straße- 
Elektrifchen, die Straße zu Ffreuzen. 
Zmifchen den Geleifen blieb er verwirrt 
jtehen und machte dann Kehrt. Im 
feiben Yugenblid wurde er von dem 
Straßenbahnwagen erfaßt und etwa 
50 Fuß meit durch die Luft gefchleu: 
dert. Gr fiel auf die Schienen und 
wurde überfahren. WUls Leiche z0g 
man ihn unter den Rädern hervor. Der 
Motorführer Philipp Stein hatte nach 
Kräften gebremit, fich aber vergeblich 
bemüht, die Car rechtzeitig zum Halten 
zu bringen. Er und der Schaffner 
MWm. Kleinfchmidt wurden verhaftet, 
aber nah Aufnahme des Ihatbeitandes 
in Freiheit gejegt. 

— — — — 
Der Brandſtiftung verdächtig. 





Detektives ſuchen im Auftrage des 
Feuerwehranwalts Hogan drei farbige 
Hausmeiſter, die kürzlich aus dem 
Apartment-Gebäude 6512 Madiſon 
Ave. entlaffen murden und im Ver— 
dacht jtehen, im Keller de3 Gebäudes 
ein Feuer angelegt zu haben, das heute 
Morgen $300 Schaden anrictete. 


lm — — — — —— —— ——— — —— — 


Wehalb nur? 


Mary Raisler und Gatte nahmen furz 
inander, Gift. 
nadheinan ift 





Die geheimnißvolle Fremde. 


Frau Marh Raisler, 25 Jahre alt, 
wohnhaft Nr. 2801 N. 40. Ave. nahm 
geſtern Nachmittag, wie kurz berichtet, 
Gift. Ihr Gatte, der 27jährige Schnei— 
der Prokop Raisler, ſchleppte die Ohn— 
mächtige nach der Wohnung ihrer 
Mutter, der Frau Anna Reha, Nr. 
2768 N. 41. Aoe., legte fie auf ein 
Bett nieder, zog eine Flajche Liniment 
aus der Tafche und trant den Inhalt. 
Er brach neben der Lagerjtätte zufam= 
men. Sofort geholte Aerzte bezeich- 
neten feinen Zuftand als Hoffnungs- 
(08. Die Frau wird porausfichtlich ge- 
nefen. Ob das Ehepaar einen Pakt 
gejehloffen hat, vereint in den Tod zu 
gehen. oder aber Raisler, aus Gram 
über den GSelbjtmordverfuch der Frau 
fich zu tödten verfuchte, fonnte bisher 
nicht fejtgeftellt werden, ebenjomwenig, 
melche Gründe die Frau zu dem ver= 
zmweifelten Schritte beiwogen. 

Den Angaben der Nachbarn gemäß 
lebten die Leutchen in anjcheinend 
gfüclichfter Ehe. Die Frau joll ftets 
heiter und auter Dinge gemwefen fein. 

Die Polizei hat aber angeblich er- 
mittelt, daß Raizler fehon in voriger 
Woche in Lyons, Ill. in ſelbſtmörde— 
rifcher Abficht Gift genommen hat. ‘Sr 
wurde damals verhaftet und mußte 
mehrere Iage im Gefängniß zubrin- 
gen, Seinen Angaben gemäß machte er 
den Selbitmordverfuh, meil er jich 
nicht mit feinen Nachbarn vertragen 
fonnte. 

Frau Naisler it eine intime Freun— 
din der rau Mary Sladef, die fürz- 
ih von der Antlage freigefprochen 
wurde, ihre Eltern und Gefchmiiter 
vergiftet zu haben. 

Unter falſcher Flagge. 

In der elterlichen Wohnung Frank 
Giroux', Nr. 1358 Perry Straße, 
ſprach geſtern ſpät Abends eine Frau 
vor, die ſich als Vertreterin einer Nach— 
mittagszeitung aufſpielte und den 
Wunſch äußerte, den Knaben zu ſehen, 
deſſen im Aſyl für Schwachſinnige zu 
Lincoln erlittenen Verletzungen zu der 
Unterſuchung der in allen ähnlichen 
Staatsanſtalten herrſchenden Zuſtände 
führten, die jetzt ſo viel Staub aufwir— 
belt. Der Mutter des Knaben jedoch 
kam die Fremde verdächtig vor. Sie 
packte ſie und riß ihr nach kurzem 
Kampfe eine Perrücke vom Kopfe. In— 
zwiſchen waren durch das Kampfgetöſe 
andere Familienangehörige herbeige— 
lockt worden. Die Fremde wurde feſt— 
genommen und der ſofort benachrich— 
tigten Polizei übergeben. 

„Ich bin Dr. Harriet Hook, Mit— 
glied des Aerzte-Stabes des Aſyls für 
Schwachſinnige zu Lincoln,“ ſagte ſie. 
„Ich wollte nur den Knaben ſehen.“ 

In der Town Hall-Wache weigerte 
ſie ſich, irgend welche Angaben zur 
Sache zu machen. Sie wurde unter der 
auf unordentliches Betragen lautenden 
Anklage gebucht. 

seine Nafe. 

Vor feiner Wohnung, Nr. 466 N. 
Marſhfield Ave, wurde geitern Nad)- 
mittag Mori CShedleff von vier 
MWegelaaern überfallen und um $350 
beraubt, die er furz zubor von Der 
Bank erhoben hatte. 

Als der Berheiligung am NRaub- 
überfall verdächtig wurden jpäter 
Albert Fri und Stanley Stolinsti 
von Detettives der Bezirfsmadhe an 
Rawfjon Str. verhaftet. Shedleff hat 
in ihnen mit Bejtimmtheit zwei feiner 
Anareifer wiedererfannt. 

In Haft. 

Nah längerer Suce tft gejtern 
Abend ein gewiſſer Wm Van Horne 
verhaftet worden. Er ſoll ſich als 
Elektriker aufgeſpielt, Zimmer gemie— 
thet und bei erſter ſich darbietender 
Gelegenheit ſeine Wirthsleute beſtoh— 
len haben. Es ſollen mehrere Ankla— 
gen gegen ihn vorliegen. 

Drehten den Spieß um. 

Nachdem John Chriſtoff, von 
der Clapp-Norſtrom Stellenvermitte— 
lungs-Agentur, und der Eiſenbahn— 
Bauunternehmer John Marſh geſtern 
von der auf Verſchwörung zwecks Er— 
langung von Geldern unter falſchen 
Vorſpiegelungen lautenden Anklage 
freigeſprochen worden waren, wurde 
Anece Sindroſe, der Hauptbeſchwerde— 
führer, wegen angeblicher Urkunden— 
fälſchung verhaftet. Er behauptet, 
daß Chriſtoff ihm und über hundert 
anderen Bulgaren dauernde Beſchäfti— 
gung bei Marſh zugeſichert hätte. Für 
die Arbeitsvermittelung hätten er und 
feine Genofjen je $6 dem Agenten ge: 
zahlt. Nachdem fie einen Monat gear- 
beitet hatten, habe man fie entlaffen. 
Marfh wohnte der Verhandlung bei. 
Sein Anwalt Emmet M. Clare legte 
dem Richter eine feiner Zeit von dem 
Unternehmer dem Kläger ausgehän- 
digte Lohnanmeifung über $1 por. 
Auf diefer hatte Sindrofe aber angeb- 
ih den Nennbetrag dur Hinzufü- 
gung einer Null auf $10 erhößt. 

Als Sindrofe verhaftet murde, ver- 
ließen feine zahlreichen Zeugen in mwil- 
der Haft den Gerichtsfaal. 


— — 
Ein guter Ruf. Brown’s 
FR Brondjial Troches jind über- 
EI all als das bejte Mittel für 
wehen Hals, Heiferfeit und 
Brondhial Leiden anerkannt. Ohne 
Opiate. Niemals loſe verkauft. 
— — — 
Johann Georg Maier 


aus Steinheim, Oberamt Heidenheim, 
Württemberg, wird von einer Ver— 
wandten, Frl. Anna Maier, 31 Win— 
throp Place, geſucht. 

— — — — 

— Im Cafe. — „Mir wird ganz 
fhlimm ... was mag in dem Kaffee 
geiwejen fein?“ — „Nichts; Du haft in 
Sedanten das Wafler getrunfen!” 
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| preife erfundigte, habe er ihr erklärt, 
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Aue - Schuhe für Männer zu 81.95 





Feine Partie Orfords eingeichlofjen 


Eine der größten Probe-PBartien, die jemals 
in das Bajement hinuntergefchafft wurden — 
auch ijt es ein mohlbefanntes Fabrikat, jodaß, 
wenn hr es jeht, hr nicht zögern merbet, 
zu faufen, da3 Paar 1.95. 


Goodyear Welt _genähte Schuhe und 
Srfords für Männer, Größen 6, 6% 


und 7, B uud 6. Von feinem Vic Kid 
und Batent Colt Leder, daS Baar 1.95. 





Schuhe für Knaben und Jünglinge, 1.50, 1.95 
Feine Bor Calf-Schube für Anaben, auf dem 
neuen freaf Leiiten, jeßt jo beliebt, jchwere her 

. vorstehende Sohlen; Größen 9 bi3 13%, da 
u Pacr für 1.50; Größen 1 bis 5%, das Paar für nur 1.96. 


Heue Auslage von Männer-Anzügen hodı- 
feiner Auaf., $15, $16.50, $19 * 


Drei Preis -Gruppen von neuen 
Männer-Anzügen, welche ſoeben vom 
Fabrikanten eingetroffen ſind, in ſo 
gefälligen und hübſchen Moden, wie 
ſie nur je eine Werkſtätte verließen. 








Die Muüer ſind in jenen rei— 
chen, jedoch ſchlichten Facons, 


wie man ſie ſo ſelten ſieht. 


Dieſe Anzüge haben wir zu einem 
ungewöhnlich niedrigen Profit für uns 
marfirt, und zwar geſchah dies in ber 
Abſicht, Qualität, Muſter und Moden 
zu bieten, wie ſie ungewöhnlich zu die— 
fen Preifen, $15, 516. 50 u. 819, ſind. 
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Noch nicht erledigt. 
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Verbandlung des SKalles Matdorff mac | 
Dernchmung der Klägerin verichoben. 








| und die Mutter des früherenGefchäfts- 
theilhabers des Angeklagten fe, mil 
—— gewußt haben. Sie ſtellte 
| auch in Abrede, da r 

Vor dem Stadtrichter Torriſon trat | jegt mit ihr bei — di pe 
heute Sophie Staijer auf als Stlagertn | Es 
gegen den Sprachlehrer C. Masdorff, | 
Yer. 146 North Yive. Nach Ihrer Ver: | Der ae RR, 
nehmung wurde Der zul auf den 19. | Er nimmteinen Sahverftändigen felbft ins 
d. Mts. verſchoben. Matzdorff wird | Ureuzverhör. 

2 % ıt lich $ & 24 
= unordentlichen Betragens bezich | Der Grfinder des „Raltmotors“, 
1gt. a a Benſon Bidwell, nahm heute in Richter 
— 9 > “on nn ; Chetlains Gerichtshof einige Minuten 
boren zu ſein. Am — ——— lang ſeine Vertheidigung ſelbſt in die 
gen Jahres ſei 1 —* dem Zamp] Hand und unterzog James Lyman, 
„Vaterland“ in New York eingetroffen | einen Elektriker, der als Sachverſtän⸗ 
und bei erſter Gelegenheit nach Chi- di Motor ala — 
cago —“ Hier wohne fie feit | = Rn . ale 
en SE ee zeichne hatte, einem Kreuzverhör. Es 
ihrer Ankunft bei ihrer Tante, Frau gelang ihm, dem Zeugen das wider— 








Plenz, Nr. 3155 S. Halſted Straße. willige Zugeſtändniß zu entreißen, 

Auf ihres Ontels Kath habe daß er nicht wiſſe, wie der Molor in— 
ſie ſich am 28. Februar, Abends nerhalb des Zylinders konftruirt fei, 
ht Line, von einer rau Ebert | und auch feine Ahnung habe, in mel- 
begleitel, der fih unterwegs eine | her Weile die Armatur aufgemi: 
andere Dame aniäloß, nad ber ' delt fei. 


von E. Magdorff im Haufe Wr. 146 | 
North Une. beiriedenen Sprachſchule 
begeben, um fich nad den Aufnahmes | 
Bedingungen zu ertundigen. \shre beis , 
den Begleiterinnen blieben in einem an | 
North Upe. und Halfted Str. geleges | 
nen Jce Cream Barlor. 

Sie habe fich allein nach) dem eine 
Ireppe Loch aelegenenen Gejchäfts- 
zimmer begeben. Dort befand jid) aus 
Ber Magporff ein junges Mädchen, | Brozeh gegen die Bidwells angejtrengt 
augenfcheinli eine Ungeftelltee AS | Hat. 
jie ihr Anliegen vorirug, habe May | Die Beweisaufnahme ift nun zu 
dorff unter dem Vorgeben, unter bier | Ende, und die Argumente der Anwälte 
Augen ließe fi) die Sade beijer erör= | werden den Nachmittag ausfüllen. 


. „Die können Sie fich dann umter- 
neben, ji) hier als Sadverjtändiger 
aufzujpielen und ein Gutachten über 
einen Motor abzugeben, deflen Bol- 
lendung 25 \ahre erfordert hat?“ 
fragte Biowel. 

Lyman iſt Angeſtellter der General 
Electric Co. Ein anderer Angeſtellter 
dieſer Geſellſchaft, H. L. Monroe, be— 
zeugte, daß ſeine Geſellſchaft keinen 


tern, das junge Mädchen hinausge- Wahrſcheinlich wird der Fall heute 
ſchickt. Abend den Geſchworenen zugehen. 
Wurde angeblich handare flich. 
Als ſie ſich dann nach dem Koſten— Polizeitraftwagen, 





Tritt an Stelle des Patronillemagens und 


jie jei ein hübfches Mädchen. Er könnte | Tritt = 
ut in der ftädtifhen Merfftatt gebaut. 


fie als Modell verwenden. Sie könnte 


eine Stelle bei ihm befommen. Der Der von €. A. Sandmeyer und 
Unterricht würde fie nichts Zoften. | Kohn W. Mof in vier Monate langer 


Auch Kleider würde er ihr faufen. 
Dann habe er fie gebeten, die Jade zu 
öffnen. Als fie fich weigerte, habe er 
eö jelbit gethan und ihren Bufen be: 
fühlt. Ste habe fi natürlich ge= 
fträubt. Da habe er ihre Hände ge: 
padt und feitgehalten. Erſt als fie | 
auffchrie, habe er die Thür geöffnet | Polizeichef Shippy, Hilfschef Schütt- 
und gelaufcht, od Schritte nahen. | fer,dven Infpeitoren Lavin und McCann 
Diefe Gelegenheit Habe fie wahrgenom= | zuerft zu einer Probefahrt über den 
men und fei ausgeriffen. Kaum hatte | Michegan Boulevard. Der Wagen ift 
fie fich ihren beiden Begleiterinnen wie- | 25 Fuß lang und wiegt 5470. Pfund. 
der angefchloffen und ihnen ihr Erleb- | Er ift für zwanzig Perfonen im Pla- 
niß gefchilbert, ala auch Matdorff im | Fond und für zwei auf dem Vorberfig 
Laden erfchien, ji vor fie aufpflanzte, | eingerichtet. Die Fahrgefhwindigfeit 
fie jharf anfah und dann ihre Beglei- | beträgt vierzig Meilen die Stunde, 
terinnen mufterte. Sie habe der Frau re 

Ebert zugeflüftert: „Das ift er!“ Er : 

habe jich aber, ohne ein Wort zu verlie- Reine Beitungätrenpen, 
ren, entfernt. Später, als fie die Car 
zur Heimfahrt nahmen, habe er wieder 
an der Ede geitanden und fie ange= 
Itarrt. 

Zu Haufe angelangt, habe fie natür- 
lich ihrer Tante Bericht erjtattet, Tonit 
aber mit Niemandem über den all ge- 
fprochen. 

Mer die andere Dame war, die fich ! 
der Frau Ebert angejchloifen Hatte, 
wiſſe ſie heute noch nicht. 


Im Ureuzverhör. 


Arbeit in der ſtädtiſchen Werkſtatt an 
der Weſtern Ave. mit einem Koſten— 
aufwande von 83500 gebaute Kraft— 
wagen, welcher an Stelle des von Pfer— 
den gezogenen Patrouillewagens der 
Hauptwache treten ſoll, iſt heute in 
Dienſt geſtellt worden und diente dem 
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An Schulgebäuden follen fie aus beflimm-. 
ten Gründen nicht angebracht werden. 


Schulrathspräfident Schneider hat 
heute dem Bauamt geantwortet, daß 
die bon diefem auf Grund eines 
Staatsgefeges geforderte Anbringung 
bon Rettungstreppen an der Außen- 
feite von mehr als zmeiltödigen Schul- 
bäufern unthunlich und daß das Ge- 
feg menigjtens für die Chicagoer 
Schulen ein todter Buchjtabe fei. 
Merde es in Chicago genau durchae- 





































Im Kreuzverhör blieb fie im We- | Führt, jo müßte die Hälfte aller Hotels, 
fentlichen bei ihren Ausfagen. Sie | Dfficer und Yabritgebäude im Haupt: 
gab auf Vefragen zu, daß, nachdem | geitäftzviertel gefchloffen und an 





nicht weniger al3 240 Schulhäufern 
müßten folhe Treppen angebracht " 
werden, mas $600,000 koſten würde, 
da für je fünfzig Kinder unter dem 
Gefeg eine folche Anlage vorgefehen 7 
worden ift. Durch folhe Anlage wür- ⸗ 
den manche Schulzgimmer verbumtelt 
werden. Uebrigens feien die Gebäude 
feuerficher gebaut worden. 


die Ungeftellte des Mahdorff das Zim— 
mer verlafien hatte, ein oder zwei Her= 
ren durch das Zimmer gingen. Dann 
aber hätte Maßdorff vor der Thür 
fich aufgepflanzt und ihr den Ausweg 
perfperrt. Daß er die Thür verichloß, 
habe fie nicht gejehen. Che er die 
Ihür aber öffnete — nachdem fie den 
Schrei ausgeltoßen — hörte fie, wie er 
den Schlüfjel herumdrehte. 

Daß die Dame, die fich der Frau 
Ebert anfhloß, "Frau Gompart heiße, 
die Schwiegermutter der Frau Plenz 


















— Galgenhumor. — Delinquent 

(fingt): „Muß i denn, muß i denn zum 

| Stäbtle hinaus!“ Er 
— —42 — 

























CASTORIA füsäugingeundkinder. _Trügt die i 
Die Sorte, Die Ihr Inmer Gekauft hut C 
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fſchäfte betreiben. 
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Erſcheint täglich, ausgenommen Sonntags. 
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„Abendpoft« = Gebäude, 173-175 Fifth Ave, 
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Wird ſchwerlich gehen. 


Zwiſchen den auten und den böjen 
Truſts hat der Präfident von jeher 
einen Unterfchted gemacht. Ebenjo hat 
er in feinen Botjchaften wiederholt 
empfohlen, daß es den Eijenbahnen ge= 
ftattet jein jollte, fich mit einander 
über gemwijfe Dinge zu verjtändigen, 
wenn diefe Verftändiqungen auch dem 
Publitum zum MVortheil gereichen. 
Endlich hat er ftetS behauptet, daß bie 
Arbeiterverbände nicht unter Das 
Sherman’sche Antitruftgefeß fallen. 
Wenn er alfo jet in Gegenwart meh 
rerer Kabinetsmitalievder mit einigen 
Vertretern der Trujt3 und Eifenbah- 
nen jomohl mie mit Herrn Samuel 
Gompers ſich berathen hat, und wenn 
al3 Ergebniß diefer Zujammenfünfte 
dem Kongrejje teftimmte Vorfchläge 
zur Abänderung oder Milderung des 
Antitruftgefeßes gemacht werden fol= 
Yen, fo ift daS meder auffallend no 
anftößig. Am menigften läßt Tich au3 
diefer Thatfache folgern, daß Herr 
Rooſevelt mit Nücficht auf die bevor- 
ftehende Präfidentenwahl die Truft3 
befehrwichtigen und die Arbeiter ködern 
will. Diefe hämifchen und hoshaften 
Unterftellungen fönnen durch Zitate 
aus feinen Reden und Schriften leicht 
miberlegt werden. &3 ift ihm ficherlich 
nicht übel zu nehmen, daß er das Ge- 
feß in feinem Sinne verbeffert haben 
will, ehe er aus dem Amte ſcheidet, 
und daß er folglich Die Sache nicht bis 
nach der Wahl verfipieben will. 

Die Verbächtigung feiner Beweg— 
gründe ift aljo entſchieden zu tabeln, 
aber ob es ihm und feinen Mitarbei- 
tern gelingen wird, ein Gefet zuftande 
zu bringen, das einerfeit3 nur bie 
„Ihädlichen Kombinationen“ befeitigt 
und andererfeits die Prüfung por dem 
Bundesobergerichte beiteht, muß nad 
den vorliegenden Mittheilungen be— 
zmweifelt werben. Auch iwenn beifptel3- 
mweife der Kongreh verfügte, daß bie 
von den Arbeiterverbänden verhängten 
nationalen „Boycotts“ nicht al3 Ver— 
ſchwörungen zur Beeinträchtigung und 
Störung des zwifchenftaatlichen Han 
del3 betrachtet werden follen, fo wür— 
den die Gerichtshöfe diefe Ausnahme 
mwahrfcheinlich nicht gelten Laffen, meil 
nad dem Grundjate der Rechtsgleich- 
heit dem Einen nicht erlaubt fein fann, 
mas dem Andern verbaten ijt. AS die 
Staatslegislatur von Illinois alle 
Preisvereinbarungen verbot und nur 
den Farmern geſtattete, den Markt— 
preis ihrer Erzeugniſſe durch gegenſei— 
tige Abmachungen zu beſtimmen, da 
wurde dieſes Geſetz als verfaſſungs— 
widrig umgeſtoßen. Desgleichen dürfte 
es ſchwer, wenn nicht unmöglich ſein, 
die Grenze zwiſchen zuläſſigen und un— 
zuläſſigen Eiſenbahn-,Pools“ zu zie— 
hen. Wie es heißt, denkt der Vräſi— 
dent ſich die Sache ſo, daß ſelbſt die— 
jenigen Bahnen, die einander Wettbe— 


werb machen ſollen, Vereinbarungen 
ſollen treffen dürfen, wenn dieſe der 
zwiſchenſtaatlichen Verkehrskommiſ— 


ſion unterbreitet und von ihr gebilligt 
werden. Das mag gehen, ſolange die 
Bahnen ſich der Entſcheidung der 
Kommiſſion unterwerfen. Wenn aber 
die Kommiſſion gegen ſie entſcheidet, 
ſo werden ſie doch vorausſichtlich die 
Gerichte anrufen, und dieſe mögen er— 
klären, daß der Pool, wenn er über— 
haupt widerrechtlich iſt, durch die Zu— 
ſtimmung einer Behörde nicht geſetzli, 
gemacht werden kann. 
Schon während der Erörterung des 
ſogenannten Shermangeſetzes wurde 
von vielen Rednern darauf hingewie— 
ſen, daß es in vielen Fällen mehr 
Schaden als Nutzen ſtiften würde, eben 
weil es alle „Kombinationen“ über ei— 
nen Kamm ſcheert und zwiſchen guten 
und böſen nicht unterſcheidet. Es mußte 
jedoch ſchließlich zugegeben werden, daß 
dieſer Fehler nur dann vermieden wer— 
den kann, wenn einer Verwaltungsbe— 
hörde ſehr weit gehende diskretionäre 
Gewalten eingeräumt werden, die 
ſehr häufig angefochten werden wür— 
den. Der Präſident glaubt anſchei— 
nend, dieſen Einwand nicht beachten zu 
müſſen. Wie verlautet, will er außer 
der Verkehrskommiſſion noch eine 
Induſtriekommiſſion“ ſchaffen, deren 
Aufſicht“ alle Geſellſchaften unter— 
worfen ſein ſollen, die über die Gren— 
zen eines einzigen Staates hinaus Ge— 
Dieſe Kommiſſionen 
ſollen nun nach eigenem Ermeſſen die 
Höhe des Anlagekapitals und der ver— 
brieften Schulden aller Korporationen 


regein, Einſicht in ihre Bücher nehmen 


und ihnen vorſchreiben dürfen, ob ſie 
beſtimmte Abmachungen mit anderen 
Geſellſchaften treffen dürfen oder nicht. 
Den Eiſenbahnen ſoll ſogar die 
WVerſchmelzung“ je nach den Um— 
ſtänden geſtattet oder unterſagt werden 
dürfen. Daß der Kongreß und insbe— 
ſondere der Senat bloßen Verwal— 
iunagskörperſchaften ſo viel Macht wird 
einräumen wollen, iſt im höchſten 


Grade unwahrſcheinlich, und wenn die 


Geſetzgeber auf dieſen „revolutionä— 
ren“ Plan eingingen, ſo würden die 
Gerichte ihn über den Haufen werfen. 
Denn nach der Verfaſſung darf Nie— 
mand ohne vorangegangenes Rechts— 
verfahren ſeines Eigenthums beraubt, 
und eine Verwaltungsbehörde kann 
nicht mit Obliegenheiten betraut wer— 
ben, die einzig und allein dem recht— 

Bee“ Bmweige der Regierung zu» 

en. 

3 it deshalb zu befürchten, daß 
ber Bräfident mit feinen mohlmeinen> 


ben Abfichten nicht durchbringen wird. 




























Das Antitruftgefeg mag durd) richter: 
liche Auslegungen gemildert und ben 
thatfächlichen Bebürfniffen angepaßt 
werden. Der Kongreß aber fann ihm 
nicht feine Härte nehmen, ohne es mir= 
tungslos oder verfaflungsiwidrig zu 


maden. 
u eng 


Das alte Spiel. 








Nachdem das Iroquois-Unglüd in 
nicht mißzuperjtepender Weife gezeigt 
hatte, wie durchaus ungenügend bie 
damals vem Gejege verlangten Vor— 
wichtungen und Einrichtungen zum 
Schute des Theaterpublifums vor 
Teuer und Panifgefahr waren, gıng 
man mit löblihem Eifer daran, Das 
Verfäumite nachzuholen. „Sicherheit 
por allem Anderen“, hieß es damals. 
Unter dem Eindrud des entjeglichen 
Unglüds war man bereit, Diejer Forde— 
rung alle anderen ntereflen unter- 
zuordnen. Wber nicht lange. ‚Das 
wirthſchaftliche Intereſſe machte jehr 
ſchnell wieder ſeinen Einfluß geltend, 
und der erſte Entwurf für ein neues 
Theatergeſett mußte einem anderen 
viel weniger „radikalen“ Platz machen, 
und dann folgten neue Berahtungen 
und Erwägungen, die viel Zeit in An— 
ſpruch nahmen; und mit dem Ab— 
ſchwächen der Erinnerung an das ent- 
jegliche Unalüd und der Beruhigung 
der Gemüt ber famen neue Abjchivä= 
Hungen des Gefebentwurfs, und als 
endlich ein neues Theatergefeß zu 
Stande fam, war es in mancherlei 
Hinfiht nur ein Schatten deffen, was 


man in der erjten Aufregung für uns | 


bedingt nothwendig gehalten hatte. 

Das neue „Iheatergejeß“ 
gütiger Mitwirfung der Theaterbefiger 
zu Stande geiommen, und Dieje 
waren gemwillermaßen „moralifh“ dar= 
auf verpflichtet. Mean durfte anned- 
men, daß fie fich für das große Ent- 
gegenfommen erfenntlid zeigen und 
die unter dem Gefete etwa nothwendig 
germordenen Abanderungen, Unbauten 
uſw. NEE bornehmen, Daß jie es 
nicht „Darauf anftommen” lafjen und 
warten würden, bi3 man jie dazu 
zwinge. E3 fam anders. Wo die Bes 
folgung des Gejeßes für jie mit er- 
heblicheren Schwierigkeiten, bezw. grö— 
ßeren Geldkoſten, verknüpft war, er— 
hoben die „Theaterintereſſen“ aller— 
hand Einwände, und ſie fanden alle— 
mal mehr oder weniger freundliches 
Gehör. So wurde auch das neue 
Geſetz hier und da noch gemildert, oder 
es wurden „Ausnahmen“ geſtattet. 
Ein ehrlicher Vergleich zwiſchen dem 
heutigen Theatergeſetze und dem 
früheren würde wahrſcheinlich zeigen, 
daß ein weſentlicher Unterſchied zwi— 
ſchen beiden nicht beſteht, oder doch, 
daß in nur ſehr wenigen Punkten ein 
Fortſchritt erzielt wurde. Vielleicht 
das Beſte von Allem, was von den ge— 
plant geweſenen Neueinrichtungen be— 
hufs Erhöhung der Sicherheit und der 
Bequemlichkeit der Theaterbeſucher 
verblieb, war die Beſtimmung, nach 
der in neuzubauenden Iheatern alle 
Site mindeitens 22 Zoll breit fein 
folfen — und nun foll auch diefe Kleine 
Errungenfchaft mieder fortgeworfen 
werden: Der einfchlägige Stadtrath- 
ausfhuß billigte ein Amendement zum 
TIheatergefeß, melches die verlangte 
Sibbreite von 22 auf 20 Zoll er=- 
mäßiat, nachdem der Hilf3-Baufem- 
miffär vor dem Ausfhuß zugunſten 
de3 Amendements geiprochen hatte! 

* * * 


Wie kann der Stadtrathausſchuß 
dieſen Schritt begründen und wie 
meint Herr Knight ſeine Empfehlung 
rechtfertigen zu können? Sind die 
Durchſchnitts-Chicagoer in den letzten 
paar Jahren ſo viel dünner gewor— 
den oder finden ſie heute ein Vergnü— 
gen daran, in drangvoll fürchterlicher 
Enge zu ſitzen, und haben ſie gelernt, 
die Panikgefahr gering zu ſchätzen? 
Man hat nichts davon gehört, und 
auch Herr Knight behauptet nichts 
dergleichen, aber er ſagt, daß mehrere 
Architekten neue Theaterbauten pla= 
nen und Bauten unter den für „Klaſſe 
4“ geltenden, weniger ſtrengen Beſtim— 
mungen aufführen werden und nicht 
„Klaſſe 5“-Theater, für die das Geſetz 
feuerfeſte Konſtruktion verlangt — 
wenn nicht die Sitzbreite auf 
20 Zoll ermäßigt wird! — Er fügt 
noch hinzu, er wünſche zu feuerfeſter 
(„Klaſſe 59) Konſtruktion zu ermuthi— 
gen, die meiſtens beſtehenden „Klaſſe 
5“⸗Theater hätten nur zwanzig Zoll 
* Sitze, und die Ermäßigung der 
Sitzbreite würde die Zahl der Sitze 
um 20 Prozent erhöhen. 

Man wird zugeben müſſen, daß das 
eine etwas ſeltſame Begründung von 
Seiten eines mit der Durchführung 
der Geſetze betrauten Beamten iſt. 
Das Publikum kommt für ihn offen— 
ſichtlich gar nicht in Betracht; die 
Wünſche der Leute, die die neuen 
Theater bauen wollen, allein ſind 
maßgebend. Denn das kann doch jeder 
Schuljunge erkennen, daß die Er— 
höhung der Sitzezahl und damit der 
Ertragsfähigkeit des Theaters um 20 
Prozent das angeſtrebte Ziel, und 
das, was Knight über ſeinen Wunſch, 
zur Konſtruktion feuerfeſter Theater— 
bauten zu ermuthigen, ſagt, nur ein 
Deckmäntelchen iſt. Wenn aber die 
Verminderung der Sitzbreite für das 
Theaterunternehmen eine Erhöhung 
der Ertragsfähigkeit von 20 Prozent 
bedeutet, ſo bedeutet ſie nicht nur eine 
ſtarke Verminderung der Bequemlich— 
keit des Publikums, ſondern auch eine 
mindeſtens 20prozentige Erhöhung 
der Panikgefahr und des möglichen 
Menſchenverluſts. Die Panikgefahr 
iſt in feuerfeſten Gebäuden’ genau To 
groß mie in Holzbaraden, und aud 
die Feuerdgefahr tft in dem, mas man 
heute feuerfeite Gebäude nennt, nicht 
—— iſt dieſe in den Alaff⸗ 

4":Theatergebäuden aber größer, als 
in denen „5. Klaffe”, jo muß diefe grö- 
here Teuerägefahr befeitigt merben 
durch entfprechende Amendirung ber 
Baugefehe und nicht durch eine Ainen- 
dirung im vorgeichlagenen Sinn, die 
eine Erhöhung der Panikgefahr be- 
deutet. 


war unter | 

























| breiteren Sinplägen, bezw. 
| jege entfpracgen, jollte ihm zeigen, daß 


| haben allerbinas den „Gebrauch“ 


* — — 


— 


Und wie will der Ausſchuß ſeine 
Billigung des Amendements rechtferti— 
gen. Auch er wird nicht behaupten 
können, daß ſich in der jüngſten Zeit 
irgend etwas ereignete, was die grö⸗ 
ßere Sitzbreite weniger wünſchens— 
werth machte, als ſie damals war, als 
man ſie für unerläßlich noihwendig 
hielt. Der Hinweis darauf, daß die 
meiften der „Stlafie 5“=Theater nur 
2Ozöllige Site haben, follte ihn nur 
überzeugen fönnen, daß es ein Fehler 
war, nit von allen bejtehenden 
Theatern die Verbreiterung der Site 
zu verlangen und ihn ein Amendement 
anempfehlen laflen, pas dielen Fehler 
gut machte; und die Ihatjace, dat 
einige Iheater, darunter das neue 
Enllege-Iheater, dem Verlangen nad 
dem Ge— 


es eine jchreiende Ungerecjtigteit wäre, 
nun wieder die Errichtung von Thea— 
tern mit 20zÖligen Siten zu geltat- 


ten. Bor fen aber jollten Die 
Herren Doc; erfennen, Dap e5 ein 


aanz lächerliches und nieberträchtiages 
Schindluderfpielen mit dem Gefehe 
und der Autorität der Stadt heiht, 
wenn Gelebe, deren Nothivendigteit 
allgemein anerfannt wurde, auf Der: 
langen der aewiffenlofen Geldinter- 


eifen, gegen die fie das Publifum 
ſchützen ſollen, widerrufen werden, 


wenn die Zeit gekommen iſt, ſie gel— 
tend zu machen. 

Der Ausſchuß und Herr Knight 
für 
ſich: ſo ging's mit dem ſtädtiſche 
Geſeh, welches die Bauhöhe begrenzte, 
ſo, lange Zeit, mit dem Radreifengeſetz 
uſw., aber man ſieht doch, wohin man 
mit ſolchem Schindluderſpielen mit 
dem Geſetze kommt. 
zum Spott und Hohn und kein Menſch 
nimmt es mehr ernſt. Da ſcheint es 
doch an der Zeit, mit dem Schwindel 
aufzuhören. Die Stadt kann ſehr gut 
eine Zeit lang ohne die geplanten 
Theater fertig werden — ein zweites 
Sroquois-Unglüd darf fie nicht riäfi- 
ren, und eine fortgelebte VBerhöhnung 
ihrer Gejeke und Autorität muß ihr 
den fchwerfien Schaden brin 


Die Begnadigung auf Brobe, ' 


Für jugendliche Mebelthäter hat das 
Spitem ber bebvingten oder probemweijen 
Begnadiguna, gewöhnlich als Parole: 
fpftem bezeichnet, jicy im Staate li: 
nois binlänglich bewährt, um jene 
Ausdehnung auf Erwachſene gerecht— 
fertigt erſcheinen zu laſſen. Ob der 
einer erſten Vergehung Bezichtigte un— 
ter oder über 21 Jahre alt iſt, ſollte 
keinen Unterſchidd machen. Daß er 
bisher einen anſtändigen, rechtſchaffe— 
nen Lebenswandel geführt hat, verſetzt 
ihn in eine beſondere Klaſſe dem rück— 
fälligen oder gewohnheitsmäßigen Ver— 
brecher gegenüber. Es ſind in ſeinem 
Falle Rückſichten am Platze, die durch— 
aus unangebracht wären, ſoweit der 
Andere in Betracht kommt. Was Die— 
ſem recht iſt, braucht daher Jenem noch 
lange nicht billig zu ſein. Es iſt in 
der Ordnung, ihnen mit verſchiedenem 

daße zu meſſen. Wie das ja auch in 
der Regel bei Beſtimmung der Strafe 
geſchieht. Und wo das erſte Vergehen 
deſſen Einer angeklagt ſteht und über— 
führt wird, ein vergleichsweiſe gerin— 
ges iſt, nicht von gefährlicher Verwor— 
fenheit zeugend, vielleicht nur aus Noth 
oder in der Uebereilung in leidenſchaft— 
licher Erregung oder unter ſonſtigen 
mildernden Umſtänden begangen wur— 
de, da wird ſelbſt die vollſtändige Er— 
laſſung der Strafe — Erlaſſung un— 
ter der Bedingung künftigen Wohlver— 
haltens — ſich oft dem Betreffenden 
heilſamer und dem Geſammtwohl er— 
ſprießlicher erweiſen, als ſelbſt die 
ſtrengſte Handhabung ſtrafender Ge— 
rechtigkeit es vermöchte. 

Um jedoch erſprießlich zu wirken, 
muß die Sache entſchieden anders an— 
gefaßt werden, als ſie der Stadtrichter 
Cleland angefaßt hat. Schlimmer als 
gar kein Geſetz wäre eines, das einem 
Verfahren, wie dieſer Richter es unge— 
ſezlicher Weiſe geübt hat, den Stempel 
der Geſetzlichkeit gäbe. Ein Verfahren, 
das den Gerichtshof förmlich zum Zir— 
kus gemacht hat; und den — — 
ten“ dem Geſpött und der öffentlichen 
Verachtung preisgegeben hat, ihn da— 
mit vielleicht ſchwerer treffend, als es 
durch Verhängung der Strafe geſche— 
hen wäre, die wegen der Geringfügig— 
keit der betreffenden Verfehlungen 
füglich nicht ſchwer ſein konnte. 

Soll die bedingte Begnadigung er— 
ſprießlich wirken, ſo muß ſie in der 
Hauptſache im Stillen wirken. Es iſt 
von Werth, daß der Menſch, der zun 
erſten Male auf Abwege gerathen iſt 
und von dem zu hoffen iſt, daß er auf 
den rechten Weg zurückkehre und dar— 
auf beharre — es iſt von Werth, daß 
ſolchem Menſchen das Gefängniß er— 
ſpart werde, wo die abfärbende Ge— 
meinſchaft mit verhärteten Verbrecher— 
naturen ihn beſtärken mag auf dem un— 
rechten Wege und aus deſſen Mauern 
alljährlich Hunderte verdorbener her— 
auskommen, als ſie hineingekommen 
waren. Es iſt gleichermaßen von 
Werth, daß die Bedingung, von deren 
Erfüllung der Strafnachlaß abhängig 
gemacht wird, in der Führung eines 
ordentlichen, rechtſchaffenen Lebens— 
wandels beſteht. Schließlich aber ge— 
hört dazu und iſt nicht minder weſent— 
lich zum Erfolge des Planes, daß der 
zu Begnadigende nicht unnöthiger De— 
müthigung ausgeſetzt werde, die dazu 
angethan iſt, ſein Ehrgefühl zu ver— 
nichten, und daß die nothwendiger 
Weiſe über ihn zu verhängende Auf— 
ſicht ihm nicht zum Hinderniß werde 
in der Erwerbung eines ehrlichen Le— 
bensunterhaltes. 

In jeder dieſer beiden Hinſichten hat 
Richter Cleland die Sache ſo verkehrt 
wie möglich angefangen. Die öffent— 
liche Schauſtellung, der er die Begna— 
digten unterwarf, indem er ſie zwang, 
alle vierzehn Tage in Maſſe vor ihm 
ſich einzufinden und angeſichts einer 
durch das vielannonzirte Schauſpiel 
angelockten neugierigen Menge ſich 
ausfragen und als Gegenſtand des 
Spottes oder des Abſcheus ſich hinſtel— 


















Das Geſetz wird 


— STORE, Er 
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len zu laſſen, konnte ſtatt beſſernd nur 
verbitternd wirken. Ebenſo verfehlt 
war die Einſetzung von Aufſehern, die 
den ihrer Obhut Ueberantworteten an 
deren Arbeitsplätze folgten, ſie als 
quasi⸗Sträflinge blosſtellend vor Ar— 
beitgebern und Mitarbeitern; und mit— 
tels offener Poſtkarten, jedermann zur 
Einſicht, ihre Berichte abſtatteten: ob 
oder ob nicht Soundſo ſich nüchtern 
halte, ob er arbeite, für ſeine Familie 
jorge u. f. mw. 

tan hat in anderen Staaten, in 
denen das Parolefyften für Erwachiene 
eingeführt ift, folche Demüthigung und 
Blogiiellung vermieden, inden man 
die Auffeher nicht zu den Beauffichtig- 
ten, fondern Diefe zu feitgelegten ‚get- 
ten zu Seren fonmen läßt, ſich aus— 
zuweiſen über ihre Führung, wie das 
auch vorgeſehen iſt in dem Illinoiſer 

für jugendliche Uebelthäter. 
Aehnliche Vortehrungen, die ſich be— 
währt haben und die allein das Sy— 
ſtem zu einem Erfolge machen können, 
enthält die in der Illinoiſer Legislatur 
eingereichte, das Syſtem auf Erwach— 
ſene ausdehnende Bill, die von mehre— 
ren Richtern des hieſigen Stadtgerichts 
— (unter gefälliger Nichtmitwirkung 
des Herrn Cleland) — ausgearbeitet 
worden iſt. Sie geſtattet die bedingte 
Begnadigung in Fällen von Vergehen 
(misdemeanors) gegen die Staatsge— 
lege, von Webertretungen jtadtijcher 
Ordinanzen, ſowie von gewiſſen Ver— 
brechen, die nicht zu den ſchweren ge— 
hören. 

Wird die probeweiſe Freilaſſung 
einem Uebertreter bewilligt, ſo ſoll er 
gehalten ſein, allmonatlich einem Auf— 
ſichtsbeamten Bericht über ſeinen Auf— 
enthalt, ſeine Beſchäftigung und Füh— 
rung zu erſtatten. Hält der Richter es 
für nothwendig, ſo kann er den auf 
Probe Geſtellten auch zur Vernehmung 
ins Gericht kommen laſſen, doch wird 
vorausgeſetzt, daß ſolches nur in aus— 
nahmsweiſen Fällen geſchieht, wenn 
der Betreffende bereits einer Verletzung 
der Parolebedingung ſich ſchuldig ge— 
macht hat. Dem Ermeſſen des Rich— 
ters ſoll auch anheim geſtellt ſein, die 
—* der Probezeit zu beitimmen; 

die Strafe endailtig zu erlaffen, jo- 
bald er glaubt, daß feine Rückfälligkeit 
mehr zu fürchten iſt; oder die Strafe 
in Kraft treten zu laſſen, wenn die Be— 
dingungen der Begnadigung nicht ein— 
gehalten werden. Ausdrücklich iſt ver⸗ 
fügt, daß die Führungsderichte der 
Auffihtsbeamten nicht öffentlicher 
Einficht offen liegen ſollen, und nicht 
veröffentlicht werden dürfen außer auf 
ausdrückliche Anordnung des Richters. 

In dieſer Faſſung des Geſetzes läßt 
ſich Gutes davon erhoffen. Wohl- 
thätige Wirkung namentlich auch in 
Hinſicht auf die Familien der Sün— 
der, die mit leiden unter der Schande, 
wenn der Gatte und Vater in's Ge— 
fängniß geſchickt wird, und durch den 
Verluſt des Ernährers oft der bitter— 
ſten Entbehrung ſich preisgegeben 
finden. 








Noch eine neue Berufsthätigkeit 
für Frauen, 


Noch eine neue Berufsthätigteit für 
Frauen, die allerdings nur auf ehr be= 
Ihränttem Gebiete Spielraum findet, 
ijt Die des weiblichen Merbefergeanten. 
63 Scheint, daß in England diefe Thä- 
tigfeit Thon in vergangenen Tagen und 
bis in die Gegenwart hinein von 
Srauen ausgeübt worden ift, aber al- 
ferdings mer im Nebenante, wenn 
man fo jagen darf, als felhftändia, in- 
dem GSoldetenfrauen den Werbejfer- 
geanten als Agentinnen an die Hand 
gingen und dafür die Hälfte der Prä- 
mie bezogen, die der Werbeunteroffi- 
zier für jeden von ihm zugeführten und 
tauglich befundenen Netruten erhält. 
Ganz neuerdings hat ih nun aber eine 
Dame, eine Frau Baterfon, der Er: 
gänzung des Heeres angenommen und 
dabei fo gute Ergebniffe erzielt, daß 
Dberit Walfd, eines der Häupter des 
Rekrutirungsweſens, ſich bewogen 
fand, ſie mit der Rofette und ven Bäns 
dern in den Zandesfarben auszuzeich- 
nen, die jeit alten Tagen das Abzeichen 
der englifchen Werbejergeanten dars 
ſtellen. Diefe Aofette wird an der 
Miüge getragen, und der fremde Be- 
Tudjer Londons fann auf der furzen 
Strede zwifchen ver National Gallery 
und der National PBortraii Gallery am 
Trafalgar Square jeden Tag die ftatt- 
lichen Werbejergeanten aller Waffen 
gattungen uuf der Jagd nach paflen- 
dem Erfaß ae Frau Pater 
jon hat an Sonntagen Fluafäriften 
über die Vortheile des Milttärdienites 
bertheilt, und ihr erfolgreiches Wirken, 
noch mehr aber die amtliche Rofette, die 
Oberit Walfh, ein Freund ihres Haus 
es, ihr zum Scherz verehrte, haben in 


2, 


diefen Tagen die Aufmerkfamfeit des 


| Urbeiterabgeorpneten Ihorne rege ge- 


macht und ihn zu einer Unfrage im 
Unierhaufe beim Kriegäminifter veran- 
labt. Herr Haldane hielt mit der Aus- 
funft nicht zurücd, fondern erflärte in 
einer gedrucdten Ermwiderung in büst- 
diger Weife, die Dame habe allerdings 
dem Heere Refruien zugeführt, und da3 
Haupt des Refruticunasmefens habe 
fte, im Einflang mit den berrfchenoen 
Beltimmungen, ala berechtigt erachtet, 
als Agentin angefehen zu werben. Sie 
erhalte weder Löhnung noch die Zula- 
gen der Werbefergeanten, wohl aber die 
regelmäßigen Prämien, die allen Naen- 
ten zutheil wurden. Die Gemährung 
der Rojette fei eine Artigfeit des Ober- 
ften Walfh aemefen und habe den 
Staat nichts gefoftet. Hierzu fei be- 
merkt, daß jogar für Anmerbung von 
Treimilligen mitunter Prämien gezahlt 
werben. Sünaft erjt hat in Liverpool 
der Kommandeur des bortiaen fchotti- 
Then Freimilliaenforps Preife im 
Werth von 100 ME. für den Maenten 
— Mann oder Frau — ausgefekt, der 
an zwei aufeinander folgenden Sonn- 
tagen dem Korps die meiften Refruten 
mirbt. 
sa 

— Komifder Stil. — Zu feinen 
Lebzeiten murbe viel von ihm gefpro- 
chen; aber bald nach feinem Tode war 
er ein tobter Mann. 


Eidendyoft, Ghicags, — den 1 Man 1908. 
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Spezielle 





DE —— — ER WEBER TR 


Während taujende von Kleiderhändler ihre Ausgaben ver: 
ringern, weniger Waaren kaufen als zuvor, Haben wir gerade 
Die entgegengejchte Methode in unjeren fieben grofjen Lä— 
Den eingeführt undwir zeigen jetzt 


Das großartigfle Aflortiment von 
Frühjzahr-Top Coats, 
Frühjahr-Anzüge und 
Frühjahr-Negenröcke 

ſeit dem Veſtehen unſeres Geſchäfts. 


Wir zeigen nicht nur die Unmaſſe von 
ganz neuen Moden, Farben und Mu— 
ſtern, die das Frühjzahr gebracht hat, 
ſondern wir werden auch unſerem alten 
‚undich treu bleiben, Euch bei jeder 
möglichen Gelegenheit Geld zu erſparen 


Auslage von 810 


Aeberziehern und 515 Anzügen 
(Ipart Euch 52.50 bis 55 banr an jedem Stüd.) 
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Pro. Henſoldt geſucht. 





Soll ſeine Frau verlaſſen und ihr Vermögen 
mitgenommen haben. 

Detektivehäuptling O'Brien leitele 

heute Nachforſchungen nach dem Ver— 


bleib des Sprachforſchers, Schriftſtel- 


lers und früheren Profeſſors an der 
Columbia Univerſität Dr. Henry Hen— 
ſoldt ein. Henſoldts Gattin, Frau 
Ida Wythes Henſoldt, beſchuldigt ihn, 
ſie verlaſſen und ihr Vermögen von 
835,000 mit ſich genommen zu haben. 
Frau Henſoldt theilte Kapt. O'Brien 
vor einigen Tagen mit, daß ihr Gatte 
aus dem Palmer Houſe, wie ſie wohn— 


ten, verſchwunden ſei und ihr nur die 
Ferdigung ſindet ſtatt am 


Nachricht zurüdgelaflen habe, er wolle | 


nah Muftin, Zer., reifen, um 
Scafrand zu faufen. Telegraphiiche 
Anfragen haben aber ergeben, daß der 
Brofeflor in Auftin nicht zu finden tft, 
und Kapt. D’Brien veranlapte Heute 
feine Frau, einen Verhaftzbefehl wegen 
Berlaffens gegen ihn zu eriwirten. 

Das Ehepaar Henfoldt hat fich in 
Sidney, Auftralien, wo die Frau her- 
fiammt und nn Vorträge hielt, 
am 15. Kanuar biejes Jahres verhei⸗ 
rathet. Bei der Abreiſe von Auſtra— 
lien verſprach er ihr angeblich, den 
Erlös aus dem Verkauf ihrer vom 
Vater geerbten Schafranch zum An— 
kauf einer gleichen Ranch in Texas zu 
verwenden. In Chicago waren ſie 
ſeit dem 21. Februar. 

BESSERE 

— ——— „Fräulein Alt— 
mann kauft nie fertiges Schuhwerk, 
ſondern läßt es ſich ſtets vermeſſen.“ 

—, Na, es ſoll ihr doch auch mal Einer 
zu Füßen liegen.“ 








Todes-Anseige. 

Freunden und Bekannten die traurige Nach— 
richt, daß meine liebe Gattin und unſere liebe 
Mutter und Großmutter 

Anna Schroeder 
im Alter von 81 Jahren ſanft 
Die ——— erſogt von der \ ! { 
I Abe. am Samitaa Nachmit— 
ts vn i ac h Wunders Friedhof. Beerdi— 
gung privat. Um ftitles Beileid bitten Die tranı- 
ernden Sinterblicbenen: 
Seury Schroeder, Gatte. 
Frau E. D. Kuder und Frau J. W. 
Mathis, Töchter. 
Otto. Fred und der verſtorhene 
John W. Schroeder, Söhne, 
nebſt Verwandten. 
Todes: Anzeige. 

Srenmden und VBelammien die traurige 
richt, unſer geliebter Sohn 

Freod Rothemier 
März im Alter von 19 
Mo ‚naten ſelig im verrn entichlaien iit. Die 
tg ſindet ſtatt ‚am Samitag, den 14. 
Morgens ı mt vd Uhr, vom Trauerhauſe, 


‚entflafen iſt. 
vohnung ihrer 








a 


ac): 


— ın 32; Jahren und 10 





März, 


338 Maud Ave., nach der St. Thereſialirche, 
dar m nach dem St. Bonifazius-Gottesacker. Um 
tille — bitten die trauernden Hin— 
tg 


Sehr Roßemier, Vater. 
Giizaberh Yishemier, Mutter. 
Mary Rohemier, Schweſter. 





Tobe8>- Anzeige 
Freunden und Belannten, die traurige Nach— 
richt, daß mein geliebter Gatte 

John Hartwig 
m Alter von 45 Jabren nad _furzem Reiden 
Die Beerdigung 
Mittags 


findet ftatt am Samitag, den 14.Närz, 







12 Ubr vom I erbanfe, 106 €. North ve. 
nad dem Waiobeim Friedhof. Um ſtille Theil: 
nahme Bitten die betrübten Sinterbliedenen: 
Agnes Dartwig, Gattin. 
Andreus Buſchmann, Schwager. 


Glara Buſchmann, Schwägerin. 
Wilhelmina Dorn, Schwiegermutter. 


Gassen Tom, — 


Todes-Anz — 
Freunden und Velannten die traurige Nad: 
riot, dab unfere geliedte Yochter 
Lizzle Stehl 
im Alter von 13 Jabren, 5 Monaten und 12 
Tagen nach langem Leiden am 12. März geſtor— 
ben iſt. Beerdigung findet ſtatt am Sonnñtag 
Mittag um 12 Ubr, vom Trauerhauſe, 234 
Wellington Ave. Um ftile Iheilnahme bitten 
die trauernden Eltern: 
Henry Steht, 
Taln Sicht, 
ſchwiſtern. 


Vater. 


Mutter, nebſt Ge— 











Todes-Anzeige. 

Freunden und Bekannten die traurige Nach— 

richt, daß meine aeliebte Gattin 
Anna Maria Schurke geb. Zollweg 

Toter von. Edward Zollweg, früher in Sher- 
merville, IU., im Alter bon 30 Jahren und 24 
Tagen fanft entihlafen ift. Beerdigung bom 
Iranerbaufe, 2195 N. Hohne Abe, um 1 Ubr 
30, Sonntag, den 15. März, mit Kutiden nad 
dem Montrofessriedbof. 


Geſtorben: Gertrude Goldimith, am 11. März, 
im Alter von 24 Nabren. Geliebte Gattin von 
Teer Boldfmitb von NRacine, Tochter von as. 
und Margnerite Foreſtal, Schweſter von Mrs. 
Mary Conollen, Mrs. W. Ruppert und der ver» 
ftorb. Iennie Foreital. Mitglied der Women's 
Court, Tath. Forreiterd. Beerdigung auf dem 
Kaldarienfriedbof, Sonntag. den 14. März, um 
11 Uhr Bormittagd. Cie rube in Frieden! . 





eine : ? 


Todes - Anzeige 
‚ereumden und Belannten die traurige 
richt, dab uniere liebe Ioochter 

Emma Lonile Walter 

im Mlter don 21 Sahren und 4 Monaten am 
Montag, den 9. März, um 3% Uhr Nacbmit- 
taos, fanit im Herrin entichlafen ilt. Beerdigung 
vom QIrauerhauie, 928 ”%. NRodwel Sir, am 
Zamllag, den 14. März, Nachmittags 1_Ubr, 
nad dem Wontröferst edbof. Um ftille Ibeil 
nabme bitten die tiejbetrübten Eltern, Gefchwi- 
ter und Zchivägerin: 

Henrua und Hedwig Waltar, Elterit. 

Geurge, Chriſtina und Heury, 

Geſchwiſter. 
Schwägerin, — 
nebſt Verwandten. 


Nach— 






Luella, 





Todes: Anzeige. 

Freunden und Bekannten die traurige Nach— 
richt, daß mein lieber Gatte und meine liebe 
Mutter 

Anna Mueller 
am Mittwod, den 11. März, geitorben ift. Be— 
Zamitag, Den 14. 
März, 2:30 Uber, do Irauerbaufe, 189 €. 
ce, ach der ar. Antontus five und bon 
Northweſtern Eilenbabn nach dem 


da mit der ft, im ? 
Die tranernden Sinterblies 


Elmlawn-Friedhof. 


ibenen: 


TEE 


ö— — — —— — — — — 


— — — — 
— — — — — — 


—— nn Ener 





Anton Müller, Gatte. 

Frau Heury Yanderod, Frau Jas. 
Marten, Frau Chas. Folz 
Louiſe Mueiler, Töchter, neoft 
Y!erwandten. dort 


Tode8- Anzeige 

Sreunden und Belamnten die traurige Nadh= 
richt, daß unſer geliebter Gatte, Vater, Groß— 
vater und Schwiegervater 
Hermann Karnſtedt 
den 12. März, im Mlt 
> + Monaten geitorben ift. 
erdisung  Tindet Matt am Zommag, Den 15. 
Mürs. 12 libv Mittags, dom Ivanerbaufe, 205 
Blacfbawf ZStr., nad dem Elmwood-Friedhof. 
Um Title Theilnahme bitten: 





Alter don 61 


Tonnerftaa, 
Diet Ne: 


Jahren id 4 





doitia Die trauernden Hinterbliebenen. 
Geſtoͤrben: — Schoenheit, 154 South— 
port Ave. Geſtorben in Hot Springs. Beerdi— 


ungsanzei ge ſpäter. 


—— 


Allen Freunden und Bekannten ſprechen Wir 
hiermit unſeren tiefgefüblten Danf für die 
sablreiche Betbeiligung Towie für die reichen 
Blumenivenden bei der Beerdigung meines ut: 
beraedlichen Gatten, unſeres lieben Vaters 
Großvaters, Schwiegervaters und Bruders 
Johann Eulberg 
aus. Ebenſo der Concordia Liedertafel für den 
Ionen —* bgeſang dem TD. 9. Bürgerbereiit, 
dem Mvondaie Sn Glub, Torwie dem Herrn 
Rajtor Sanr eiber für die gi ‚eitreihen Worte im 
Safe fowie am Grabe. Die trauernden Sinter 
bliebenen: 
Rsſina Eutberg, Gattin. 
sufins, Wilhelm, Heurn, 
Söhne 
Peter Ü Sribern, Bruder, nebſt Schwie— 
gertöchtern und Enkeln. 


A. W. Eheim, 
Deutiher Rechtsanwalt. 


PTreltizirt in allen Staats- und Bundes-Ges 
sichten, fpezien im Nachlaß» Gericht (Vrobate 
Court). — Geld und Morigages in beliebigen 
Eummen ftets vorrätbig. 


134 MONROE STR. 


Bimmer 1414, Telephone Central 2339. 
12f6,%,3mo 


Anton, John, 

















Nächſtens im Rowers’ Theater aufgeführt: 
Alt» Heidelberg“, 
Schafviel in Fin uf: ‚ige, 
vonMeyer⸗F veriter, 
105 Seiten, mit 15 Nuitrationeı, 
Preis Bde. 


A, Kroch & .Co,, 
DSeutihe Buchhandlung, 
—* Monrse Str., Ehicago. 


— — — 








Die Kranktzeiten des — Beſchrei⸗ 
bung und velunn derfelben. Yon Tr. 9. WM 
Zuernu. Preis 1.65. 
KOELLING & ———ä— 
106 Randolpb Str. — Teleubon: Central 38801. 


Waldheim. 


Ginziger deuticher Pnfefiionslofer Friedhof bo 
Chicago. Durch Metropolitan Hodbadi, eben» 
faU3 durhb alle Strakenbebnen für 5 Cents au 
erreichen. Billige Begräbnigoläge find in diefem 
fhönen Ariedbof auf Abſchlagszahlungen zu ha— 
ben.—Dffice: Dal Part —elepbon Kedgie 273, 
Stadt-Difice 670 23, Chicago Ade,, Tel. 751 Weit, 


Philipp Maas, Eekt. Jacob Schwab, Sawad, Supt. 


Mount Auburn Friedhof 


Dal Part Ade., ftdlti bon Bermbn. 
Näher zur Stadtliegend ald iraend ein Friebe 
bof auf = —— er Ade. Card 5 Ei& 
lienlott auf Abzadlungen. 
ins —* Seite: 210.00 fur Erwachſene. 


Geo. Schrade, Supt., früher mit Waldheim 
Cito Office: ↄ aſSalle Ste. Tel. Main 1043. 
23de3°z 




















Montrose Gemetery 
N. 40. und Bryn Mawr Ave. 


Samilien-Lotten don $35 aufwärts. 


Einzelne Gräber für Rinder, $6.00. 
Einzelne Gräber für Ermachfene, $10. 

5 Cents Gar-Fare bon irgend einem 
Xheile der Stadt. 


T (dt 1512, 
eleyhone Humbeo N 


I ET TTTEr ET TECK Fr 

ENGARTER 

S Be TTIET UNTEN, * 

Pop. Preiſe,1 50c. Jeden Abd. Tägl. 

Eige refervirt per Telephbon— Monroe 4803. 
— Teder Tag ein Damen-Tag. — 


Bob Manchester,s Famous Cracker Jacks 
Tas Minfterbild aller Burlesquedariteller, 
Zwei groͤße Burlesken. 


Darſtellung der 
Sonntags: Frage in Cicags 


gelellichaftlihe Leben, Sonn: 





Sc b. Mat. 





= mit Bezua auf das 
tags:Neform=!doge und perfünlide Freibeit, 
— arrangirt vom...... 
Turn Verein Vorwärts 
Große Bühnen-Aufführung in Verbindung mit 
’ 


1168 Weit 
Abend, 


feinem Mastenbatt, in feiner Halle, 
12. Str., nabe eltern Ave., Samſtag 
14. Viärz, 1908. —Zidets 506, infl. Garderobe. 
Kinder-Vinstenfeit, Samitag, 14. März 1908, 
Adends.— Kinder 1dc, Erwadiene 25x. 

onfe 


bon 3—7 


Kommt und macht Euch Inftig bei den 


Bricklayers und Stonemasons 


bei ihrem 


Großen Ball 


März, in ihrer Halle, 
Tas Komite. 
dofrſa 


Samſtag Abend, den 14. 


Monroe und Peoria Str. 


Kaliko-Kränzchen! 


Kae veranstaltet bom...... 


Columbia Damen - Verein 


am Zamitag, den 14. März 1908, im der Sozia- 
len Turupalie_(untere Halle), Velmont Aveinte 
und Raulina Str.— Eintritt 25. Besseren s Uhr. 





THE RIENZI 


Chicagos populärfter Familien-Reſort, 
Ede N. Clark Str. und Diverfey Blvd. 
Konzert Sonntag Nadım. von 3 bis 7 Uhr und 
feden Abend von 8 bis 11 Nhr. Neitaucation: 
srübftüd, Mittagstiib und Abends, fomwie den 
ganzen Zag a la Tarte. Sonntaag von 12 6i3 3 
Ubr Zabie d’hote zu 50.—3F M. Ballmanına 
Ordejter wird an jedem Wochen- und Sonntag 
Abend und Sonntag Nachmittag Tonzertiren. 
1008,mifrion® 


Ardeil u. Wohffland im Süden 


Deutidhe Kolonie 


Elberta, 


Baldwin County, Sistsen 
Keine Arbeitsiviigkeit, Paniks, Streifs etc. 
Ueber bundert zufriedene, freie, deutfhe Mäns 

ner und Faämilien betätigen es. Kommt mit 

uns. 


* — 
Erkurſion am 17. März. 
Das beſte Farm-, Frucht- und Gemüfeland an 

der Golftüſte. Nahe Märkte, folalich guter Er: 
1ös für Rrodu tie. Säbzlio 2 2 bis 3 Ernten. Ers 


bis 250 ver Acre. Kirchen, 





Schulen Hotels, Zus da. Klima fehr gefund. 
Ein Paradies für Leidende. 

Warm im Winter. Kühl im Sommer. 

Reines weiches Waffer 

Freie Reiſe für Käuſer. 


L. v. d. Leck & Co., 


Ecke North Ave. a Str, Kemper 2%. 
m3s12,13,14,15,16 





Sprdbeu eingetroffen: 
Sendung Oefundheits- 
und echter 


Kowno’er 


Schnupftabak 


aus der Fabrik von F. Goldfarb, Preuß. Star- 
gard. Zu beziehen durch 


RUDOLF SEIFERT 


105 Washington Str., Neaper Blod, 
Probepadet 10 Gents. fonmifr* 


Eine weitere 














Auf Beltel- 





Fenfter = Roulenur. 


fung rn 
Beited Tuch. — Niedrigite Preife. 
1106 nn alitcd Str, re Lincoln Ave. 


<elephone Rate Qiem 1120. 
4m;,miftfon—31mai 








N. WATRY & CO. 
90 - 101 O. Raudolph Etr. 


—- Deutsche Optiksr — 
Brillen und Augengläjer eine Spezialität. 


Kodaks, Cameras uud phutugr. Material. 


EMIL H. SCHINTZ, 
Geld . en ng Str. 


6 Brogent Sinfen 
Perieiten — erite a - «len 
au berfaufen. Tel.: 6846 Gentral. ivij 
A. Jummrich ezogen: 


—— — Lee's VDs. 147 Ave. 
. Mat 4 = nos hellen 











„jest 






TEE: REIN 





ne sendet 





EEE 
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Dr. Bart jaat: 


— —— —— — 


Das Geheimniß des Erfolges iſt Nerven— 
Energie und Energie iſt 
Elektrizität. 


Möchtet Ihr reich und mächtig ſein? 
Möchtet Ihr Euch einen Namen machen 
als emen Mann bon großen Unterneh: 
mungen? Wenn ja, bedenkt, da; Erfolg 
für jeden Mann in diefer Welt möglich 


it, der die Energie bejißt das zu erſtre⸗ 
Der einzige Weg, | 
das zur erhalten, wa3 man twinfcht, ti | 


ben, iwa3 er wünjcht. 


dafur zu arbeiten und Arbeit verbraucht 
Energie. Ein Mamı ohne Energie hat 
feine Luft zum arbeiten. Es iſt erwie— 
jen, Daß _diele Energie im menfchlichen 
Körper Elektrizität iſt. Deßhalb, wie 
Dr 
folges iſt Nerven-Energie und Nerven— 
Energie iſt Elektrizität, die Grundlage 
des Erfolges. 





INN 
„hut Euch 
Mann, der jeinen Erfolg Durch raitlofe 
Arbeit, dur die Macht feiner Energie 
errungen bat. 


Mangel an phnfiicher und geiitiger Straft, 
welches ven Tüchtigen auszeichnet, hat 
dazu Feine Neigung; er muß fich antreis 
ben, feine tägliche Arbeit zu bollbringen. 

Raſtloſe Thätigkeit iſt nicht ſchwer für 
den Mann, der ſich wohl fühlt. Es iſt 
ein Vergnügen. Es iſt die natürliche Be— 
thätigung phmiſcher Kraft. Es iſt ein Ver— 
gnügen, wie ſie der Athlet aus ſeinem be— 
liebten Sport zieht, den er nur aus Liebe 
zur Thätigkeit betreibt. 
er kranke und ſchwache Mann kann 
nicht mit thun. Jeder Nerv in ſeinem 
Körper rebellirt dagegen. Seine normale 
Neigung iſt Unthätigkeit. 

Stellt Euch vor einen Mann, der von 
den Banden erdrückender Schwäche be— 
freit iſt durch Elektrizität, erlöſt von 
Schmerzen und Mattigkeit, er fühlt die 
Laſt, die ihm von den Schultern genom— 
men wird; ſein Herz klopft vor Freude, 
er beginnt ſeine Lungen auszudehnen 
und freie Luft einzuathmen, ſeinen Kopf 
trägt er hoch und ſeine Schultern zurück 
wenn er geht und das Feuer in ſeinen 
Augen und die Elaſtigzität in ſeinem Gang 
zeigen den geſunden Mann. Er begrüßt 
ſeine Freunde mit einem Lächeln und der 
Strom elektriſchen Magnetismus, der von 
ihm ausgeht, zieht die Leute zu ihm. 


—2 


. Bartz ſagt:? Das Geheimniß des Er-⸗ 


um und ſchafft,“ ſagt der 


Der Rath, iſt gut, aber 
der Arbeitende, niedergedrückt durch den 


Der Grund, weshalb Männer und 
auch Frauen matt, ſchläfrig, faul, ent— 
muthigt und apatiſch werden, liegt da— 
rin, daß die bewegende Kraft im Körper 

— Elektrizität — in irgend eintr Weiſe 

erſchöpft iſt. Dr. Bartzs Syſtem, Leuten 
dieſer Art Elektrizität zuzuführen, beſteht 
| darin, e3 ihnen zurüd zu geben und es 
| 
| 





wiirde Euch überrajchen, wie wenige Ans 
| wendimgen nöthig find, den entmutbhigten 
lenglamen jungen Mann zur Anjtrens 
aung anzufpornen. 


Wichtige Befanntmahung. 


I 

| 

| Wegen der Thatfache, daß die borfich- 
| tigen Patienten in Stadt und Yand erit 
| fürzlich einzufehen begtimen und e3 aud) 
| würdigen, daß ich wirklich die großar— 
|tigite, einfadiie dd erfolg 
Iretichite Methode zur Erneuerung der 
Yebensfraft bejite und jede Krankheit, jo 
der Wijienichaft befannt it, heile und da 
ich wünsche, meinen Ruf gründlich in 
| Chicago, meiner dauernden Heimath, zu 
begründen, habe ich bejcylojjen, meine 
freie Behandlungs= Offerte für Reden, der 
borjpricht, bi zum 31. März auszudehs 
nen. 

Zur Beachtung. — Alle Patienten, die 
dieje liberale Offerte annehmen, munfen 
| gmijchen heute und dem 31. März vor— 
| Iprechen. Alle, die fpäter fommen, haben 
| meine regulären Doftor-Gebühren zu be= 
zahlen, da bis dabin mein Ruf feſt be— 
arindet it nicht nur in Chicago, jondern 
| auch in meilenweitem IUmiveis. 

! 
| 
| 
| 
\ 


Sefet was die Eleftrizitgt für diefen 
Herrn getban bat. 


Herr MarNRathichlag, bon 1474 
Eid Turner Ave, City, Sagt: „Yum 
Beiten von Qaufenden bon Xejern der 
„Abendpoſt“ wünſche ich zu Tagen, daß, 
che ich Dr. Bar fonfultirt und mich in 
feine Behandlung begeben Hatte, ih an 
völliger Nervenzerrüttung litt. ch mar 
fo elemd, da ich Nachts nicht Ichlafen 
fonnte und oft jonderbare Geräusche zu 
vernehmen glaubte. Da ich fürshtete, meis 
| nen Verjtand zıt verlieren, wen ich nicht 
i ärztliche Hilfe in Aripruch nahme, ent- 
ı Schloß ich mich endlich als Ichtes Mittel 
zur Gleftrizität meine Zuffucht zu neh 
men, und dem Himmel fei Dant, Dies 
gab mir fanglam aber jicher meine Ner= 
venfraft zurüd, Die ich verloren dbatte. 
ch bin jebt jo wohl, dat ich beabfichtige, 
nächıite Woche zur Arbeit zurückzukehren 
und meine frühere Beichäftigung Wieder 
aufzınebmen. Ich fühle thatfächlich wie 
ein neuer Menich und, Leſer, legt Enten 
2weifel ab und geht zu Dr. Bark, wenn 
Shr leidend jeid md Eure jebige Behande 
hung Eu) feine Bellerung _ bertchafft, 
denn ferne Behandlung tt großartig.“ 


Dr. Nicholas B. Bartz, 
Zimmer 21, 22 u. 23 Dexter-Gebäude, 
(2. Floor), 84 Adams Str., Chicago 


(gegenüber The Fair). 

Office-Stunden: Bon 9 bis 4 täglich, 
Mittwochs ımd Samitass bis S:30 Uhr 
Abends; Conntags von 10 bis 12 Uhr 
Mittags. 

Notiz. — Dr. Bar bat permanent 
in Chicago ſeinen Wohnſitz. — Konſulta— 
rionen in Deutſch, Engliſch oder Polniſch. 


· ——— —5 





Lokalbericht. 


Deutſches Theater. 


— — 








Wäcften Sonntag: „Der Dummfopf“, £uft: 
fpiel in 5 Alten von £udwig Fulda. 
Für den fommenden Gonntag 

fteht, wie bereits furz angekündigt, im 

deutichen Theater dieXufführung eines 

neuen Zuftfpieles von Yudwig Fulda 
bevor. Diejer bühnenkundige Berfa]- 
jer hat bisher fein Publitum noch jel- 
ten enttäufcht, und find über den lite 
rarifchen Werth diejes jeines neuejten 
Wertes die Stimmen der Kritik in 
Deutfchland auch getheilt, [jo darf man 


wohl annehmen, daß unter allen Ums | 


jtänden die Bejucher der Vorjtellung 
auf ihre Koften fommen werden. Als 
geiftreicher Plauderer hat Yulda Ti) 
in den Diatogen feiner Stüde noch im— 


mer beivährt, und es ift wohl nicht zu | 


befürchten, dak in diefer Hinficht die 
Aahl des 
Stüdes: „Der Dummtopf“, eine nüch- 
theilige Wirkung auf den Berfajjer 
ausgeübt haben fünnten. Wie aus der 
nachftehend mit dem Rolfenverzeichniß 
aegebenen Bejegung zu erjehen, darf 
man einer auten Wiedergabe des Wer- 
tes Ficher fein; 

Frau Schirmerr Anna Richard 
i hd, ihre Zochter......... +. Gertrud Mireller 


List 






Sulius 
Surt Engelbart, Redtsanwalt.... Conrad Rohde 
Willibald Bed, Budbandlungsaebilfe.......... 
Guſtav Kleemann 
ck, Ingenieur......... Ludwig Kreiß 





Gerhard ' 


J Gertrud Senger | 
uch Heniel, ihre Gefelichafterin..Yizzi Foriter 
PD. Tbilenius..... ERHEET Michael Iiatlopik 
Amtsgerichtäraty Delichlaeger...Sulius Schmidt 
Bohrmann, Referendar. .......... Willy Beutler 
Wilke, Gerichtsdiener.............. Karl Koenig 
Roſa Dienſtmädchen bei Schirmer. ......... 

—— er“ 2.Annie Bender 
Franz, Diener bei Thilenius....... Fritz Lindner 


Der Vorverkauf von Eintrittskarten 
begann geſtern an der Theaaterkaſſe. 
Sonntags iſt die Kaſſe von 10 bis 1 
Uhr Mittags und Abends von 6 Uhr 
an offen. 

— — — 


Geſetzliche Auzeigen. 


Mathias Münch hat im Kreisgericht 
beantragt, den im Zwangswege erfolg— 
ten Verkauf ſeines Hauſes rückgängig 
zu machen, weil die vorgeſchriebene 
Verkaufsankündigung in einem der 
drei „geſetzlichen Blätter“, der „Chica— 
go Legal News“, erfolgt ſei, welche nur 
unter Anwälten und Grundeigen— 
thumsmaklern verbreitet ſei, während 
die Anzeige in einem Blatt von allge— 
meiner Verbreitung zu erfolgen habe. 
Die Frage hat ſchon wiederholt die 
Gerichte beſchäftigt. Münch macht fer— 
ner geltend, daß der Zwangsverkauf 
unter einem Zahlungsurtheil erfolgt 
ſei, das durch ſein Bankerottverfahren 
nichtig gemacht worden ſei. 

—+0 — 

* Iſabelle Lord und Harry Lord 
hatten im letzten November geheirathet 
und ſich einen Monat ſpäter ſcheiden 
laſſen. Geſtern erwirkten ſie einen 
neuen Heirathsſchein. Iſabella iſt 18 
und ihr „Lord“ 21 Jahre alt. Sie 
ſtammt aus Elgin und er aus Geneva. 


CASTORIA 


für Sauglinge und Kinder, 
Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt 


Unterschrift von 








Stoffes und der Titel des | 


Haeberlin, Baınfbeamter.. Konrad Bolten | 


Speicherbau von Sıege:, Coopse & Co. an 
der Nordoſtecke von Stite und 16. Str 
Näacjte Woche joll der Bau des gro= 

ben Speichers von Giegel, Cooper & 

&o. an der Nordoftede von State und 

16. Straße. begonnen werden. Bis 

zum 1. Oftober joll er fertig zum ©e= 

brauch fein. Das Gebäude wird cine 

„Jläche von 151 bei 119 Fuß bebeden, 

| fieben GStodmwerte Hoch "werden und 
ı $200,000 foiten. Es wird neben jei- 
ner Gigenfchaft als Speicher aud) al3 
Bertheilungsfielle umfangreicher Waa= 
| ren an die Kunden dienen und dur) 
BER mit der Bahn verbunden mer: 
en. 


Vom Grundeigenthuͤmsmarkt. 


W. J. Chalmers beabſichtigt, in 
Union Str. zwiſchen Weſt Lake und 


Fulton Straße, einen großen Speicher 
zu bauen, der auf 15 oder 20 Jahre 
ı An die Booth Pading Co. vermiethet 
| werden joll. 

| Nikolaus Hobfcheid hat an Ma- 
| tbias Schweihs Eigenthum an Prairie 
| Ye, 345 Fuß nördlich von 53. Str, 
| Oftfront, mit einem  breiftödigen 
ı Apartmentgebäude für $23,000 ver- 
| fauft. Es tjt mit $12,000 belaftet. 
| 
I 
| 
! 
| 





George 9. Hopfinz und Andere ha= 
ben an Harry F. Williams 23 bei 161 
Fuß an Prairie Ave, 115 Fuß füd- 
lich von 59. Straße, Dftfront, und 34 
| andere Grundftüde übertragen. 
| St. Hannah Eifendraht hat an 
Leon Weil das Eigenthum Nr. 291 biz 
233 Daf Etr., mit VBadfteingebäubde, 
mit $5500 belaftet, für $12,000 ver- 
| fauft. 
| Henry Gesdahl hat von Alivina 
| Scheunemann das Eigentbum an der 
Nordoitede von Huron und May Str,, 
mit Badfteingebäude, für $12,000 ge- 
fauft. 
| Helge U. Haugan hat Charles N. 
| Pulzifer auf Eigenthum in Cottage 
Grope Ave., 220 Fuß füdlich von 22, 
Straße, $40,000 auf 5 Jahre zu 5 
Prozent geliehen. 

Das alte Gebäude der South Divi- 
fion Hohihule an 26. Straße und 
| Mabafh Aoe., das im Yahre 1884 er- 
| richtet tourde, ilt auf 20 Sabre an eine 
Firma, melche eleftrifche Batterien 
herjtellt, verpachtet worden. Gcul- 
aiweden dient es fchon feit vier Jahren 
nit mehr meagen der unlieblamen 
Nachbarfhaft. Die Schule wurde frü- 
her von den Kindern angejehener Fa= 
milien befucht, Jeremiah Slocum war 
lange Nahre Borfteher. 

— —— — 
Theater⸗Aufführung. 


Uriſchan Schober als „Viehhändler“ in der 
Dorwärts Turnhalle, 


Am fommenden Gonntag, findet 
in der Vorwärts-Iurnhalle ein Gaſt— 
fpiel des beliebten Karafterfomiters 
Krifhan Schober ftatt. Diefe Antün- 
digung jollte genügen, feine alten 
Freunde und Anhänger in Schaaren 
nad der Vorwärts-Turnhalle pilgern 
zu laffen. ft Schober doch ein altes 
Vormärtzfind, denn er begann feine 
Bühnenlaufbahn in der alten Vor- 
mwärt3-Turnhalle In einer feiner 
Slanzrollen, als „Viehhändler von 
Dberöfterreich”, wird er jich feinen al- 
ten Freunden und dem theaterliebenben 
Publitum vorftellen. E3 ift zu hof» 
fen, daß dem Gajte ein ausberfauftes 
Haus entgegenladht. 











Bas Berkehrswefen. 


— — 


Durchzüge anf Hoch- und Durch⸗ 
wagen auf Straßenbahnen. 





Zweierlei Feuerſchutz. 





Bilfsbaufommiffär Knigbt für mildere 
Vorſchriften, der Schulrath far ſhärfere. 
— Unterdrückung der Schülerverbindun— 
gen. —Weiſe Mahnungen an Poliziſten. 


Der techniſche Straßenbahn-Sach— 
verſtändige Weſlon, dem der Stadt— 
rathsausſchuß für örtliches Vertehrs— 


weſen die Aufgabe geſtellt hat, Vor— 
ſchläge zur Hebung der Verkehrs— 


ſtauung auf der Hochbahnſchleife zu 
machen, wird nächſten Donnerſtag ſei— 
nen Bericht erjtatten und Darın em: 
pfehlen, dat; Durdzüge eingeführt und 


die Hochbahngeſellſchaften zur Aus— 
gabe von Umſteigekarten verpflichtet 


werden. Vorſitzer Foreman verſichert, 
daß der Ausſchuß dem Stadtrath einen 
die Vorſchläge verkörpernden Entwurf 
unterbreiten werde, falls die Geſell— 
ſchaften ſich nicht freiwillig zu der 
Neuerung bereit erklären. Dazu ver— 
ſpüren ſie bekanntlich keine Neigung, 
außer gezen Gewährung ganz außeror— 
dentlich weitgehender weiterer Vorrech— 
te, und gegen die angedrohte Ordinanz 
werden ſie ſich in den Gerichten wehren. 

Die Chicago Railways Co. wird in 
einigen Tagen mit der Legung neuer 
Schienen in der Milwaukee Avenue, 
zwiſchen Desplaines und Robey Str., 
und an der N. Clark Str., bis zur 
Addiſon Ave. nördlich, beginnen. Die 
Neuerungen werden 8600,000 koſten. 
Die City Railway Co. wird in der 
Cottage Grove Ave., zwiſchen 22. und 
39. Str., an der Indiang Ave. zwi— 
ſchen 18. und 51. Straße, und in der 
und DD. 


Siate Str... zmiihen Xafe 
Str., neue Zeitungsdrähte ziehen. 

Der technifche Beirath der Straßen 
bahngeiellfinaften hat die Chicago 
Railways Co. aufgefordert, baldmög— 
lichſt die Durchrouten 12, 14 und 18 
einzuführen. Erſtere beginnt an der 
Clark Straße und North Ave., führt 
über die 5. Ave. und endet an der We— 
ſtern und Blue Island Ave. Route 
Nr. 14 beginnt an der W. 12. Str. 
und 48 Avbe. und läuft bis zur Kreu— 
zung des Diverſey Blod. und der 
Clarf Str., über Ogden Ave. Ran— 
dolph, Wells und Clark Str. Route 
Nr. 18 beginnt an der Evanſton und 
Graceland Ave. und führt ſüdlich über 
die Halſted bis zur Madiſon Straße 
und an dieſer weſtlich bis zur 60. Ave. 

Die Chicago Railways Co. wird 
am Montag 400 neue Wagen beſtel— 
len. 

Wieder ein Schlag gegen die Bauordnung. 


Die nach der ſchauerlichen Kataſtro— 
phe im Iroquois-Theater erlaſſene 
ſtrenge Bauordnung zum Schutz von 
Menſchenleben in Theatern und ande— 
ren Sammelpunkten hat bereits man— 
che Abſchwächung erfahren. Jetzt iſt 
vor dem zuſtändigen Stadtrathsaus— 
ſchuß vom Hilfsbaukommiſſär Knight 
der Vorſchlag gemacht worden, den 
Theaterbeſitzern zu geſtatten, die Weite 
der Sitze von 22 auf 20 Zoll zu be— 
ſchränken, ſo daß in den geplanten 
Neubauten die Faſſungskraft um that: 
ſächlich ein Fünftel vermehrt werden 
kann. Der Beamte behauptete, daß 
dann die Neubauten nach den für 
Klaſſe 5 der Bauordnung vorgeſchrie— 
benen Vorſchriften feuerſicher, aufge— 
führt werden würden, ſonſt aber nach 
denen für die Klaſſe 4. Stadt— 
rathsmitalied Fiſher trat Knight mit 
der Erklärung entgegen, dieſer hätte 
von Amtswegen eher eine Verſchärfung 
der Bauordnung empfehlen ſollen, ſo 
daß auch die unter Klaſſe 4 fallenden 


Gebäude durchaus feuerſicher ſein 
müßten. Es wurde Knight ferner 
vorgehalten, daß die Theaterbeſitzer 


durch Einrichtung von Logen mit einer 
beliebigen Anzahl von Sitzplätzen die 
Bauordnung umgingen. Der Aus— 
ſchuß will dem Stadtrath geeignete 
Veränderungen empfehlen. 


Achtung vor den „Edelſten der Nation“! 


In einem hieſigen Theater werden 
in einer Poſſenaufführung John D. 
Rockefeller, Chauncey Depew und an— 
dere bekannte Männer gleichen Schla— 
ges verſpottet, worüber ſich ein Zuhö— 
rer, der Kohlenhändler Jack Deering, 
dermaßen entrüſtete, daß er bei Bür— 
germeiſter Buſſe angefragt hat, ob der— 
artige Darſtellungen, welche nur zur 
Ausbreitung des Anarchismus dienten, 
nicht verboten werden dürften. Der 
Bürgermeiſter hat den Korporations— 
anwalt daraufhin beauftragt, feſtzu— 
ſtellen, ob ſolchem gemeingefährlichem 
Treiben frivoler Schauſpieler, denen 
ſelbſt ein Rockefeller nicht heilig iſt, 
durch eine ſtädtiſche Verordnung "ges 
ſteuert werden könne, vielleicht durch 
eine polizeiliche Zenſur der Theater. 

Rauchinſpektor auf hohem Söller. 


Rauchinſpektor Bird hat auf dem 
Dach des Countygebäudes und auf dem 
des Fiſher-Gebäudes an der Dearborn 
und Van Buren Str. kleine Thürme 
errichtet und mit Fernſprechern verſe— 
hen laſſen. Dort iſt jetzt ſtets einer 
ſeiner Leute poſtirt, um nach Frevlern 
gegen die Rauchordinanz Ausſchau zu 
halten und dieſe, ſobald ſie ermittelt 
worden ſind, mittels Fernſprechers von 
ihrer Miſſethat in Kenntniß zu ſetzen 
und zu warnen. Die Neuerung hat, 
obwohl ſie gerade erſt eingeführt iſt, 
bereits praktiſchen Erfolg gehabt, und 
der Inſpektor dürfte bald weitere der— 
artige „Luginslands“ anlegen. 


Mahnung an Blauröcke. 

Den 130 neuen Poliziſten, welche 
geſtern Nachmittag vereidigt wurden, 
gaben Polizeichef Shippy und Hilfs— 
chef Schuettler beherzigenswerihe Er⸗ 
mahnungen mit auf den Weg. Gefun- 
der Menſchenverſtand und Muth feien 
die Haupterforderniſſe, ſagte "Chef: 
Shipph, Leute, denen es an dieſen Ei— 





























RT DE IL IR 


genfchaften mangle, fünne er nicht ge- 
brauchen. Die Polizei habe feine 
Feinde zu bejtrafen und feine freunde 
zu belohnen, jondern nur die Gefege 
zu bollitreden. Hilfschef Schuettler 
mahnte die jungen Ordnungsmädhter, 
fi nicht von den Wirthen zum Frei— 
trunf verführen zu laffen, anjtändige 
Wirthe lüden fie auch nicht ein, fon= 
dern nur folche, welche das Gejeg um= 
gehen wollten und erwarteten, daß bie 
Poliziften dabei ein Auge zudrüdten. 

Die Leute erhielten Auftrag, Steh- 
fragen und fehwarze Halsbinde anzu= 
legen und ihre Vorgefehten jeder Zeit 
zu grüßen. 

Wahl zwijchen Schule und Klub. 

Präſident Schneider vom Schulrath 
erklärt, daß alle Mitglieder von Hoch 
Ichüler-Berbindungen entineder aus 
diefen Verbindungen austreten müß- 


ten oder aber aus der Hochicyule aus= | 


geichloffen werden mürben. Etwa ein 
Drittel aller Sohjchüler gehört foldhen 
Verbindungen an. Diefe jeien vom 


fittliden Standpuntte aus anjtößig, | 


und er habe viele Berichte über Vor— 
gänge in den Verbindungen, werde ſie 
aber ebenſo wenig bekannt machen, wie 
die Namen der Verbindungsgenoſſen, 
die er zumeiſt habe. Die Sache ſei in 
geheimer Sitzung im Schulrathsaus— 


ſchuß und im Schulrath ſelbſt genü— 


gend erörtert worden. Die Verbin— 
dungen hätten die Amtsgewalt des 
Schulraths verhöhnt und ihr Trotz ge— 
boten, die Schulrathsmitglieder ſogar 
bedroht. Es handle ſich bei der Unter— 
drückung der Verbindungen erſtens um 
Erwägungen der Sittlichkeit, und 
zweitens um die Aufrechterhaltung der 
Schulzucht und der Autorität. Die 
Verbindungen müßten mit Stumpf 
und Stiel ausgerottet werden, und 
wenn deshalb ganze Klaſſen eingehen 
müßten. 

Unter den baulichen Neuerungen in 
den Schulgebäuden zur Erhöhung der 
Feuerſicherheit, welche jetzt angeordnet 
worden ſind, ſind die Entfernung von 
Schlöſſern von den ins Freie führen— 
den Thüren, die Schließung aller 
Schränke unter Treppen, die Entfer— 
nung von Mittelpfoſten in den Porta— 
len, die Verkleidung der Decken in den 
Keſſelräumen mit feuerſicherem Ma— 
terial und die Anbringung von Eiſen— 
thüren an allen Keſſelräumen. Im 
Allgemeinen ſind die Schulhäuſer in 








Sehlt Euer Geſicht 


Mancher Mann hat Fehlſchläge erlebt, 
weil ſein Geſicht ein Bild des 
Unglücks war. 


Es bedarf Sonnenſchein, um eine 
Roſe, eine perfette Roſe, zu erzeugen. 
Und ſo mit dem Menſchen, um erfolg—⸗ 
reich zu ſein, muß er inwendig Son— 
nenſchein haben. Das Leben, welches 
es nicht hat, das ſich keiner Geſundheit 
und keines Frohſinns erfreut, bleibt 
ſauer, griesgrämlich, peſſimiſtiſch und 
ein Fehlſchlag. Die Welt hat bereits 
ſchon zu viele Eſſig-Geſichter, die auf 
Uebles und Streit ſinnen. Die Welt 
bedarf Freude, Annehmlichteit, Son— 
nenſchein, und ſteht bei dem Mann, der 
dies beſitzt, ganz gleich, unter welchen 
Umſtänden oder wo er ſich befinden 


mag. 
Manche Leute ſind groß darin, das 
Unangenehme, das Krumme, das 


Schlechte und Häßliche zu finden. Dies 
ſind die Verderber; ſie hängen zuſam— 
men, halten zu einander, denn ſie lie— 
ben ihre Sorte, und der fröhliche Theil 
der Welt will nichts mit ihnen zu thun 
haben. 

Und woher kommt es, daß ſo viele 
als Unglücksraben umher krächzen, ob— 
gleich ſie wiſſen, daß ſie ihr Leben da— 
durch ruiniren? Manche Leute können 
nichts dafür, denn Peſſimismus iſt ge— 
wöhnlich die Folge körperlichen Lei— 
dens und die laſſen ſich nicht immer 
verhindern. Der Magen zum Beiſpiel 
iſt die gewöhnlichſte Urſache von Unzu— 
friedenheit, ſaurem Geſicht, Rückſichts— 
loſigkeit, Widerwillen und Mangel an 
Ehrgeiz. Ein ſchlechter Magen —das iſt 
die Urſache von ſehr vielen Fehlſchlä— 
gen. Jeder kann einen guten Magen 
haben, einen ſtarken Magen, einen Ma— 
gen, der alles vertragen und verdauen 
kann, was ihm zugeführt wird, ganz 
gleich, ob er jetzt ein ſehr ſchlechter 
Magen iſt oder nicht. Alſo weshalb 
nicht einen guten haben? 

Stuarts Dyspepſia Tablets beſor— 
gen gerade dies. Ein Beſtandtheil die— 
ſes kleinen Tablets verdaut 3000 Grain 
Speiſen, und ganz gleich, wie ſchlimm 
Eure Dyspepſie oder Unverdaulichkeit 
ſein mag, dieſe Tablets verdauen alles 
beſſer und ſchneller als ein geſunder 
Magen es vermag. Stuarts Dyspep—⸗ 
ſia Tablets heilen ſchnell Appetitver— 
luſt, ſaures Aufſtoßen, Erregung, bren— 
nendes Gefühl, Uebelkeit, Sodbrennen, 
Aufſtoßen, Verluſt von Luſt und Froh— 
ſinn, ſchlechtes Gedächtniß und Dys— 
pepſia und Unverdaulichkeit in ihrer 
ſchlimmſten Form. 

Kein anderes kleines Tablet in der 
Welt vermag ſo viel zu thun. Man 
ſollte Stuarts Dyspepſia Tablets bei 
ſich tragen und wo man auch ſein mag, 
nach dem Eſſen davon nehmen. Nur 
dann werdet Ihr begreifen, was es 
heißt, eine Mahlzeit mit Genuß zu ef- 
fen und fi volftändiger Verdauung 
zu erfreuen. Euer ganzer Körper und 
Geift wird die Wirkung fpüren, Eure 
Eneraie wird zunehmen, Xhr merbet 
zufrieden mit der Welt fein, Euch 
glüdlicher denfen und glüdlicher fein 
und Euer Gefiht wird bolfite Befrie- 
diqung zeigen. Das wird Euch Crfolg 
bringen. Euer Geſicht wird Eu Dol- 
Yarz einbringen. Verfucht ee. Ga fo- 
ftet Euch nur 50 Gent3 fur ein Padet 
biefer wunderbaren Stuart3 Dyspep- 
fia Tablets, in jeder Wpotbefe ber 
Melt. 

Shidt heute Euren Namen und 
Adreffe und mir fehiden Euch fofort 
per Boft ein Probe-Padet frei. Adref- 
firt 5. X. Stuart Eo., 150 Stuart 
Bldg., Marfhall, Mic. 


Abendpoft, Chicago, Freitag, den 13. März 1908. 
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feuerficherem Zuftande, feines in wirk⸗ 
lich gefährlichem, wie Präfivent Schnei- 
der verfichert. 

Beutepolitif. 


Peter MeUrdle, der Leiter des Ze: 
mentprüfungsamtes, ift nit unter 
Zivildienftregeln angeftelt, hat aber 
die Prüfung als Zementprüfer al3 be= 
fter beftanden. Gritere TIhatfache bot 
dem Dberbaufommiffär Hanberg ‚den 
Vorwand, ihn durch den Zipilingenteur 
Parks, einen Untergebenen des jtädtt- 
Ichen Ingenieur Ericfon, zu erfegen. 
MeArdle wird als Zementprüfer bei- 
behalten werden. 

Die faliben Schildträger. 

Bon der Zeit de3 großen Fuhr- 
manngjtreifs her, als der Sheriff 
Hunderte von Hilfsfheriffs anftelte, 
find noch fo viele Umtsabzeichen folcher 
Leute im „Verkehr“, daß jegt ganz neue 
angefertigt werden, um dem vielfad) 
auf Grund der Abzeichen geübten Un 
fug zu jteuern. 


Prossie gegen Brotverfäuf:r. 

Um feitzuitelfen, ob die neue Brob- 
ordinanz; aud auf von auswärts ein— 
geführtes und Hier zum Veriauf ge- 


langende3 Brod Anwendung finde, 
bat der Morporationsanwalt eine 


„Freundliche“ Klage gegen die Ham- 
mezfahr Go. angejtrengt, und eine ans 
dere gegen Mathias Schmidinger, um 
die Verjaflungsmäßigteit der Orbdis 
nanz überhaupt zu prüfen. 

—— 

Wieder vereinig!. 
Selbſtmordverſuch von P. B. Lewis führt 
zur Verſöhnung mit ſeiner Lebensgefährtin. 

Im Countyhoſpital vereinigten ſich 
heute aufs Neue zwei Eheleute, die ſeit 
einiger Zeit getrennt gelebt haben, 
nachdem der Mann aus Gram über die 
Trennung einen Selbſtmordverſuch 
gemacht hatte. 

Der in guten Verhältniſſen lebende 
Polſterer P. H. Lewis, Nr. 770 W. 
Van Buren Straße, und ſeine Gattin 
gingen vor einiger Zeit auseinander, 
weil ſie ſich nicht vertragen konnten. 
Lewis zog in das La Planie Hotel, 
Nr. 660 W. Van Buren Straße, und 
ſeine Frau wohnte bei einer Freundin 
im Hauſe Nr. 1153 W. Jackſon Boul. 
Lewis grübelte über die Trennung, 
und geſtern Nachmittag kam er in das 
Beſtattungsgeſchäft von Henn Bros., 
Nr. 293 Lincoln Str. um Vorkehrun— 
gen zu ſeinem eigenen Begräbniß zu 
treffen und anzukündigen, daß er ſich 
das Leben nehmen würde. In der 
Nacht machten die Leichenbeſtatter der 
Polizei Mittheilung von Lewis' geäu— 
Berter Abſicht, udd man fand den 
Mann im Hotel bewußtlos. Er hatte 
ſich mit Chloral vergiftet. In bedenk— 
lichem Zuſtande wurde er ins County— 
hoſpital geſchafft. In ſeinem Zimmer 
fand ſich ein Zettel mit den Worten: 

„Lebt Alle wohl! Ich habe es aus 
Liebe zu meiner Frau gethan. P. H. 
Lewis.“ 

Die Polizei benachrichtigte Frau Le— 
wis, daß ihr Mann im Countyhoſpi— 
tal im Sterben liege. Sie eilte an ſein 
Lager, wo ſie mehrere Stunden ver— 
weilte. Es kam zu einer Ausſprache 
und Verſöhnung zwiſchen den Gatten. 
Die Freude darüber mag Lewis das 
Leben retten, ſeine Frau nahm die 
Hoffnung mit nach Hauſe, daß er ge— 
neſen wird. 

Unerklärter Selbſtmord. 

Der Alteiſenhändler Matthew Hoff— 
mann, Nr. 775 N. Halſted Straße, 
wurde heute Morgen von ſeinem Bru— 
der Ernſt todt im Bett gefunden. Er 
ſcheint ſich mit einem Ungeziefer-Ver— 
tilgungsmittel, deſſen Reſte in der 
Nähe der Leiche gefunden wurden, aus 
unbekannter Urſache vergiftet zu ha— 
ben. 

Mutbnaßlih durch unglücliche 
Liebe zur Verzweiflung getrieben, 
nahm heute früh der 20jährige Harry 
Bufon, Nr. 148 Ohio Straße, Kar: 
bolfäure. Er fand Aufnahme im 
Bajlavant-Hojpital. 

Der Maler Robert Skrziply, Nr. 
536 ®. 115. Gtraße, erhängte fich 
heute auf dem Dachboden feiner Woh- 
nung. Seine rau fand feine Leiche 
und benachrichtigte die Polizei. 

Krankheit fol Skrzipln zu der That 
getrieben haben. 

Ernit Sahnte, Nr. 1040 Lincoln 
Avenue, machte geftern Abend, angeb- 
lich durch Geldroth zur Verzmeiflung 
getrieben, einen Selbſtmordverſuch, in- 
dein er übende Säure tranf. Seine 
Frau fand ihn in Schmerzen im Bett 
und holte einen Arzt, melder Hoff- 
nung auf feine Wiederherftellung gibt. 





Rhodes⸗St pendien. 


Liſte der Bewerber, welche die Prüfung 
beſtanden haben. 

Präſident James von der Univerſi— 
tät von Illinois hat als Vorſitzer des 
Illinoiſer Ausſchuſſes zur Auswahl 
von Bewerbern um das Rhodes— 
Stipendium vom Sekretär des Sti— 
pendium-Ausſchuſſes in Oxford, Eng— 
land, die Nachricht erhalten, daß fol— 
gende Bewerber die Prüfung in Chi— 
cago beſtanden haben: 

Wm. S. Carroll, 1040 Weſt 53. 
Str., St. Ignatius' College. 

Edmund F. Cusda, 2118 S. 40. 
Ave., Chicago, St. Ignatius' College. 

James L. Foley, 1142 S. Lawn— 
dale Ave., St. Ignatius' College. 

Harris G. Hudſon, Decatur, James 
Milliken Univerſität. 

Paul B. Princel, 205 Oak Str., 
Chicago, Chicagoer Univerfität. 

Thomas 2. Reeby, 5518 Beoria 
Str., Chicago, St. Ianatius’ College. 

Sojepd E. Roubit, 904 ©. Avers 
Upe., Chicago, St. Ygnatius’ College. 

Charles U. Spraque, Winsmorth, 
Jowa. 

Loring J. Whiteſide, 1577 Wesley 
Avbe., Evbanſton, Northweſtern Uni— 
verſität. 

Arthur Williams, 1008 Foſter 
Str., Evanſton, Northweſtern Uni— 
verſität. 

John H. Wilſon, Galesburg, Knox 
College. 
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Sahrestag: 
Berfanf von 
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Kegenmäntel, wert 
SH. Dies ift ein durcharei: 


fender Berfauf v. Anz 
jügen, Weberzichern u. 
Regenröden — in allen 
Größen, für Männer 
aller Facons, —Korpu— 
lente, Regu— 
läre u. Dün— 
ne. Dieſe 
ehr wiige- 
wöhnliche Of⸗ 
ferte ſollte 
Samſtag den 
ganzen Tag 
viele Käufer 
nach unſerer 
Stieider = Ab: 
theilung 
bringen. Wir 
glauben nicht 
daß es einen 
anderen Xa: 
den in Ame- 
rifa gibt, der 








Fr; 
46 Bruſtmaß. 


Cheviots — Größen 33 bis 44. 


Speziell 


Größen 30 biz 50 
JMänner 


*2.00 Männer = 
hübſchen Worſteds, 


| Speziell 





wurde. 





4 38.00 lange Hofen = Anzüge 
sy; für je Größen von 
14 bis 19 Xabrer fand Wor— 





‚is, feine 
‘, ein: und Doppelreibige Fa— 
er Anzug zu 





+9 








— 





rtral 





SE De er 
tigen Panik. 


1 
Eigenthümer 


eines 53100, 000-Lagers vonKleidern, 





—â —— —— — 


Offen Abends 
bis 10 Uhr. 
Sonntagsbis 3Uhr 
Nachmittags. Dollar. 


—â ——— ———— —— 


Männer-Anzüge Departement. 


Eine feiner Männer-Anzug, alles zuſam— 
nen baljend. Diel. Anzug it vr 2 Am 
Ken DOJTENE naug. 118 U 3.095 


fiiip $7T.98 wth 


Feine Männer-Anzüge im Cheviots 
ſchottiſchen Plaids, werth $10.00,5 } 
ORTE sauna y 4.98 


Seide: und fatingefütterte Dreß-Anzüge für 
Männer, einfach farrirt und geitreift. Diejer 
Anz ift politib $16.50 werty,Y @® 

— "81.39 


x 4 Art 
Ihe babt die HTusmahl bon einem Mlnzug 
















oder einem MUeberzieher, mertb $22 big 
$22.50, aus 20 Tertien dom fo fein gemad) 
tor nd elegant angefertigten Anzügen und 
ilrkerzichern mie fie der Wllergenauefte 
iur wüniden fönnte; in in- d ausländ. 
Suitinas don Geibmad und Gleganz, und 








zu tadelloien Anzüiaen geiänc &G 97 
a — 89. 35 


Knaben⸗Kniehoſen. 
trichofen fir sinaben, 
Knichoſen für simaben 12€ 


werib BIS 38.258, Alesisassasasacsen 













Seite ir ganz moders 
für Anaden, in al 


9 
Ye 


Dun! “4 

weoerth 33.00, 

ſchneiderte Anzüge für junge 
n von 15 bis 20, werth 88, 


Dreißig verſchicdene 
nen Kniehoſen- 
den feinft. 
werth 85 
Knaben-⸗An 


Auswahl 3 















Maãnner⸗Ueberzie her. 
48 bochfeine Tailor made Frühiahr-Ueber— 


zieher für Männer, helle Scattirungen, 
die neueſten Facons, leicht beſchmutzt. wirl⸗ 


licher Werth 812. Solange der 53.45 


Sorratb reicht, zu 
gers dem Tublitum überlajien zu ungefähr 


räumt werden. 


{ u 
sen. von 5 14 ;, regulürer FD 39c 


Mtünner- und Anaben-hleidern 


für Männer: An- 
züge, Stühjafts- 
Nederzieher und 


Ce jo große Kleider = Merthe bietet, wie Diefer Laden. 
Tie Mönner-Anyüge umfajien feine fhwarze XIhibetS, elegante blaue GSerges, 
feinste fancn Worfteds, Tiweeds- Cajjimeres und Cheviots, jede Größe von 33 bi 
Die Kleider find prächtig gefchneidert und die Nöde gefüttert mit 
hochfeinent Seide-iniih, Venetian, Serge und Alpaca Futter. 
Tie Männer:Regenröde find echte Priejtlen Cravenettes, dunkle 
Worſteds und Cheviots, alle Größen. — Die neuen Frühiahrss 
Meberzicher jind Goverts und Worfteds, fowie einige bon fich 





33 MännersHojen zu 1.76. — Hiühbfche dunfle 
Worſteds, ſchön geformt, prähtig gefchneidert, — 
Taille-Maß, ſpeziell zu 





Feinſte kundengeſchneiderte Anzüge, 
röcke und Frühjahrs-Ueberzieher für Män— 
ner, 34 bis 44 Bruſt-Maß, tadellos paſſend, 820-Werthe, 


Hofjen für 90e. — Sie find von 
fancy Cheviots3 und 
Größen 30 biS 44 Taille, fein Paar unter $2 werth. Speziell zu 


83 und 54 Anaben - Anzüge mit Furzen Hofen, Samftag für 1.97. Diefe ertra 

gut gentachten Anzüge jind für Knaben, jeden Alters von 6 bis 16 Jahren, gerade 

oder Anicerbocfer Hojen und einige Anzüge mit einem extra Paar Sniderboders 

— dies ift pofitiv der größte Pargaiıt, der jemals für 1.97 geboten 
Sübiche Cheviot?, Gajjimteres und einige fanch Worfteds, 
itarf, dauerhaft und modijch, die Sorte Anzüge, welde die Sinaben 
nerfrent amd den Gftern gefällt — jpeziell zu 








* we u 
Eure fehle Gelegenheit! 
} nu CHR we i . 
Huf Beichl de3 Gerichts. 
fer große Verfauf wird noch weitere 15 Taqe forigejebt. j 
die e3 ihn unmöglich machte, die nöthigen Mittel zu fehaf- 


1, om alfeSläudiger zu befriedigen und um den guten Nanıen bon 
des twohlbefannten Etabliffements 


PEOPLES BARGAIN STORE, 


7133-735-737 S. Halsted Sir. 


au fchüßen, haben ihm die Gläubiger mweitere 15 Tage bewilligt, um den Reit A 
I Schuhen, Ausſtattungswaaren und Hüten 
) für Männer, Snaben ımd Kinder in Baar umzutegen. z 





85000 Lager von hochfein geſchneider— 
ten Cloaks, Suits, Skirts und Waiſts 
für Damen, in den neueſten Facons 
und Stoffen, verſchleudert zu 2c am N 


Abermal3 werden die Preife 
R Gauft in diefer Saifon fir die nächite, fauft für den gegenwärtigen Gebraudh, 

folcbe Gelegenheit wurde nie zuvor geboten und mag jich nie wieder bieten. Nie 
tvieder mag ein folch reichhaltiges Lager von Kleidern, Schuhen, Nusjtattungss 
wearen und Hüten für Männer, Knaben und Hinder geboten werden. 





— — — 


ö— — — — — — — 


Die Gläubiger müſſen und wollen ihr Geld haben, und werden den Reſt dieſes La— 
des wirklichen Werthes. 
ſchloöſſen bis zum 1. April alles vertkauft zu haben, denn das Gebäude wurde au andere 
Miether verpachtet und die Waaren müſſen ohne Rückſicht auf Koſten oder Werth ge— 


Die von uns augeſetzten Preiſe werden dieſes prächtige Lager 
Jeder hier angegebene Preis iſt abſolut dorrelt für dieſe großartigen, 
und rieſigen Werthen, welche wir hiermit garantiren geugau ſo verkaufen wie angezeigt. 



















Aenderungen 
koſtenfrei 
gemacht. 

















HSillman's — Zweiter Floor 














7. 77 


1.76 


12.50 
90c 






Regen= 






ajfimeres, 






1.97 


g) A 3 rühjahrs= 
Kuaben : Anzüge KH: 
und Neefers für Keine Knaben im Niter von 
3 bis 10 Nabren; eine endloje Auswahl von 
bübfchen modernen Facons, zu fjebr niedrigen 
Preijen, gerade für den 9. Fahrestag-Berfauf. 























Infolge ber ge= 


L.Weinberg, 







Frei! Freitl 
Fahrgeld an Je— 


den, der dieſem 
€ Berfauf beimohnt! 












hberabaciest. 
















Männerhaien Departement, 
375 Paar Männerhoſen, 8 
— 85c 
498 Faar Männerhofen, 


wertb $3 und $4 
642 Raar feine Treßbofen für 


. 
Männer, wertb $5, äl.-...uu.... 1.95 y 
—— bogfeine ges non in blauen, 
ſchwarzen und fach gemij ren u 
Worſteds, wth. bis zu 87.50 2.35 



















Ausitattungswaaren, 
Feine Treßbeinden, werth $1 
Breid..... see araaeee Ideen ERBEN! 1 9% r 
Männerbüte, die neueiten Dunlap und Knox 
; ı3, wertb $3.50, und deine weniger 


0 werth, 

— RR 
Sites Männer-Unterzeug, ale Grö- 14€ ö 
Ben, wertd 50c. Kreis. ... — — 19e 
Einige hundert Knabenhüte und 

Happen, werth EEE: 19e 
Männer⸗Taſchentücher, 


















werth 106. 








Schuhe — Schuhe. 

Einfach- und dovpelſohlige Bals u. Schnür— 
ſchuhe für Männer, London Cap, Extenfion 
Sohlen, jedes Paar garantirt dauerhaäft. 
viele Don — By wurden bis zu 
$3 berfauft und feine für weniger 

al3 $3.50. Preis ei 9830 
Feine Dreßſchuhe für Männer, aus feinem 
Kalbleder und Vici Kid gemacht, beſte Ar— 
beit und Finiſh, berühmt MeKay genäht, 
jedes Paar garantirt, wirklich 3.50 1 65 
wertb. Rreis +Bo» 
veine Bici Rid Damenfhube, zum Anöpfen 
und aum Schnüren, ve Tuch⸗ oder Ledertops, 
Patent-Tips, werth bis zu $2.50, — 
—* = ie — — 95e 
Knöpf- oder Schnürſchuhe für Damen. Dieſe 
Schuhe ſind aus feinem Caſpian Kid ae 


macht, Opera und London Zehen,— 51 39 
wirtl. 53.30 werth. Verlaufspreis A 


















Wir ſind ent⸗ 









ſchnell losſchlagen. 
unvergleichlichen 
















Der Ausſchuß wird demnächſt in — Erkenntniß. — Sie: „Ich ſehe 
Chicago zuſammentreten, um unter mehr und mehr ein, daß Du mich mei— 


den erfolgreichen Bewerbern einen 
auszuwählen, dem das Stipendium 
zufallen ſoll. 





— Nicht aus der Faſſung zu brin— 
gen. — Herr: „Was finden Sie eigent— 
lich an dem Fräulein Roſalinde 
chön?“ — Heirathsvermittler: Nu, 
iſt nicht der Name ſchön?“ 


nes Geldes wegen geheirathet haſt. 
| Deine Liebe war nur Schein, und 


meine Scheine waren Deine Liebe,* 
— Eine theure Frau. — „Was 
mi meine Frau Geld Toftet!! — 
„Was Sie nicht jagen?” — „WE, bie 
hat mich Heut’ fo geärgert, 
menigftens fünf Maß Bier 


muß, um mich zu berußigen! ° 


— 


pe 
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OR 


Abfolunt altoholfret. 








OU— 





ftärft daS Herz. 





Befreit tanfende von Leuten von den Feilen geiitigen 
und Zörperlichen Verfalls. Es iſt abſolut harmlos und 
unter dem Geſetz über reine Nahrungsmittel garantirt. 


Stellt die normale Geſundheit her und erhält ſie, belebt das Blut und 
Der ganze Körper wird aufgerichtet und die fchtwin 


benden Lebensfräfte werden wieberhergeitelt. 


AM-OR 





OU — 





Macht da3 Auge Har und ben Schritt elaftiih. Es iſt unidäkbar für 
Fachleute und Kopfarbeiter. EB gibt den idlaflojen und nervöfen Leute 


ten erguidenden Schlaf. 


Das wirkiamite, defannteite Rüdgrat : Nerven = Tonic 


Eine große Probe, Tadletform, frei auf Verlangen zugeſchickt. 


PENN DRUG COMPANY 


F 





Ra. — Seder fortfhritte 


Thiladelphir, 
verlauft Am⸗Or⸗Ou. 


liche Apotheter 
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Lokalbericht. 
Rlage eingereicht. 


Verfahren gegen die 
fommt Dienjtag zur Verhandlung. 





Der Ickte Tag. 





Kandidaten für den Stadtrath müffen ihre 
ominationspapiere bis heute Abend 
einreihen. —Zahlreihe Unabhängige im 


gelde. Mangel an Kandidaten, 





Die „Vereinigten Gejellfchafien für 
Sriliche Selbftregierung“ machten ge- 
jtern Nachinittag, wie bereits an Diejer 
Stelle angedeutet, im Sireisgeriht ein 
Mandamusverfahren gegen die Wahl: 
behörde anhänaig, um jie zu zwingen, 
die Sonntagsfrage in Der von ihnen 
feitgefegten gorm der Bevölkerung zur 
Abftimmung vorzulegen. Der all 
wird am Dienſtag vor Richter Charles 
M. Walker zur Verhandlung kommen. 
Als Verklagte ſind in dem Geſuche um 
Ausſtellung eines Man 
die drei Wahlkommiſſäre, John C. 


Cannon, Abel A. Bach und Thomas 


F. Judge und der Kanzleivorſtand der 
Wahlbehörde, Iſaak N. Powell, ge— 
nannt. 
Geſellſchaften“, vertreten durch ihren 
Präſidenten. Ihre Anwälte ſind Levy 
Mayer und Harry Rubens. Die Ein— 
leitung der Klage war nicht ſo leicht, 
als es auf den erſten Blick ſcheinen 
ſollte, da mehrere Richter mit Geſchäf— 


ten ſo überhäuft waren, daß der Fall 


nicht hätte 
kommen können. 
ſtand ſich ſchließlich dazu, nachdem es 


ſofort zur Verhandlung 


ſich als unmöglich herausgeſtellt hatte, 


einen anderen Richter zu finden, der 
nicht auf Wochen hinaus beſchäftigt iſt. 
Richter Julian Mack, an den ſich An— 
walt Mayer zuerſt wandte, lehnte 
aus perſönlichen Rückſichten ab, den 
Fall zu nehmen. Richter Clifford 
entſchuldigte ſich mit Mangel an Zeit, 
Richter Honore war nicht anweſend, 
und die anderen Richter im Kriminal— 
gericht beſchäftigt. Schließlich verſtand 
ſich Richter Walker dazu, die Verhand— 
lung zu leiten. 

In der Klageſchrift wird ausge— 
führt, daß die Wahlkommiſſäre ſich ge— 
weigert hätten, die Sonntagsfrage den 


Wählern zur Abſtimmung vorzulegen. 


Dies ſtelle eine Verletzung der Geſetze 
dar, und nehme den Wählern, welche 
die Petition unterzeichnet hätten, die 
Möglichkeit ihrer Anſicht in 
Frage Ausdruck zu geben, die für das 
Gemeinweſen von höchſtem Intereſſe 
ſei. Die Wähler hätten das Recht, zu 
verlangen, daß die Sonntagsfrage in 
der von ihnen gewählten Form zur Ab— 
ſtimmung komme. 
Unabhängige Kandidaten zahlreich 


Alle Kandidaten für den Stadt— 


rath, deren Namen auf dem Wahlzettel 





Krankheiten, die Yefundheit, Alück und | 


Wohlergehen der Männer zerflören. 


Sch wünide, daß jeder Mani, der an Nervo- 
Vital Schwäche, Männerſchwäche, 
Blutvergiftung, Beſchwerden, Krampfaderbruch, 
Hämorrhoiden, Hydrocele, Bruch, Fiſteln oder 
chroniſchen Nieren- und Blaſentkrankheiten leidet, 
bei mir borfpricht, 210 State Etr., wo ih ihm 
meine unbergleichlihde Metbode für die Hets 
lunng diefer Sirantheiten erflären werde. 
Speziell 
niedrige 
Gebühren 
für etliche 
ze 
zuge. 

Um _®ielen, 
die nicht im 
Stande find 
meine requlä> 
zen Gebühren 
au bezablen, 
eine Heilung 
in ihren Bes 
rei zu brins 
gen und um 
meinen großen 
Erfolg belannt 
zu maden, ben 
ich durch ıneis 


ne natürlichen — 
wiſſenfchaftlichen Metboden erziele in Fällen wo 


alle anderen Methoden feblſchlugen, beſchloß ich 
nur auf wenige Tage dieje niedrigen Gebühren 
anzufegen: 













(utvergiftung -.... $9.50 Bis $25.00 
— .... 85. 900 bis $15.00 
Krampfaderbruch .... 89. 50 bis 820.00 
Hantfrankheiten ....$10.00 bis $20.00 
ee $12.50 bis $35.00 
Hämorrhoiden ....- $15.00 bis $25.00 
Waſſerbruch ........ $10.00 bis $35.00 
Beihwerdeit .....- $5.00 bis $20.00 
Abfonderungen ...... $5.00 bi$ $10.00 
Nieren, Blafen- und Proftatic-Kranf- 

heiten ..-.----.- 10.00 bis $20.00 


enn Ihr an einer Ehmwäde oder Krankheit 
teibet, berporgerufen durch Ueberſchreitungen, 
fledte Angemohndeiten etc. fo beile ih Euch 
auf mein Rififo. AK weit, daB meine Metho- 
den natürlich, wilienihaftlic, unfchibar find! 
Sesbalb _ itbernehmte ih Guren Jal auf den 
Keine Heilung, feine Bezahlung“ Plan. Ihr 
abt feinen Grund zu zögern. Meine Gebühren 
ind mäßig, und es fünnen leichte Sablungen 
getroffen werden. Deshalb ihicht eine jo wid. 
tige Same nicht auf! Mommt fogleih! Konz 
fultation, Unterfuhung und Ratd frei. Und Be, 
bandlung frei, wenn ich feblfhlage. Ich bin 
nur in meiner Office au ſprechen Spreditun 
den: Täglich, 9 bis 5, Abends 7 Bis 8. Conn- 
taas, 9 bis 1. Wenn nicht „möglich borzufpre, 
hen, fehreibt um ein freies Diagnofe-Formular 
und Rath (in einfahem Koudert derfiegelt ders 

x 


fenbei). 4. 2. Riten, Scott & Dania, 
91 Jahre ein Spezialitt, ein regulär araduirter 
and Iizenfirter Arzt. 210 State Str., Ghicagn. 

Sınz,dimidofr® 


Wahlbehörde | 
9 


damusbefehls 


Kläger ſind die „Vereinigten 


ion $ a : 4 
Richter Walker ver- den, ein Opferlamm zu "finden. 


einer | 


anitedender : 


Aufnahme finden fol, müffen ihre Ges | 


fuche, und, wenn jte in Konbenten er= 
ı nannt find, Nominationspapiere bis 
‚ heute Abend beim Stabtjchreiber einge- 
ı reicht haben. ES wird erwartet, dc 
ungefähr zwei Dußend unabhängige 
| Kandidaten im Laufe des Tages ihre 
| Gefuche unterbreiten werben, bon De= 
| nen die Mehrzahl von der jndepen- 
| dence League W NR. Hearft3 aufge- 


ı ftellt ift. Ihre Ausfichten auf den Sieg | 


| find verfchiwindend, und Ste find mohl 
nur in der Hoffnung aufgeitellt, den 
Kandidaten der beiden alten Parteien 
das Leben fauer zu machen. Dagegen 
find einige, nicht zur Sndependence 
League gehörige, unabhängige Kandi— 
‘ daten im Felde, die Nuzfichten auf Er- 
' folg haben. &3 find dies Ald. Sofeph 
Badenoch in der 32. Ward, der al un- 
abhängiger Republifaner läuft, un) F. 
G. Baul und Charles Thomfon in der 
25. Ward, die den Kampf gegen WUld. 
Rilifton aufgenommen haben. Bades 
noch wird voraugfihtlih Das ganze 
Gouverneur Deneen feindliche Element 
; in der 32. Ward hinter fih haben. 
Sein Gegner ijt ver Anwalt Homer €. 
' Tinäman, der feine Nomination dem 
„Nardboß“ Charles W. Bail, einem 
Scildfnappen des Gouverneurs, ber= 
dantt. 
Ein hoffnungsloſes Unternehmen. 


Wardkonvente fanden geſtern Abend 
in acht verſchiedenen Ward- ſtatt. Die 
Republikaner hielten ſieben, die De— 
mokraten einen Konvent ab. Aber 
nominirt wurden nur 4 Kandidaten. 
In der 4. und 17. Ward erwieſen ſich 
alle Verſuche der Republikaner, einen 
Mann zu finden, der bereit war, Ald. 
Richert, bezw. Ald. Dever, den Sitz im 
Stadtrathe ſtreitig zu machen, als er— 
folglos. Die Parteiführer in dieſen 
Wards haben die Hoffnung aufgege— 
In 
der 10. Ward ſind die Verhältniſſe 
nicht viel beſſer. Es fanden ſich nur 
ſo wenige Delegaten zum geſtrigen 
Wardkonvent ein, daß eine Vertagung 
bis heute Abend erfolgte. Ob ſich je— 
doch ein republikaniſcher Kandidat fin— 
det, der den Muth hat, den Kampf ge— 
gen Ald. Hurt aufzunehmen, iſt frag— 
lich. In der 5. Ward nominirten die 
Republikaner William MeKenna, in 
der 11. Ward Otto Novak, den Sohn 
des früheren Mitgliedes der Abwaſ— 
ſerbehörde; in der 30. Ward den frü— 
heren Ald. John Burns, der im vori— 
gen Jahre von dem Demokraten %..:: 
Inerney geſchlagen wurde. 

Die Demokraten der 25. Ward no— 
minirten geſtern Abend Charles H. 
Musgrave als Kandidaten gegen Ald. 
Williſton. 

Erklären ſich für Cannon. 

Der republikaniſche Klub der 30. 
Ward erklärte ſich in einer geſtern ab— 
gehaltenen Verſammlung für die No— 
mination Sprecher J. G. Cannons 
für das Präſidentenamt. 
Kandidatenauswah!. 


Auf morgen, Samfjtag Abend, ift 
nady dem „Uuditorium” an der Ede 
bon Seffamine und 29. Straße in 
Hamthorne eine Maffenverfammlung 
der unabhängigen Biürgerpartei von 
Hamthorne, Grant Works, Clyde, 
Morton Bart, Drerel und Warren 
: Bar einberufen. Es follen Kandida= 
; ten aufgeftellt werden für die bebors 
| Fehenden Gemeindewahlen in den ges 
I nannten Ortfchaften. 
| — — 


Bereinigen ſich. 





Große Kohlenfirmen thun fih aus Spar: 
| ſamkeitsrückſichten zuſammen. 
Am L. April wird die „City Fuel 
Company“ in Chicago auf den Plan 
treten. Die Geſellſchaft ſetzt ſich aus 
der Peabody, der Anthracite-Bitumi— 
nous, der Miami und der Globe Coal 
Company zuſammen, lauter großen 
und einflußreichen Firmen, und iſt, 
wie die maßgebenden Perſönlichkeiten 
verſichern, nicht etwa ein „Truſt“, 
ſondern lediglich eine Vereinigung zum 
Zweck der Vereinfachung und Verbil— 
ligung des Kohlenfuhrweſens im 
ſtädtiſchen Kleinhandel. Jede der be— 
theiligten Geſellſchaften wird fortfah— 
ren, ihre Großgeſchäfte auf eigene 
Fauſt zu betreiben. 

Präſident der neuen Geſellſchaft iſt 
Fred. W. Upham, Vizepräſident der 
Peabody-Geſellſchaft; George F. Getz, 
der Präſident der Globe-Geſellſchaft, 
und John T. Connery, Präſident der 
Miami-Gefellichaft, find Vizepräfiden- 
ten. Da3 Direktorium befteht aus ih: 
nen nebit %. S. Peabody, dem Präfi- 
| denten der Beabody-Gefelfchaft. Die 

neue Gejelfchaft wird den Kleinhandel 

von 23 Kohlenhöfen in allen Theilen 
| der Stadt übernehmen, ihr Haupt- 
| quartier fol! im Gebäude Nr. 125 
| Monroe Straße aufgefchlagen werben. 
| 


— — — e w e 
— Vom Kaſernenhof. — Unteroffi— 
zier: —— machen Sie nicht 
ein ſo du s Geſicht wie ein Blinder, 
der auf die Brautſchau fährt!“ 
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Fazarus Averbud). 


Dr. Ludwig Heltoen oddujirt feine‘ 


Leiche. 





Qnwalt J. M. Harlan angagirt. 


Neubeſtattung des Erſchoſſenen in Ridge— 
lawn. —Seine Schweſter Olga wurde am 
Grabe ohnmächtig. — Emma Goldmann 
will heute Abend ſprechen. 





Im Beiſein des Koroners und an— 
derer Beamten wurde geſtern Nachmit— 
tag die Leiche Lazarus Averbuchs aus 
ihrer vorläufigen Ruheſtätte auf dem 
Armenfriedhofe in Dunning geholt 
und zunächſt in das kliniſche Laborato— 
rium des Irrenhoſpitaus geſchafft. 
Dort nahm Dr. Ludwig Hektoen vom 
Ruſh Medical College im Auftrage 
von Perſonen, die beim Inqueſt die 
Vorgänge im Hauſe des Polizeichefs 
Shippy genau feſtgeſtellt zu wiſſen 
wünſchen, eine Obduktion der Leiche 
vor. Er prüfte die Schußwunden ſehr 
ſorgfältig, zog mehrere der Kugeln 
heraus, die beim Inqueſt als Beweis— 
ſtücke verwendet werden ſollen, ſtellte 
den Winkel der Schußkanäle feſt u.ſ.w. 
Der Bericht des angeſehenen Arztes 
über den Leichenbefund wird beim In— 
queſt vorliegen. 


Bekannte dnwaltsfirma betheiligt. 


Der Obduktion wohnten außer 
Stadti-, County- und Polizeibeamten 
auch Rechtsanwalt Harold Le Clair 
Ickes bei und machte ſich zahlreiche 
Aufzeichnungen. Herr Ickes vertrat 
die bekannte Anwaltsfirma John 
Maynard Harlan, deren Beiſtand die— 
ſelben Perſönlichkeiten, die Dr. Hek— 
toen engagirt hatten, ſich geſichert ha— 
ben. Es geht daraus hervor, daß die 
Darſtellung der Familie Shippy und 
des Wagenführers Foley von dem tra— 
giſchen Vorfall in der Shippyſchen 
Wohnung beim Inqueſt einer eingehen— 
den Prüfung auf ihre Wahrſcheinlich— 
keit unterzogen werden wird. 

Die Polizei hatte dafür geſorgt, daß 
die Ausgrabung und die Neubeſtattung 
der Leiche unter Ausſchluß der Oef— 
fentlichkeit vor ſich gingen. 


Auf Ridgelawn beſtattet. 


Nach der Obduktion wurde die 
Leiche nach Ridgelawn, einem jüdiſchen 
Friedhofe an Peterſon und N. 40. 
Ave., gegenüber dem böhmiſchen Fried— 
hofe, gebracht, nachdem ſie in einen 
neuen, von der jüdiſchen Geſellſchaft 
für freie Beerdigung gelieferten Sarg 
gelegt worden war. Dieſe Geſellſchaft 
hatte auch das Grab beſorgt, die Be— 
erdigungskoſten übernommen und ſich 
die Dienſte eines Leichenbeſtatters ge— 
ſichert. 

Am Grabe verſammelt waren Olga 
Averbuch, die bedauernswerthe Schwe— 
ſter des Erſchoſſenen, Frl. Mary Field 
von der Maxwell Str.-Siedelungsge— 
ſellſchaft, Roſe Stern, ein Vertreler 
einer jüdiſchen Zeitung, ein Vertreter 
der Vereinigten Jüdiſchen Wohlthätig— 
keitsgeſellſchaften, drei andere Herren 
und einige Detektives. Die Leichenfeier 
war kurz und einfach und wurde von 
einem der Anweſenden vollzogen. Olga 
Averbuch fiel am Grabe zweimal in 
Ohnmacht und ſchluchzte herzzerrei— 
ßend. „O, Mutter, Bruder, Bater!“ 
wehklagte ſie. Als Alles vorüber war, 
mußte man ſie zum Wagen mehr tra— 
gen als führen. Sie wurde nach der 
Marmwell Str.-Siedelung gebracht, wo 
fie fich unter der Pflege von Frl. Field 
befindet. 

Der Kraftwagen, in welchem der 
Koroner, der Koronersarzt Dr. Hun- 
ter und Detektive Shrivner hpon Dun: 
ning nach der Stadt zurücdfehren woll- 
ten, brach in der Nähe von Milmaufee 
Ave. an Irving Park Blod. zuſammen 
und fiel in den Graben. Die mit 
Schmutz beſpritzten Herren legten dann 
den Reſt des Weges mit der Straßen— 
bahn zurück. 

Dr. Ben L. Reitmann, der vor eini— 
ger Zeit den Arbeitsloſen-Umzug in's 





Erzeugt neues Haar. 


Graued oder verblidhenes Haar erhält Tchnel 
eine natürlide Farbe und Glanz; wieder, 


25 Gent Flache frei für Ale. 





E3 ift eritaunlic, was die neuen Entdedun: 
gen der Haar-Spezialiiten, die Swißco Haar» 
und Kobbautbeitinittel beritellen, fiir Tahlfö- 
pfige Leute aetban haben. C3 braucht nur et: 
lide Tage angewandt zu werden um das Saar 
zum 2achfen zu bringen. 





Keine Entihuldigung für Kahffüpfigfeit mehr. 
Tas Mittel heilt aud Cıhınn, befeitigt das 
Nusjallen des Haares und naht e3 präditig 
glänzend und weich und ftellt die natürliche 
Barbe wieder ber. Laßt uns Euch eine 25-Cent 
vlaiche fhiden, frei, um es zu beweifen. 

Srwiico Hair Nemedy wird von allen Apothes 
tern zu 50 Cents und $1.00 die Flache vers 
Tauft, aber die freie Slaiche erhält man nur 
ivenn man direft an die Swibco Hair Remedy 
Co., Cincinnati, Obio, fchreibt. 

Verkauft und empfohlen in Chicago von der 
Bublic Drug Cov., 150 Etate Str.; Economical 
Drug _ Co. 84 State EStr.; Siegel, Couyer & 
Go., Ede State und Bar Yuren Str.; Gentraf 
Srug Co, Ede Wafbington und CEtate Ctr.; 
The Fair, Ede State und Adams Str.; Hillman 
& 60., 112 State Ctr.; Bolton Store, Ede Da- 
dilon_ und Gtate Str.; Rothihilds, Ede State 
und Ban Buren Etr.; Dydhe Drag Store, Ede 
State un" Randolyh Etr.; Hottinger Drug & 
<ruß Go, Milmanfee und Chicago Abe; Bud 
& Rahner, Ede Etate und Madifon Etr. 


Schneidet dieſen Koupon aus, 
denn dieſe Offerte mag nicht wieder erſcheinen. 
Schreibt Euren Namen und Adreſſe auf die nach 
ſiebenden punktirten Linien und ſchickt ihn an 
die Swißco Hair Remedy Co., 461 B. ©. 
Square, Cincinnati, Obio, iegt 10. Cents ber, 
um zu zeigen, dab Ihr e8 aufrichtig meint. Die 
10 GentS beden nicht das Porto und Verpaden 
der 25 Gents Flafche, die wir jchiden, 


.................e Kenn eHunnnnennesnternnen 
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Gebt volle Apdreffe an — fchreibt deutlich. 
Diefer Roupon ift nicht giltig bei Apothetern. 
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Wert jegte, miethete geftern Nachmit- 
tag das leere Ladenlotal 392 Dear: 
born Str. zu einer Verfammlung, die 
heute Abend abgehalten erden fol 
mit Emma Goldmann ald Rebnerin. 
Sie mill über da3 Thema fprechen: 
„Der Anarhismus wie er wirklich ift.“ 
Da das Lokal nur Raum für 350 Ber- 
fonen hat, fo wird fie den Vortrag piel- 
leicht morgen und Sonntag mieber- 
holen. Sie gedenft dort vier berjchiede- 
ne Vorträge zu halten. E3 foll Ein- 
trittsgeld von 25 und 50 Cents erho- 
ben werden. Karten werden im Lofal 
und bon Dr. Yampolzti, 624 W. 12. 
Str., verfauft. 

MWie die Bolizei ich 
wird, bleibt abzumarten; 


dazu Stellen 
vielleicht 


wird fie nicht einfchreiten, jolange die | 


Rednerin aufreizende Wendungen ver: 
meidet. 


Kom ilde Dir Arbeit, 
Die Stactosrlader und Babngehilfen in 
Burrvaf woien jtreifent. 

Der „Diltriet Council” der inte: 
rior Preight Handlers & Railway 
Elerfs’ international Union hat ge= 
Itern Abend ven auf dem Bahnhof zu 
Burrvaf, einem 15 Meilen von Chi: 





cago gelegenen Halteplaß der Chicago, | N 
Rod Zaland & Bacific-Bahn, befchäf- | 4 


tigten 70 Mitgliedern die Erlaubniß 
zum ÖStreif ertbeilt. "Die Leute dürf- 
ten noch heute die Arbeit niederlegen. 
Sie behaupten, daß der Halteftellevor- 
fteher und der Vorarbeiter Nichtgemwerk- 
Ichaftler beporzugen, obgleich 90 Pro- 
zent ber dort bejchäftigten Leute zur 
Union gehören. E3 it nicht ausge: 
Ihloffen, daß der Streik auf Chicago 
ausgebehnt iwird, mo die Union 6000 
Mitglieder zählt. 


NAufgselöſt. 


Nachdem die Mitglieder den Beſtand 
der Krankenkaſſe im Betrag von $3000 
unter ſich getheilt haben, löſte ſich ge— 
ſtern die Holzarbeiter-Gewerkſchäft 
Nr. T auf. Sie war im Kampfe mit 
der Bauſchreiner-Gewerkſchaft unter— 
legen. Einſt zählte ſie zu den ein— 
flußreichſten Gewerkſchaften. In letz⸗ 
ter Zeit hatte ſie nur noch 60 Mii— 
glieder. 

An wohlthätigem Zwecke. 


Zum Beften der Hinterbliebenen des 
Iheater-Sapellmeifters Jvan 2. Da- 
bis wird der Verband der Chicagoer 
Mufifer am Donnerftag, dem 26. 
März, Nachmittags, im Auditorium 
eine Wohlthätigkeits-Vorſtellung ver— 
anſtalten. In dieſer werden faſt 
ſämmtliche bier auftretenden Iheater- 
gejelfchaften mitwirten. 


Verſonal· Aachrichten. £ 








—— die dem verſtorbenen John 
geld ein liebevolles und ehrendes Au— 
denken bewahrt haben, ſchmückten geſtern, am 
ſechſten Jahrestage ſeines Todes, wie all— 
jährlich, ſein Grab auf dem Friedhofe Grace— 
land mit Blumen und Fahnen. In nächſter 
Zeit ſoll ſich ein würdiges Grabmal uͤber 
der letzten Ruheſtätte des früheren Gouver— 
neurs erheben. 

— Dem Präſidenten der Central Truſt 
Company von Chicago, Chas. Gates Dawes, 
tt der Poften als Präjident der neuorgani: 
firten Kuicerbocfer Truit Co. in New York 
angeboten worden. Aus quter Quelle ver: 
lautet, Dah Herr Taives abgelehnt hat, weil 
er in Chicago bleiben will. 

— An Die vierteljährliche Verſammlung 
der Sektion 4 des Gegenſeitigen Unterſtü— 
hungsvereins von Chicago in Schoenhofens 
Halle reihte ſich die Feier der ſilbernen Hoch— 
zeit des Vizepräſidenten John Wahlenfeld 
und ſeiner Gattin. Die nahezu 200 Mitglie— 
der nahmen faſt vollzählig theil, denn Herr 
Wahlenfeld, ein langjähriges Mitglied, er— 
freut ſich allgemeiner Hochſchägung und Zu— 
neigung. Nach einer Anſprache, in der die 
Verdienſte, die der Jubilar ſich in 27 Jah— 
ren um den Verein erworben hat, hervorge— 
hoben wurden, überreichte man dem Gefeier— 
ten mehrere ſchöne Biertktrüge mit dem 
Wunſche, daß er und ſeine Angehörigen ſich 
noch lange Jahre des Lebenes freuen möch— 
ten. Kaum hatte Herr Wahlenfeld in tiefer 
Rührung gedankt, als die Angeſtellten der 
Weſt Side Brewing Company erſchienen. In 
ihrem Namen verehrte Herr D. Ginter dem 
Jubilar mit einer Anſprache ein ſilbernes 
Tafelſerviee. Herr Wahlenfeld iſt jeit 23 
Jahren Angeſtellter der Brauerei. Bei einem 
friſchen Trunt mit Imbiß, Geſang und Vor— 
trägen wurde dann die ſchöne Feier fortge— 
ſetzt. 





(Mitgetheilt.) 
Goldene Hochzer im vLiltenheinm. 
Arlington Heights, 11. März. 

Die Eheleute Heinrich und Emilie Ku— 
meriſch geb. Lippke, ſchloſſen am 10. März 
1858 zu Schloppe in Weſtpreußen den Ehe— 
bund. Im Jahre 1866 kamen ſie nach Ame— 
rika, wohnten hier meiſtens in Chicago und 
haben ſich hier bei Gründung der Evp-Luth. 
Concordia-Gemeinde mit lebhaftem Inter— 
eſſe betheiligt. Dieſe Gemeinde überraſchte 
denn auch das Jubelpaar mit einem herzli— 
chen Gratulationsſchreiben. 

Geſtern, am 10. März, trafen mit dem 
Mittagszuge zu größter Ueberraſchung der 
Inſaſſen des Altenheims mehrereVorſtands— 
Mitglieder der Anſtalt, Herren und Damen, 
in der Anſtalt ein. Niemand kannte den 
Zweck dieſes Beſuches an ſo ungewöhnlichem 
Tage. Bald entwickelte ſich rege Thätigkeit in 
Küche und Speiſeſaal. Gegen 4 Uhr Nach— 
mittags rief die Glocke die Inſaſſen in den 
Speiſeſaal, wo ſie Alles zu einer Feſtlichkeit 
vorbereitet fanden; vom, Zwecke des Feſtes 
hatte jedoch Niemand eine blaſſe Ahnung. 
Paſtor Noack, Kaplan der Anſtalt, kündigte 
das Lied an: „Lobet den Herrn, den mächti— 
gen König der Ehren“, und nachdem der 
letzte Ton dieſes Liedes verklungen war, hielt 
Paſtor Noack eine der Feier des Tages wür— 
dige Feſtrede. Dann wurde das Lied geſun— 
gen: „Bis hierher hat mic Gott gebracht“; 
dann wurde das 7seitmahl fervirt. Das Au: 
belpaar wurde mit reichlichen Gefchenfen be- 
dacht, und das erite FFeft diefer Art im Al- 
teuheim, Arlingten Heiahts, wohl auch ein 
höchft jeltenes Feft in irgend einem Alten- 
heim, verlief bei frohefter Stimmung der 
Veftgenojien, bi3 der Abendzug die Freitgäfte 
wieder nach Chicago führte. G. A. D. 

— — — 
„MeitLtopold‘. 





Ta am letten Sonntag wegen Ueberfül- 
fung der Sozialen: Turnhalle viele Perjonen 
ander Kajje abgemwiejen werden mußten, hat 
fi) Direftor Aler Vogel entichlofien, am 
nähften Sonntag ein zweites umd Iektes 
Saftipiel zu geben. Zur Aufführung ge- 
langt: „Mein Leopold“, Volfsftüf mit Ge: 
fang in 5 Alten, von U. L’Arronge, mit 
Noja Normann al3 „Anna“, Selma Ger: 
lad) al3 „Clara“, Aler Vogel als „Rudolf 
Starke und Emil FKloepfel, in deifen Hän- 
den die Regie liegt, in jeiner Glanzrolle 
„Gottlieb MWeigelt“. Neue Gefangsnummern 
tommen zum Vortrag. Der um 8 Uhr be= 
ginnenden- Vorftellung folgt Ball. Referpirte 
Site 500, Saal 3öc und Gallerie 25c find 
in der Turnhalle zu: haben. 
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| waren, ein Riefe gemejen jet. 
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ADAMS AND DEARBORN ST 


Scene KHuppenheimer Cravenettes 


bilden die Senfation der Saijon. $20.00, $25.00 und $30.00 Werthe. — 
Sie fehen nicht aus mie Regenröde. Sie Find aus hübjchen und fleidfamen 
Stoffen gemacht, in Streifen, Mifchungen und Schwarz, können fomohl 
bei jchönem tie bei ftürmifchen Wetter getragen werden. Handgefchneidert, 
piertelgefüttert mit feinjtem Wenetian und Seide. Die Röde leijten vor- 
zügliche Dienfte al3 Frühjahrs-Ueberzieher und zivar bei Regen oder bei 

ER Sonnenjchein, und find ein wundervoller Bar- 


gain zu 
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Kinder, in allen Farben, 2.45 49 


— 


Parabelu. 


Marie v. Ebner-Eſchenbach veröf— 
fentlicht im neueſten Heft der Oeſter— 
reichiſchen Rundſchau einige gedanken— 
volle Parabeln, darunter zwei, „Ein 
Dunkeithier“ und „Die Pygmäen“. 
Sie lauten: Ein Maulwurf, gefräßig 
wie alle ſeines Geſchlechtes ſind, war 
auf einem Raubzug begriffen. Er 
wurde von einem Füchslein beobachtet, 
das ihn nach einerWeile fragte: „War— 
um gehſt Du immer nur der Naſe 
nach? Mache doch die Augen auf!“ 
„Werde mich wohl hüten,“ erwiderte 
der Maulwurf, „es könnte mir ja Licht 
hineinfallen.“ — Zwei reiſende Pyg— 
mäen erfuhren zufällig, daß ein großes 
Etwas, an dem ſie vorbeigekommen 
Nach 
Hauſe zurückgekehrt, erzählten ſie von 
dieſem Erlebniß und wurden mit Fra— 
gen beſtürmt. „Einem Rieſen feid Ihr 
begegnet — das iſt ja ungeheuer merk— 
würdig! Wie ſieht er denn aus, ſo ein 
Rieſe? Wie iſt er denn?“ Die Klei— 
nen nahmen etwas wegwerfende Mie— 
nen an und ſagten: „Wie ſoll er ſein? 
Staubig iſt er.“ Sie hatten nur den 
Rand ſeiner Stiefelſohlen geſehen. 





Rheumatismus, alle 
Schwächen, Schwind⸗- 
ſucht, Blut:, eber-, 
JNieren-, Magen- und Ner-⸗ 
ven-Leiden — ſowie auch alle 
Frauen⸗-Krankheiten — be— 
handelt auf das Erfolgreichſte 


der bekannte deutſche Arzt, 
192 Washington St., nahe ñth Are. 


Offiee-Stunden: Täglih_mit Ausnahme der 
Sonn- und Feiertage don 8 Uhr Morgens bis 
6 Uhr Abends, Dienftagd bis 9 Uhr Abends. 


— Breife fehr mäßig. ——— 
Kannft Du nicht fommen — jo jhreibe. 





















Plaue Serge Männer:Anzüge, 15.00 — ein 
Stoff von jehr guter 
feine Twills, hübjcye Schattirungen von dunkel: | 
blau, mit beiter Tual. Serge gefüttert, | 
handgejchneidert, einfache 
od. doppelbrüſt. Styles — 
außerordentl. Werthe zu 


Mittelſchwere und Frühjahrs 
und einem großen Sortiment von fancy Miſchungen. 

—— 
ſtreift oder karrirt, in dunklen und bellen Mu— 
ſtern, einfach und dovpvelbrüſtig, — viele ſchöne 
Muſter, Größen 14 bis 20 Jahre, 

Eine 0 
zu &15 — großes Sortiment don Muitern und Ztyles, ab 
jolut für junge Männer, feine ertremen jondern Upstos Tate 
Muſter, und für Geſellſchafts-Geſchäfts-Gebrauch gemacht, 
großes Sortiment von f'ey gemiſchten Worſteds 
und Caſſimeres, doppelt und einfachbrüſtig,— 8 50 
Größen 31 bis 36 Bruſtmaß, — 

Unſere beſſeren Anzüge für junge Männer, von 32 bis 33 
Bruſtmaß —ran giren im Preis von 810, 12.50, $15, 
$18, $29 und $25. Alle neuen Ideen für das yrübjahr, 
einjchließfich in modischen neuen, Schattirungen und neuen 
Modelten. 
ner herzuitellen. 


Eine neue Idee iſt unſer 2 Paar Knickerbocker Hoſen An 


zug 34 4 443 + ne 
Partie. Wenn Ihr Euch für Knabenkleider intereſſirt, wer 


: det Ihr Diefe Werthe wirrdigen. 
Jahre. Preiſe 810, 7.50, 85 und 
Faney Knaben-Anzüge, Sailor- und Ruſſian-Styles 
neue beſetzte Nobitäten für Frühjahrs-Gebrauch, einige dieſer 
Anzüge find von 55 bis 87.50 werth. iv Wi 

jer Muiter- Partie zu dieſem außerordentlich nie— 
drigen Preije rärmen; Gr. 27, bis 8 Nahre, zu 


ee a er a eh 
Cuſhion Sohlen waſſer 


Volle 84. 00-. und 85.00 -Werthe — Poliziſten, Feuerwehrleute und Briefträger, 
Wir kauften das ganze Lager von Cuſhion So 
Ohio, zu einer bedeutenden Preis-Ermäßigung ‚en baber | T a 
haften Schuhen. Ganz befonders empfehlen wit diefe Schuhe für PVoliziften, 
Feuerwehrleute und eft e ne i 
aduf ihren Füßen ſein müſſen. Bei der Herſtellung dieſer Schuhe iſt 
nur das Allerbeſte verwendet worden. Die inneren © 
Cufhion Corf und haben fehwere „viscolizen” aubere Sohlen, mwo- 
durch der Schuh To wafferdicht wie möglich 
zu haben in Bict Kid, 
Zehen, Lace und Blucher Yaconz. ber 
Bargain haben wollt, dann verfäumt 
nicht, ein oder mehrere ‘Baar zu diefem 
niedrigen Preife zu faufen, das Paar, 
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R } Speziell Samftag, 1 bi3 3 Nah. 
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4 men, von dem be⸗ Heider, — Waiit fit 
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Männer = Anzige zu 20 — 1908 Mobelle. 
Es wird Euch freuen, unjere wunderbaren Ans 
züge zu 820 zu jehen. Neue Schattirungen von 
braun u. Sieinsjyarbe, jowie Die neue graue 
Mauss Farbe, zwei und dreitnöpfige Styles, — 
zuverläſſige Stoffe, neue Muſter 
und tadellos geſchneiderte Anzüge, 

Gr. für reguläre u. ftarfe Männer 


Dia — mittlere und 


tität, 





519 


Anzüge für Jünglinge 


- Anzüge, in blau, jehwarz 


1.50 


weitere Partie jener Anziige — Werthe von S10 bis 
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Bergnügungs-Wegweifer. 





wers. — „My Wife.“ 
I. — „Ihe Verry Widom.“ 
Theater — „Charley's Aunte, 
— „Mary'’3 Lamb.“ 
tple. — „Secret Serpice.” 
er. — „Ihe Rejuvenation.“ 
„Ihe Withing Hour.“ 
Houje. — „Tom ones.“ 
arter. — Baubdeville und Burs 


“ag mooo 


+ 
— 


ic Houſſſe. — Konzert jeden Abend und 
Sonntag Nachmittag. 

tenzt — Konzert jeden Abend und Gonntag 
Nahmittan. 


3 8 MNGENERARE 








In der Bertiner Elettrifchen. 


.— 
(Slizze von Erid Fürft.) 


Seden Morgen zwanzig Minuten 
bor acht warteten fie .beide an der 
Halteftele der lektrifchen. Seven 
Diorgen beitiegen fie denjelben Wa- 
gen, um zu ihrer Urbeitsjtelle zu fah: 
ren: fie zu dem Waarenhaufe, in dem 
fie al3 Verkäuferin befchäftigt war, er 
zu dem Banfhaufe,in dem er Die Stelle 
eines PBrofuriften befleidete. Doch das 
mußte fie erjt jeit kurzem. 

Ms fie fich das erjtemal fahen, jaß 
er ihr gegenüber. Sie fühlte, daß je- 
mand fie beobachtete, und jah until 
fürlich auf. Da blidte fie in zei, jiahl- 


graue Wugen, die ihren eritgguten 
Blid ruhig aushielten und ihr and 


Sinnerfte zu jehen fchienen. Und als 
fie erröthend die Augen fenkte, fühlte 
fie, wie die Blide an ihrer Geftalt Hin- 
ab und wieder hinauf glitten. Sie war 
damals erboft geiwejen über bieje 
Trechheit und wollie fofort den Wagen 
verlaffen, menn fie es gefonnt hatte. 
Aber fie Jah wie gebannt an ihrem 
Plate. 

Als Jie ihn am andern Morgen an 
der Halteitelle erblicte, wollte fie um- 
ehren, um dann den näcdhlten Wagen 
zu erwarten. Aber da fah er fich ge= 
rade um. Da ging fie und ftellte jtch 
neben ihn. &3 mar ihr, als zögen 
diefe Augen jie mit magijcher Gemali 
an und zwängen ihren Willen nieder. 

Das ging fo einige Wochen, ohne 
daß eine Veränderung eintrat -—— ime- 
nigſtens nicht außerlich. 

Eine® Morgens, als jie zur ge: 
wohnten Zeit fich wieder in der Elef- 
trifhen gegenüber fahen, ertappte fie 
fi) dabei, mie ihre Augen mehrere 
Male die feinen fuchten; und als fie 
erſchreckt erröthend den Blick ſenkte, 
hörte ſie ihn ſagen: 

„Iſt es nicht ein eigen Ding, mein 
Fräulein? Tag für Tag ſieht man 
ſich, man ſitzt ſich zehn Minuten in der 
Straßenbahn gegenüber; und man 
kennt ſich doch nicht und ſpricht nicht 
einmal ein Wort miteinander 

Er jehmwieg und jah fie an. lind fie 
fühlte, wie fie tiefer erröthete. 

„Iſt e& da nicht verftändlich,“ fuhr 
er fort, „daß man unmillfürlich ein 
Snterefle füreinander faht, daß man 
fich mit der Perfon des andern auch in 
deſſen Abweſenheit beſchäftigt? Ich ha— 
be ſo oft an Sie denken müſſen.“ 

Ihre Verlegenheit ſteigerte ſich noch 
mehr. 

„Mein Herr,“ ſtammelte ſie, „ich 
bitte Sie, dieſer Ton ...“ 

„Verzeihung, wenn ich Sie verletzte. 
Die Worte entſchlüpften mir unge— 
wollt. Wie leicht geht einem doch die 
Zunge durch, wenn das Herz allein ſie 
dirigirt. Sehen Sie, vom erſten Au— 
genblicke an, da ich Sie ſah, fühlte ich 
das Verlangen, Sie kennen zu lernen. 
Und doch zögerte ich, Sie anzuſprechen. 
Die ſtumme Sprache hat jo etwas 
Trautes, Heimiſches. Es war mir 
wie eine harmoniſche Ergänzung Ih— 
res Weſens. Sie haben ſo verträumte 
Augen.“ 

Das kam ſchlicht und einfach über 
ſeine Lippen. Sie hörte ihm ſtill zu, 
wie er weiterſprach. Seine Sprache 
klang angenehm, wohlthuend. Ihte 
Verlegenheit ſchvand und ihr Blut 
pulſte wieder ruhig, bis ſie plötzlich die 
en hörte: 

„Do, mein Fräulein, bier fteigen 
Eie ja wohl aus” rn 

Richtig, 


Sie fah fich erftaunt um. 
bald hätte fie e3 vergefien! 

‚Er Ichloß ich ihr an und begleitete 
fie das Stüd bis zum Gefchäft. 

Bon nun an machten fie jeden 
Morgen diefen Weg gemeinfam. Gr 
erzählte ihr viel Nettes von fih und 
aus feinem Berufe und entrollte ihr 
feine Pläne und Anfichten. Und das 
that er alles fo jelbjtlog und Yiebenz- 
würdig, ohne je aufdringlich zu wer— 
den, daß Schließlich auch fie aufthaute 
und bon ihrem gemüthlichen Heim er- 
zählte, von ihrem lieben Mütterchen 
und ihn einweihte in ihre Wünfche und 
Hoffnungen. 

Und dann eines Tages bat er fie, 
mit ihm Abends ein Konzert zu beju- 
chen. In der erjten Wallung ihres Her- 
zen3 jchluq fie es ihm ab. Aber als er 
dann weiter bat und flehte, rangen die 
miderftreitendften Empfindungen in 
ihr, und fie jagte zu. 

Und mie er beglüdt ihre Hand an 
feine Lippen zog, ging fie wie im 
Zraume zur Garderobe des Etabliffe- 
ment3, um Hut und Sadett abzulegen. 

Eine Kollegin, die auch eben da3 
Geichäft betreten hatte, beobachtete fie 
mit fpöttifchen Bliden. 

„Ein netter Menfch, der Herr Kre= 
mer, was?” meinte die andere. 

Sie zudte zufammen. Warum fagte 
jene das in jo fomifchen Tone? Das 
Herz Ichlug ihr bis zum Halfe. 

„Er ift jo recht ein Lebemann,” fuhr 
bie Kollegin fort. „Und er hat eine fo 
nette Zrau zu Haufe.“ 

hr mar’s, als verfeßte ihr jemand 
einen Schlag in's Geſicht. Sie um— 
krallte krampfhaft das Geſims des 
Fenſters, an dem ſie ſtand; die Stube 
kreiſte vor ihren Augen. 

„Eine nette Frau ..eine nette 
Frau ... ſo eine nette Frau .... 
dachte ſie immerfort. Und in ihrem 
Kopfe brauſte es, als wäre das Blut 
über ſeine Ufer getreten. 


ie zögern 
nicht länger, die echten Apotheler 
Richard Brandt Schweizerpillen 
zu benüßen, wenn Sie an Blut» 
andrang nah Kopf und Bruft, 
igleit, Schwindel, Flimmern der Augen, 
1. {u Kopfihmerzen leiden, denn 















e Pillen find. von einigen taufend ange 
ebenen Profelforen und Merzten erprobt, an- 
geivandt und empiohlen. Cdhadiel „mit 
weißem Kreuz im ratden „elde und Namens 

Ric. Brandt“ zu 2öc. und 40c. Zu baben 
Dealer Apothelen; ipeziell bei R. E. Ahode, 
F3 N. Elarf Etr. 
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Kraftlos Vieß fie fih auf einen 
Stuhl fallen, der an der Wand jtand, 
und ftarrte gebanfenleer auf den Bo- 
ben. 

„So eine nette Frau... eine nette 
Frau...“ 

Weiter fam fie nicht. 

©o fand fie die Abtheilungsporfte- 
berin, die fie fuchte. DBeftürzt eilte fie 
auf das leichenblaß ausfehende Mäbd- 
chen zu. 

„Was ift Shnen, Fräulein Neus 
mann? Was fehlt Shnen? Wie blaß 
Sie ausfehen! Gemiß, Sie find frant. 
Möchten Sie nicht lieber wieder nad) 
Haufe gehen? Gehen Sie, gehen Sie, 
liebes Kind, ich werde Sie beim Chef 
entfchuldigen.” 

Mechanifch 309 fie das Kadett mwie- 
der an und fette den Hut auf, den die 
Vorfteherin ihr hilfsbereit reichte. Als 
fie zu Haufe angelangt war in dem 
einen Manfardenftübchen und Die 
Mutter fie ängftlich beforgt betrachtete, 
da löfte jich der Bann endlich. Sie fiel 
der alten Frau um den Hals und 
meinte bitter. 

Und dann dachte jie nad. 

Alfo verheirathet ift er. Er gehörte 
einer anderen — die ihn liebte — bie 
er auch vielleicht liebte... Und fie 
durfte ihn nicht lieben... 

Lieben... .! 

Sie erfchraf. 

Sa... liebte fie ihn denn? 

Sie preite die Hand gegen die bren= 
nende Stirn und Schloß die Augen. 
Wenn fie jet fterben fünnte! ... 

Sie durften jich niemals miederfe- 
ben — niemals. 

Und fie bejtieg am nädhjften Morgen 
an einer anderen Haltejtelle die Elef- 
trifhe — und früher, um ihm auszu= 
weichen. 

„&3 it ja nicht möglich,“ dachte fie 
am zweiten Tage, „es ift nicht mög- 
lich, daß er fo heucheln fünnte. Er hat 
Io treue Augen. Ich jehe fie immer 
bor mir.“ 

Am dritten Morgen ging fie wieder 
zur alten Haltejtelfe. 

AS er fich nahte, ging’3 tie ein 
eleftrijcher Strom durch ihren Körper. 
Sie wollte wegfchauen — und wandte 
lid) nach) ihm um. Sie wollte fortlau- 
fen — und ftand wie angemurzelt. 

„Er hat falte Augen,” dachte fie und 
neigte den Kopf bei feinem Gruße, 
„talte, berechnende. Seine Liebe muß 
graufam fein. Gewiß! E3 find grau- 
—* Augen. Sie laſſen mich nicht 
os.“ 

Und ſie hörte, wie er zu ihr ſprach, 
als ſie nebeneinander in dem Wagen 
ſaßen. Sie hörte ſeine Stimme. Aber 
die Worte vernahm ſie nicht. 

Ihre Augen hafteten an ſeiner Rech⸗ 
ten. Sie war, wie immer, behand— 
ſchuht. Aber ſie ſah die Wölbung da, 
wo der Ring ſaß. Ihre Augen bohr— 
ten ſich in die Wölbung, und dabei 
dachte ſie: „Ich muß fort. Ich darf 
nicht hier bei ihm ſitzen. Es ift eine 
Sünde.“ 

Während ſie dann zuſammen zu ih— 
rem Geſchäft gingen, hörte ſie ihn fra⸗ 
gen, weshalb ſie damals und die bei— 
den Tage nicht gekommen ſei. Er hätte 
ſie geſucht. Er hätte ſie vermißt. Er 
wäre unglücklich geweſen. 

Da war es ihr, als zerſpränge ei— 

was in ihrer Bruſt. 
Und als er ihre Hand ergriff und 
ſich zu ihr niederbeugte: „Nicht wahr, 
heute Abend darf ich Sie erwarten?“ 
da entwand fie ihm ihre Hand und 
preßte mit matter Stimme hervor: 

„D, Herr Kremer, denken Sie doch 
an Ihre nette Frau ...“ 

Sie ſah, wie er erblaßte, dann roth 
wurde. Dann lüftete er ſchweigend 
den Hut und wandte ſich um. 

Und ſie lehnte halb ohnmächtig ge— 
gen die Hauswand. 

„Ja, konnte ich denn anders? ... 
Er gehört doch ... einer anderen ...“ 


Kleine Anzeigen. 


Verlangt: Männer und Lenaben. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 
a Bee 


Rodmacer. 4452 Cottage 











_ BVerlangt: Schneider, 
Grove Avenue. 





Verlangt: PBarbier für Aushilfe, muß ii 
; „„Yarbier 5 ‚ englij 
iprehen. 253 €. North Avenue. a 
Verlangt: Porter, muß am Tiich aufwarten. — 
3 Wells Etraße, Saloon. 


Verlangt: Ein guter Junge, 15—17 Jahre alt. 
Nahzufragen in der Apotheke. 764 W. Divifion Str, 





£ Verlangt: Zwei Hoſenmacher, ein Buſhelman. — 
610 School Str., nahe Lincoln Ave. 

Verlangt: Bächker, dritte Hand an Brot und Cakes, 
Tagarbeit. 39] N. Aſhland Ave. fria 
Verlangt: Ein Mann für enfter rein halten 
und jih in_der Fabrik nüglich machen. Kranz, 74 
Randolph Straße. frſa 
— ee 
Guter Mann in Real Eſtate Office, 
Adr.: 2. 195 Abend: 


Berlangt: 
an Commifjion zu arbeiten. 
poft. 


‚ Verlangt: Starker Junge an Cafes, muß fon 
in Bäderci gearbeitet haben. 451 N. Glart Str, 

Verlangt: Starker Junge don etwa 17 Xahren. 
Robertjon Soap Co., TI W. Jatjon Blvd., 2.Floor, 





Verlangt: ‚weiter Bartender, der Lund fchneiden 
und am Tijh aufwarten kann. 28 Wells Str. 





Perlangb: mei erfabrene, unverheirathete Farmer 











und Melfer. 10 €. Chicago Avenue. 
DBerlangt: Zwei gute _Rodihneider; guter Lohn 


wird bezahlt. 16 119. Str, MWhiting, Ind. 





Verlangt: Yarmarbeiter, verbeiratheter und lediger 
Mann. Bitte um Angabe der Kenntniſſe und ge⸗ 
wünſchten Lohn. Adr.: O. 352 Abendpoſt. 





Verlangt: Ein tüchtiger und erfahrener Wurſt⸗ 
macher. Adreſſire: Interſtate Packing Co. Winona, 
Minneſota. 








Verlangt: Ein Porter für erſter Klaſſe Saloon 
und Café, der am Tiſch aufwarten und Lunch bes 
fan. 2045547 RN. Halſted Str. 


ſorgen 





Verlangt: Ein ordentlicher Junge von 16 Jahren. 
König Mod. Co., 10 Xate Etr. E 








Verlangt: Guter Junge in Qüderei. 3600 Sup 
Maribfield Avenue. 

Verlangt: 5 Barbiere, $12; ftetio, Wisconfin 
Andiana, Texas, 814; — 8. Seht —— 
194 Süd Clart Str., Zimmer 8. Tel. 5219 Gentraf, 


frſonmo 


Verlangt: Bächer, zweite Hand an Brot und Cakes. 
845 Halſted Str. 











Buſhelman für Raum zu übernehmen in 18 €. 
Monroe Eir., Vajement. Gute Gelegenheit. 


Berlangs: Schmied an Wagenarbeit, muß Lobn 








angeben; Empfehlungen verlangt. Adr.: 8, 171 

Abenppoft. 

Berlangt: Tüchtiger Porter. 1353 W. 35. Strahe. 
fria 


Berlangt: intelligenter Junge oder junger Mann 
der Luft bat Graveur gu merben; ui Talent zum 
Beinen baben, Wusgezeichnete Gelegenheit unter 
tühtıgem Meifter zu lernen. Anfangs fein Kohn: 
nad jeb® Monaten $12 bis $18 wöchentlich garanz 
tirt. Wegen Lehrgeldbedingungen wolle man in 
immer 1104, Nr. 42 Madifon Str. vorjprechen. 
Montag und Freitag bis 8:30 Abends offen. 

fondife 

























Berlangt: Münner und Knaben. 
(Anzeigen unter bdiefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Berlangt: Deutiher Junge mit etwas Erfahrung 
su Gates, $4.00 und Board zu Anfang. 1789 Noro 
Halited Straße. 


Verlangt: Porter im Saloon. 1993 N. Aihland 
Avenue. 








Verlangt: Selbftftändiger Bäder an Brot, Tage 
arbeıt. 158 E. Fullerton Ave. 

Verlangt; Stallmann, muß die Behandlung bon 
Pferden gründlich verſtehen. Arnold Bros., 147 W. 
Randolph Straße. 


Verlangb: Ein junger Helfer im Bäcker-Shop, 
muß etwas Erfahrung in Bäckerei haben, für klei— 
nes Landſtädtchen. 54.00 die Woche, Zimmer und 
Board. Arthur Krueger, Oglesby, Ill. 

















Verlangt: Schneider, erſter Klaſſe Buſhelman und 
Preſſer, muß engliſch ſprechen. 319 Ruſh Str. 

Verlangt: Painter, um StoresFirture zu ers 
reuein. 9 Gait Wajhington Str., Zimmer 8. 

Verlangt: Guter arbeitjaner, dritte Hand Päder, 
guter Yohn. 715 Wells Str. 





Verlangt: Guter Teamſter,  ftadtbefaunt, ftetige 
Arbeit. 324 W. Madijon Sir. 








Porter und Haus: 








Verlangt: Gin Mann als 

arbeit. Guter Xobn. 113 S. Kanal Str, Gde 
Monroe. 

Verlangt: Yediger Dunn über 50 Yahre für 





Verlangt: Arbeitsmann mit 35 Nahre altem 
Kind jucht ältere Frau zum Hausbalten, fann aud 
Kind haben, muß gut zu Kindern fein, Nachzus 
fragen Samitag, 3030 Arion Ape., binten, 

Berfangt: Kanzlift, Neihsdeuticher, micht über 30 
Sabrz alt, ITypift und Stenograph vorgezogen. Mo- 
vatsgchatt Sr. Deutiches Konjulat, 110 Firft Nas 
*jonal Pant Building. Melvungen ziwijchen 12 und 
1 Uhr. 




















Verlangt: Buter Junge in Apotheke. 1120 Nord 
Clart Straße. 


Verlangt: Ei rbeiter, der ſelber ſchmieden kann 
für Arbeis an Storefront, Gitter und Treppenges 
länder, moB englijch jprehen. 50. und S. Yoomis 
Straße. 











Verlangt: Erfahrener Gärtner, um im Treib- 
hauje zu arbeiten, ledig. Nachzufragen: 531 Morgan 
Str, Süpjeite. 


— — — — — — —— — ——— — 


Stellungen ſuchen: Männer und — 
Wort.) 











(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das 
Geſucht: Junger Burcherſhoptender und, Wurſt⸗ 


macher fucht einen Poften. 8. U., 4740 Windefter 
Avenue. frſaſo 





Gefuht: Zoliver junger Mann  jucht ftetigen 
Pat, Schneiderei zu erlernen, bat ihon etwas Gr= 
fahrung von Furopa. 447 ©. Sangamon tt. Ira 

Geſucht: Lunchman, verheirathet, 
Adr.: V. 442 Abendpoſt. 

Geſucht: 1. Klaſſe Cate-Foreman wünſcht ſtetige 
Stelle. Cowlen, 755 W. 63. Str. 





ſucht Stelle. — 














Geſucht: Zuverläſſiger ehrlicher Bartender, kann 
Lunch ſchneiden, ſucht Steuung. Gute Referenzen. 
Adr.: O. 319 Abendpoſt. 








Geſucht: Butcher, vdergeiratbet, jucht _Xrbeit. 


ipricht englifey, deutich, ungariih und jlaviich. 147 
S j frja 


<< 


S. Halited Str., Zimmer 25. John Gedern. 


Gejucht: Deutihsungariiher Mann, 30 Jahre alt, 
kittet dringend irgendwo Arbeit, bin im Der groß: 
ten Noth. Briefe erbeten. Marti Turi, Nord 
Glart Straße. fria 

Geſucht: Friſch eingewanderter Loch und Kellner 
suchen Stellung in gutem Hauſe. Stellung in deut— 
ſcher Privatfamilie vorgezogen. Gute Empfehlungen. 
Nachzufragen: U. Geis, 07 Keenon Str. frigſo 


26 








Geſucht: Porter ſucht Stelle, kann bartenden und 
am Tiſch aufwarten. Adr.“ B. 142 Abendpoſt. 





allein 
hinten, 


laß, 


Geſucht: Brotbäcker ſucht ftetigen 
oder als 2. Hand. 3033 Princeton Ave., 


oben. 


Geſucht: Gute erſte Haud Brotbäcker wünſcht Ar⸗ 





beit. Frank Weber, 56 Rees Str. 
Geſucht: Bäcker ſucht ſtetige Arbeit. Telephon 
Black 551. 108 Clybourn Ave 





Geſucht: Anſtändiger Wittmann, 45, ſucht paar 
Stunden Beſchäftigung, Vorm. von 9—12. 56 
Ooden Avbe. frja 








Gejucht: Aunger Wiener Räder fucht Poſten an 
Brot amd Cafes zu helfen. Marchtrenker, 4721 
Honore Straße. 











Geiucht: Yundmann, fann Par tenden, aufwarten, 
tbut Vorterarbeib, ſucht Ätetigen Pag. Apr: O. 
313 Abenppoft. 

Geſucht: Junger Mann, Deutſcher, juht Stellung 
als Porier im Hotel oder Reſtaurant. Werth, 145 
Indiana Straße. 


Gejucht: Aunger Mann will die Päderei erlernen, 
hat ihon in Deutipland ın der Bäderei gearbeitet. 
H. Szuchau, B Gornelia Etr. 


Bejucht: Yutcher und Wurftmacher, der alle Ur: 
beiten verliebt, jucht nur ftetige Arbeit in Butcher— 
ihop oder Wurftnacherei. Apr.: 2. 129 Xbendpoit. 

13m3110& 

Geſucht: Zuverläſſiger Mann wünſcht 
Stunden Beſchäftigung irgend welcher Art. 
mann Linke, 186 N. Green Str., Flat 8. 


einige 
Her: 


Gefucht: Aunger ftarfer Mann, 24, jucht irgend 





welche Arbeit, wenn auch bei feinem Lohn. Npr,: 
O. 302 Abendpoſt. frie 
Geſucht: Anſtändiger deutſcher Mann, 41, ſucht 


ftetigen Platß als Jinitor oder Hausmann, verſteht 
auch Gärtnerarbeiten, Adr.: 3. 160 Ylbendpoit. 








Sefuht: Deuticher, erfter Klajje Gärtner wänfcht 
Stelle. 6211 Wabafh ve, Thür 8. 





Seiucht: Varfeeper, verheiratheter Mann, fucht 
Stelle, jpricpt deutich und engliich, schneller Arbeis 
ter; gute Bildung. Adr.: ©. 303 Abendpoft. 





Geiuht: PBarbier jucht Stelle, zwei Nahre im 
Ranre. Telepbon: 53 Waſhington Heights. dofr 


Gefucht: Junger, ausgelernter Schneider jucht 








Arbeit. Beller, 1333 48. Str. dofr 

Geſucht: Holzarbeiter an Wagen wünſcht Stel— 
lung: tann äauch Blackſmith-Arbeit verrichten. Adr.: 
©. 344, Abendpoſt. dofr 





Mann, Tann englijch, deutih und franz 








Geſucht: ! ; ; 1 
zöſiſch ſprechen, leſen und ſchreiben, erbietet ſich 
als Porter oder jonftigen Dienft. Adr.: DB. 133 
Abendpoſt. dofrſa 

Geſucht: Junger Schuhmacher ſucht Arbeit in 
ſeinem Fache: Reparaturen und nzue Arbeit. 1707 
N. Whipple Str., 2. Flat, Logan Square. midofr 





Verlangt: Männer und Frauen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 
er Lan 

Gejucht: DTeutiches Fhepaar und drei Söhne von 
15 bis 21 Dabren, jurhen Arbeit auf Farm ſind ge— 
ihidt in allgemeiner Farmarbeit, Geflügel- und 
Niehzudt. B. Martin, UI W. 2. Str. 





Verlangt: Gin junges Gdepaar findet Arbeit auf 
der Farın oder in der Stadt. Sl North Ype., hinten. 


Agenten (Männer und Frauen) für 
in allen Epraden, für Chi: 
Sehr lohnender Verdienſt. 

8mz 1wæ 








Verlangt: 
neue Praͤmien-Bücher 
cego und Umgegend. 
Mai, 146 Wells Str. 





Stellungen ſuchen: Eheleute. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort). 











Geiucht: Deutiches junges Chepaar ohne Kinder 
wünſcht irgend welche Leihäftigung. Schuls, 33% 
Mels Str. Tel. Vlad 582 

Geiuht: Fin Tinderlojes Ehepaar jucht Arbeit, 
Frau fan Lochen, der_ Mann faun irgend eine 
Hausarbeit. 75 Taytın Str., unten. dofr 


VBerlangt: Frauen und Mädden. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 1 Gent das Wort). 

















Läden und Dabrilen. 





Verlangt: (Mäpdhen und Frauen) Ausbeijerer an 
Damenmantel und Stirts. Anzufragen im Alte— 
ration-Zimmer, 7. Floor, 8:30 Uhr Morgens. 


Rotbihilp& Company, 
State und Yan Buren Straße. 








13m;*X 





Mädchen als Verkäuferin in Delitatei- 


Verlangt: 1 6 
57 North State Str. frja 


fen:Store. 








Gute Näherin an Kleider. 675 Weit 





Verlangt: 
20. Strabze. 
Hausarbeit. 
Verlangt: Hausbälterin; ein armer bei Pontiac 
fucht eine Ddeutihe Sausbälterin, um für ziwet 


Yarmarbeiter zu fohen; bezahle guten, anftändigen 
Lohn; kann aub ein Kind bei jih haben und 
35 oder 4 Nabhre alt fein, wenn jie eine gute 
Haushälterin it. Solde, die auf die Stelle reflekti: 
ren, find erfucht, an Niholas Mafjion zu jchreiben; 
werde darauf Fahrfarte bis bier jchiden. dofrija 








Verlangt: Aunge Mutter, ein 6 Monate altes 
Kind zu nähren; muB gejund jein und moralijh 
jedr rein. Man jpreche jofort vor: 1340 Dafin Str., 
nabe Sheridan „I“ Erprebftation. dofr 


a m un 
Berlangt: Mädden für leichte Hausarbeit. Adler, 
553 S. Sangamon Str. dofr 


—— — — — 
Verlangt: Frau, auf's Land, 4.0 die Mode; 
etioe Mebeit. gutes Heim. 1747 Railway Gphangs 
Building. Beaudry. midoft 


W. Sat echtes deutich-qmerifanisches Bermitts 








lungs=Inftitut, N. Clark Str. Sonntags ofien. 
Bute Pläge und Mädchen prompt bejorgt. ute 
Kauspälterinnen immer an Sand. Tel, Rortp 2. 

> ® 





—— 


unten.“ 





—— n 
——— Pe: 5 


REES — 





N J 
* 





Chicago, Freitag, 
Verlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Tent das Wort). 


Hausarbeit. 

Berlangt: Deutiches katholiſches, enoliſch ſprechen⸗ 
des Mädchen über 20 Jahre, für allgemeine Haus- 
arbeit, drei in der Familie, Dampfheizung, leine 
Wäjde.- Dr. Moran, 500 Grand Ylve. 


Verlangt: Mädchen oder Yrau bei Tag reinmahen 
und Kind aufwarten. 659 N. Halften Str. 


Bexlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
5 €. 4. Str, Flat €. 


. Verlangt: Junges Mädchen von 15 bis 13 Jahren 
De EEE mitzubelfen; gutes Heim. 1509 Dat: 
ale Xve. 























Verlangt: Deutihes Mädchen für Hausarbeit in 
feiner Familie. Gngliih nicht nöthig. 1379 N. 
Gampbell Ave, Ede Dunning Str. frja 





Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Silverman, 660 W. 12. Straße. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 





5721 Rhoves Xve., 3. Flat. 
are ne —— 
Verlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit, gutes 


Selm uud guter Lohn für Die richtige Perjon. 939 
Shefiield Ave., oben 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
englüjch Iprechendes bevorzugt. 162 Evergreen \lve,, 
2. Flat. 








_Terlangt: Cine Waichfran. Nachzufragen: 30 
Fowler Str., 3. Flat. 








Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
1232 R. Glarf Eır., 2. Flat. 





ß Verfangt: Mädchen für leigte Hausarbeit. 
Wolitam Straße. 





1316 


Kranfenmwärterin mit guten 
Deutjche Altenheim. Nah: 
Welt Madijon 
frja 








Verlangt: Erfahrene 
Empfehlungen für das 
zufragen im Witenheim in SBarlem. 
Str. bar. 

Verlangt: 2 Mädden für Hausarbeit, $6 bis $7. 
160 Caſt Chicago Avenue, 











erlangt: Teutjhes Mädchen bei der Hausarbeit 
au belfen. 1850 E. Ravenswood Park. ma 





Mädchen von 16 


Verlangt: ı Sahren für Haus: 
arbeit. 230 Oft Worth Ave., „Flat. 











Verlangt: Mädchen zum Geichirrwaichen. 451 
N. Glart Str, 

a ne g EEE 
Verlangt: Tenticheenpliiches Mädchen, am Tifch 
aufzumwarten. 108 Klybourn Avenue. 











Verlangt: Gutes Mädchen in der Küche zu bel: 
fen, uiuß zu Hauſe ſchlafen. Vorzuſprechen Freitag 
Abend. 562 Nord Halſted Str. 








Verlangt:_ Gutes Märchen, um in der Küche mit: 
zuhelfen. Saloon, Yohn HH. HIT N. Halited Str. 


„_Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
318 6. 45. Blace, 2. Flat, zwiihen Vincennes Ave. 
und Grand Piod. 





Verlangt: Turhaus eriabrenes Mädchen für all: 


gemeine Hausarbeit, vier in der Familie, ſieben 
gimmer, DTampfbeizung, Janitordienft. BDrs. 3. 
W. Bage 814 Wilion Ave, zwiſchen Clark und 
Albland Ave. frſaſo 





Verlangt: Deutſches Mädchen für Hausarheit. 1602 
W. 35. Straße. 















































Berlangt: Ein gutes deutſches Mädchen, friſch aus 
Deutſchland eingewandertes berorzugat. Kann Abends 
nach SHanje gehen. Anzufragen: 140 Vedder Str., 
oberes Ylat. Mrs. Glart. 





Geſucht: Zwei deutſche Mädchen für allgemeine 
Hausgrbeit, in Reſtaurant. Sofort nachzufragen: 
863 N. Clark Str. dofr 
Berlangt: Mädchen für Hausarbeit. 856 Waſh— 
ington Boul. dofr 


angt: Eine Waſchfrau für jede Woche. 42 St. 
nahe Nord Clart Str. dofr 





% ex 33 * 
James Place, 





Stellungen ſuchen: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubri? 1 Cent das Wort.) 








Geſucht; Deutſches Mädchen ſucht Stelle für all— 
cemeine Hausarbeit. 1517 51. Straße. 


Geſucht; Deutſches Mädchen, 16 Jahre, ſpricht 
engliſch, ſucht Stelle für Hausarbeit, auch gut zu 
Kindern. 104 W. Fullerton Ave. 











Gerucdht: Zwei Mädchen juben Stellung für Haus: 
ever Muchenarbeit. Boone Wort) 4549. 














Geſucht: Eine geübte Näberin jucht ftetige Arbeit 








in Fabrik oder bei Damenſchneiderin. 47 ©. Sans 
gamon Straße. 

Geſucht: Mädchen ſucht Beſchäftigung als Clert, 
ſpricht deutſch, ungariſch und engliſch. 147 S. Hal— 
fted Str., Zimmer %. frja 








Geiugt‘ Gingewanderte, gebildete Dame mittleren 
Alters wünſcht Stelle als Sauzhälterin oder Ge: 
jellijgafterin. Zu erfragen: Ul4 %. lo. Str. 


Geſucht; Stelle für allgemeine Hausarbeit, fann 
fohen. Seldft vorzufprehen 54 Nine Str. 








Geſucht: 

machepläge. 73 Vedder Str., unten, vorne. 
Geſucht: Allgemeine Hausarbeit. Bitte perſön— 
lich vorzuſprechen. Nachzufragen 239 Fremont Str., 
unten. 


Deutſche Frau ſucht Hausarbeit, Wäſche 
336 Eleveland Ave. Schleimer. 
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Geſucht: 
oder Reinmacheplätze. 








Stelle für Hausarbeit. Vedder 


Flat. 


Geſucht: 


Str., 1. 





Gejuht: Gin Mädchen juht Stelle in guter Fa— 
milie für Hausarbeit. 15 Meyer Gourt. 





Geſucht: Deutich-öſterreichiſche Köchin, ſuht Po— 
ſten in einem Saloon oder Lunchrovom. K. P., 1003 
Fairfield Ave., hinten. 





Geſucht: Eine reinliche und anſtändige Frau 
wünſchu Waſch- und Hausreinigungsplätze für Mon— 
tag und Dienſtag. E. Browsky, 81 S. Green Str. 











Geſucht; Junge deutſche Frau ſucht Platz für 
Buſineß-Lunchköchin. Katharina Metter, 198 Illi— 
nois Straße. 

Geſucht: Tamen-Schneiderin für alle Arbeit ſucht 


çute Stelle. Adr.: O. 33 Abendpoft. fria 








Gejucht: Mädchen, das rähen fan, jucht Stelle 
in Tamenichneiderei; bejorgt die Hausarbeit gegen 
Koit und Zimmer. Gille, 75 Clifton ve. dofr 


— — — — ——— —— ——hj — 
Heirathsgeſuche. 

(Anzeigen unter dieſer Rubrik 3 Cents das Wort, 

aber leine Anzeige unter einem Dollar.) 

Heirathsgeſuch: Ein anſtändiger Mann, 40 Jahre 

alt, gute Stellung, wünſcht Bekanntſchaft zu ma— 

chen mit einer guten, anſtändigen und noch rüſtigen 

Frau, welche ſich verpflichtet, eine gute Mutter 

Jſu Kindern zu ſein, zwecks Heirath. Adr.: O. 304 
Abendpoſt. 

— — — —— En — ——— — — 

En 

Geld auf Möbel u. j. w. 
(Anzeigen unter diefer Nubrit 2 Cents das Wort). 


























Bezapit Feine hoben Breije für Darlehen auf Möbel, 


Nianos, Pferde, Wagen, Yagerhausjcheine ete, 
0 für 70c den Monat, 
825 für 750 den Monat. 
30 für Oc den Wlenat, 
550 für $1.59 den Monat, 
$r5 für $2.00 den Monat. 
Peoples Loan & Truft Go. (niht ink), 
Zimmer 619, 185 DIearborn Str., 6. Floor. 
261m 


—Geld gu perletden— 
euf Gure Möbel, PBianos, Pferde, Wagen, Lager 
daus Receipts ete. 

Wir lajfen die MWaaren in Gurem Bejig. 
Wenu Yör Geld braucht, jo Tommt zu uns, 
zu ee te in Ghicags, 

Wenn Ihr nicht voripredhen Tönnt, füllt 
‚Blank aus,,ihidt ihn nach meiner Dffice Mn 
Ugent wird jofort doriprechen und alles fojtenfrei 
mit Euch beiprechen. 






VRame .......... ... -..... a 
Adreſſe +.» — Kr 
Gewünſchte Summe RE 
Aus Eiierheit bon..... Knrensnersenenunneg 
Wann vorzuſprechen ..............5553 


A. Frend, 
85 Dearborn Eirake, Zimmer 45, 
Zelephbon 5059 Eentral. 


# Geld!! 
Prauden Sie Geld? 
Sie fünnen den Betrag borgen auf 
‚Ihre Möbel, Piano oder anderes perjöns 
liches Figenthum zu ſehr niedrigen Ra— 
ten. Rüdzahlung in kleinen wöchentlichen oder 
monatlichen Veträgen. Die Sachen bleiben in Ihren 
ungeftörten Befig. Alles durchaus vertraulich, 
Reliance Zoan Co, 
vrederih Wilhelm Ries, Mor. 
100 Wafhington Str., Zim, 504 .. 
Zırle and Truft Bing. ., 
150?*2 


Privatanleiben auf Möbel und Pianos in act 
monatlichen „Zahlungen: Kapital und alle Koiten 
find mit eingerechnet; Rabatt, wenn früber bezahlt. 
320 zablt H.m | 850 zahlt 88.50 | & 80 zahlt $13.00 
80 zahlt 5.50 | 0 zablt 810.0 | $M zahlt 814.50 
$4) zablt $7.00 | 870 zahlt 11.50 | $100 zahft &16.00 

Otto E. Roclder, TO La Ealle Etr., Zimmer 34. 

31ja* x 


2ja*2 







* 





Patentanwälte. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort). 


Schüst Sure Ideen — Geld in Heinen Grfindungen 
Konjultation frei und ftrift vertraulid. Offen 
Montag Abend von 6:W bis 8:30. 
Milo 2. Stevens & Co. 
163 Randelp bStr., Chicago. Telephon Main 2309 
Main Dffice: Wajhingten, D. E. Etabirt 1864. 
Amz, mifre 
— 1 
ET — 
Aerztliches. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort). 
ers ee srn 
Dr. Weiku Frau, Oefterreih:Ungarn, bei 
len verſchied. Frauen- u. Männerkrantbeiten;; me 
Entdindungen an in u. außer dem Haufe bei mäßiz 


gen PVreifen. 912 Milwaulee Ape. Tel. Monroe 94. 
TmzimX 





Deutſche Frau ſucht Waſch- oder Rein- 













* 


März 1908. 


— — — 


Kaufs⸗ und Verltaufs⸗Angebote. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 
> nahe een ee Net nr eine 


Rauft Eure Laden:Ginrihtungen bei 
ulius Bender, 








20—-232— 236-233 Welt Madifon Ste. 
Gde Beoria Str. 
ier Tönnt Zhr etwa 40c am Dollar an allen 


Euren Etore-firtures erjparen. 
„Neue undgebraudte. 
BVreife die abjolut niedrigften in Chicago. 
— garantirt. 
Befucht unfere allgemeinen Zäden u. Berfaufsräume. 
2-24 B6—2B Weit Madiion Str. 
Teleppon: Monroe 1712. Julius Bender. 
Baar oder Feihte Zahlungen. 
1009*2 
Gafb-Regifters. — Das einzige zersgemäße 
Borgain-Gafb:Regifter-Haus in Chicago; neue Halls 
wood umd gebrauchte National. Kommt. und ubers 
zeugt Euch. Wir faufen, tauihen, verfaufen baar 
oder auf monatlide Zahlungen, _vermiethen beim 
Tag oder Wonat, repariren, „tefiniip‘ und garans 
tiren jeden Wegifter, Nicht im Truſt. 
Wefitern Caſb Regifter Go, 
Vbone 2142 Central, 183 ©. Clark Ete. 





6nn*t 
ei DEREELE — ! 
32374376 Wels Str., Tel. North 196, 


Str. 


ein Block von Diviſion Str * 
Neue und gebrauchte Einrichtungen für alle Sot— 
ten von Geſchäften zu dem niedrigſten Preis. — 


Baar oder leichte ‚Zahlungen. — 
Ich gehöre nicht in den ſogenannten Truſt. 





llnz, mifrjono* 








Zu verkaufen: Widdleby Bachofen Nr. 1, 80. 1631 
Nord Hoyne Avenue. 


Van Buren 
Firtures zu 


_‚Yipman’s Neftaurant, 181-183 E. 
Sitr., ziehe much vom Geſchäft zurüch, 
rertaufen. 


— — — — — — — 


Möbel, Hausgeräthe u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 





Großer März-Räumungsverkauf aller Muſter, 
fänmtlicher Wedel, Defen und Gijenbetten, welche 
fi in unjeren drei ragen befinden, wüjjen ipir 
wegen Naunmangels zu Spottpreijen ausverlaufen. 
Dur) vorthpeilhafte Cinläufe großer Partien von 
Waaren von Fabrikanten, die wegen ſchlechten Ge— 
ſchäftsganges ünbedingt baares Geld haben muß— 
ten, und loir einen großen Theil davon nicht meht 
in unjerem Xugerhaus unterbringen fünnen, Jimd 
wir gezivungen, Diejelben für weniger als den Her— 
ftelluugs£often loszujchlagen. Dieje grobe Belegen: 
beit, das Heim für wenig Geld einzurichten, Der 
su bervollitandigen, jollte Jeder, der Möbel braucht, 
benügen. le willfoninen! Die tern Geld haben, 
»enen borgen wir. e 
1.9) Parlortii, 14x14 — Räumungspreis..$ .39 
1.50 Stühle, mit Lederfig — Näumungspreis.. UI 
150 Ausziehtiih, AUmeric, Cuart., Näumung 9.75 
15.00 Kombinarions-Bücherichrant, Räumung.» 9.93 
15.0 Treifer mit großem Spiegel, Näumung.. 8-75 
18.W Sideboard, gut gemadyt, Räuntungspreis 
2.59 Gijeubetten, ſtarke Pfoſten, Räumung .... 
8.50 Eiſenbetten, feines Muſter, Raumung .. 
1.25 Bertvorleger, 27 Zoll Yrujieline, Räuin.. 
16.00 Prujjel Rugs, Ix12, Räumungspreis.... 8-93 

Kodöfen, mit Widsl verziert, garantirs gute 

Padöjen, yon 39.75 aufwärts. _ 

Baar oder leichte Abzaylungen, zu den liberalften 
Bedingungen. Keine Zahlungen verlangt, wenn SbE 
frent jeid oder nicht ardeitet. ’ 

Lotjchen, 194 Eaft North Ave., nahe Halſted — 

2is 








Wegen Umzug jofort zu verfaufen: Prachtvolle 
Möbel, Teppicjye, Gardinen, Portieren, Eßzimmer 


Meſſingbetien mit franzöſiſcher Bor— 
jpring und Haarinatratze, Chiffonier und Dreſſer, 
in ſoͤlidem Mahogany, Colonial Style, Spiegel, 
Ledercouch, türtiſche Seſſel, Parlor-Set, Parlortiſch 
in Vernis Martin, römiſche Seſſel, Glaslampen, 
Oelgemälde, Figuren, viele andere Sachen, alles 
elegant und neu, zum Spottpreis. Ein großartiger 
handgeſchnitzter cchter Mahogany-Bibliothetstiſch, 
werth poſitiv 5750, für 5100. 875 Parlor Cabinet, 
s10. $00 Davenport, *810. Feine Näbmajchine, 
Buffet, ganz neues $H50- Piano, echtes Walnut:Gaje, 
für $100, etc. Kommt jofort, da wir umziehen. 
Privar-Refidenz 643 Oft Fullerton Uve., zwischen 
Glert und Ordard Str. 13m3,10X 


einrichtung, 


Zu verfaufen: Gute Go:Gart mit Hood, billig. 
1509 Safdale Avenue, 


Zu verfaufen: Möbel, Sprehmajchine, Garpets 
und Ofen. 300 Hudjon WUve,, binten, oben. 


Zu verfaufen: Guter Küchenofen, jpottbilfig. 1054 
G. Belmont Avenue. 











Fleveland 











5 Simmer:@inrichtung. 267 


oben. 


Verkaufe 
Ave., hinten. 





Verkaufe Möbel, 4-8immer-Einrichtung, im beſten 
Zuſtand, mit Singer Drophead Nähmaſchine, gute 
Eouch, Carpet, einzeln oder zuſammen, ſofort billig. 
113 Fremont Stri, 2. Flat, hinten, Aufgang im 
Hof. 

Umzugs-Verkauf: Haushalt-Artikel, Rugs ete., 
zu Cürem eigenen Preis, für Baar oder auf leichte 


Zahlungen, um die Koſten des Umziehens zu ſpa— 
ren. Schiff Houſehold Wrecking Co., 3230 State 
Straße. dofrja 


— —— —— — — — — — 


Pianos, muſikaliſche Inſtrumente. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort). 








8100 nehmen Mahagoni Upright Piano, ſechs Mo— 
nate gebraucht, ebenfalls fſeiner Ediſon Phonograph. 
1421 Wrightwood Ave., nahe Lincoln Ave. 

Zu verkaufen: Wegen Umzug, ganz neues $450 
Piano in echtem Wallnuß-Gehäuſe, 511600. Kommt 
ſofort. 643 Dit Fullerton Ave., nahe Orchard Str. 

13ın3,10X 





Verlaiie Stadt! KO) Piano, 3 Monate gebraucht, 
$10) baar. 380 Yincoln pe, do—ion 
Garantie. 
12m3,10% 


860 laufen 330 Upright Piano, mit 


629 Yarraber 


Str. 

Verſchleudere Piano 3 Monate gebraucht, großer 
Bargain, jofort. 91H N. Halited Str. ıno—fr 
Veripleutere Biano, 3 Monate gebraucht, koftete 
85450, $1IW, Bargain, 1493 Milwaufee Ave. mo—fr 











Piano verjhleudert, Bargain, 4 Monate gebraudt. 
444 N. Weſtern Ave., oberes Flat. mo—ja 





Nur BO für ein jchönes kleines Uprigbt-Piano. 
Großer Bargain. U. Groß, 592 Wells Str., nahe 
North Ave. 9mz3 1w 


Großer Piano-Verkauf!-Heine Anzahlung und $1 
ver Woche kaufen folgende VBianos: Chidering, 880; 


Kimball, 130; Story & Clark, $140: Cable, 885, 
fowie andere gute LBargains. 157 Welt Mapdijon 


Str., gegenüber John M. Smyth Co. Ybends offen. 
&my1mX 





Pferde, Wagen, Hunde, Bögel u. f. w. 


(Anzeigen unter diefer Aubrif 2 Cents das Wort.) 





Zu faufen gejucht: Pudelhunde und Hündinnen. 
1157 N. Weitern Ape., nahe Milwaufee Ave.  fria 


— 





Adbtung 4 
Gutes Ablieferungspferd, einſitziger Top-Bugay, 
Rubbertire, Exrpreßwagen. Montroſe Blod u. River. 


Zu verkaufen: Pony, Bugay und Deliverypferd. 
41 Nelion Str., nahe Weſtern Ave. 


Zu verfaufen: Ein Vollblut Gem Hahn. 1391 N. 


Marjbiield Abe. 


Verfaufe deshalb meinen 











Habe ein Automobil. 








feinen feihten (ganz Glas) Stationswagen, Leder 

Top Stzuhope und NRunaboxt, jowie Cinipänner: 

aeihirr. Yu jeben in meinem Heim, 3636 Prairie 

Ave. dofr 
Perſönliches. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 





Notiz! Perſonen, die Augenzeugen des Unfalles 
waren, der einem kleinen Mädchen, Ecke Lincoln 
Ave. und Perry Str., Mittwoch Morgen den 12. 
März, zuſtieß, ſind gebeten ſich in Verbindung zu 
ſetzen mit B. Schagemann, 1973 N. Hermitage 


5 
— 
Avenue. 






Junger deuticher Plumber kann ſich Nebenverdienſt 
erwerben, wenn er adreſſirt: P. 436 Abendpoſt. 
D 


Emiller, ich habe Dich nicht vergeſſen. — 
Schreibe: Ludmellar Chlontek, 5310 Nord Part Ave. 
frja 








a gie 
Tollmachten, _ Veolaubigungen, Teitamente etc. 
eusgejertigt. Sartorius, Teffentliher Notar, 173 
Fiir Ave. Abends und Sonntag, 39 Mohamt Str, 
friondi* 





Tamen=prijeurin  fucht einige 


Geſucht: Wiener n⸗F 
Julie Thot, & Wells Str. 


Damen zu bedienen. 
Gardinen werden billig aufs ſorgfältigſte gewa— 
ſchen, geſpannt und gebügelt, werden geholt und 
abgeliefert. 369 Webiter pe, zweite Etage. Tele— 
pbon: lad Hr. 19ın31m& 
Ghte deutihe Filzihuhe und Bantoffeln jeder 


Größe fabrizirt und hält vorräthig A. Zimmermann, 
148 Eipbourn Ade., nahe Sarrabee Str. 17Tfblm 


Alerander Detektive s TWocntur, 171 Waihingten 
im. 206-7, fammelt Bemweißmateriaf für ge: 


Etr., Zim. 2 ' : 
ritlihe Klagen. Diebftahl und Ehwindel entdedt; 
Wenn 


auch unangenchine Eheftandsfälle unterjucht. 
in Trubel, fommer Eie zu und. Ratb frei. 6fp® 
Stoll, 1191 Milmaufee Avenue, fotografirt 
Alles. Phene 73 Humboldt. Hoczeiten-Cabinetz, $1. 
21fblm® 
— — —— ——— — ——— —— 
—ñ —ñ —ñ —ñ ——e e —— 

Dachdecker u. ſ. w. 

(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 














Bezahlt keine janch Preiie, ihıdt uns eine Poſt⸗ 
tatie wenn Euer Dach ledt und, wir garantiten, 
Fuch Geld zu erſbaren. Anglo American Roofing 
Eo., 792 W. Chicago be. Omzlınd 


. Beder’3s Asphaltum Ready 58 Co. 
1510-12 Nilwaukee Ave. Nimmt die Stelle 
&hindeln ein, zur Kälfte des Breifes; billiger 
und bält doppelt jo lange. Dicht von 
unerer Fabrif auf Euer Dad. Bedingwyigen: Baar 
oder leichte Zahlungen. Echreibt um nähere Aus⸗ 
ĩunft und Voranſchläge, die unentaeltlich geliefert 
werben. Xelepbon: Humboldt 188. Ailrt 


Aft Euer Dach beihädigt? Ihr Tönnt ein befjerez 
und billigeres Dah befommen, al3 Schindeln oder 
Gravel, don ter Glaborated Ready Roofing Comp,, 

La Salle Str. Rorbieite Difice: 778 Lincoln 
. Zelepbon: Yards 700. en 
menatlihe Abzahlung. 

















































Geſchäftsgelegenheiten. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Worth. 


ſt äfwöftraße der 
Gine an beiter Geihärssft —— 


Zu /verfaufen: ‚beit 
Norvjeite gelegene Bäderei mit Haus. Gute 





genheit für veutihen Bäder mit Kapıtal, Adr.: B. 
181 Abendpoſt. 

— ee 

Zu verkaufen: Alter Ed:Saloon, Südmweitjeite, 


wegen Uebernahme eines Hotels, Kinnahme u den 
Tag; Preis $1500; billige Mierhe mit Wohnung, 
unabhängig bon der Brauerei. Ypr.: 8. 136 Abdpon. 


$175 faufen Gandy=, Zigarren, leichten Grocery: 
Store, neben Tanzhalle, gegenüber Garbarn; gutes 
Austommen garantırt; 3 feine Zimmer mit „tote 
815.00 Wiethe. 667 Yarrabee Straße. 


Zu verkaufen: Guter Candy-Store mit Fixtures 
und Soda yountam, gutes Gerhäft in Kıscream. 
1237 NR. Weltern Ave. 


Eine gute Yäderei zu verfaufen, jehr billig. — 
ob Milwaufce Avenue. ma 





Für einen Geihäftsmann mit süchtiger grau. 
Gin guter Saloon zu vertaufen. Adr.: 30 
Abenrtpoit. 

Zu verlaufen: Eine jeit 5 Jahren mit gutem Er— 
folg betriebene Häderer, feine Konkurrenz ım Inte 
gebung von 5 Zlods. Schmidt, 453 Wingeiter Yoe 

it—ımd 





Zu verfaufen: ZeitungssGeihäft. 10) tägliche 
Ar.: ©. 








Kunden und uber GP Zorntags. *1 
Abendpoſt. ftla 
‚Bu verfanfen: Schubreparatur Shop. Nachzu— 
fragen 403 Elybourn Ave. jriamo 











Wer jchnell gute Saloons, Grocery:, Delitatefien-, 
Bigarren-, Yäder-, Burder:Stores und Keftaurants 
faujen oder vertaufen wıll, fomimt morgens bis WW. 
4 Llybourn Ave. 


Ju verfaufen: Neparatur-Schuhihop. 12 öl. 
Strade. jirſaſo 


Zu verkaufen: Gutgehende Bäckerei, Nordweſtſeite, 
bidig für buar. 465 Weſt Diviſion Str. 
gu verlaufen: Gutgehender 
Lunch. Nachzufragen Morgens. 
United Soates Srewing Co. Elſton 
Strafe. 
Zu verfaufen: Saloon. vOl Wells Straße. 
13mz3liuX 












Buſineß⸗ 
Ahrens, 
und Suow 

irirjo 


Saloon mi 
Charles 


side, 











und Delilatejien: 
wen . * 
Yor.: N 


iria 








: Fancy Groc 
Store, Rordweſtſeite, site 
36 Abendpoit. 


au gelegen. 


Meiftbietend zu verkaufen: Grscerye, Gandys, Te: 
lifateijen= Store, Soda: youniain, 4 Jimmer, 


dutes Geſchaft. 36311 Woeod Str. 


se 


gute 


Zu verlaufen: Grocery und Warfet, gute Nage, 
reiner Vorrath, ein geldbringender Pag. Wurer 
Verkaufſsgrund. Adr.: 9. 112 Abendpoſt. X 





zu verkaufen: Ech-Brick-Store und Wohnung: 











Zu 
cur für Candy oder scery; nehme Lot in Tauſch. 
Adr. P. , Abe dofrſa 

Zu ver?aufen: Candy-Store, mit Wohnung und 
Badeeinrichtung: paſſend für kleine Familie oder 
alleinſtehende Frau; niedrige Miethe. 1578 Eliton 
Ave. dofr 


Zu verkaufen: Bäckerei, ſehr billig, wegen Krank— 
heit. 250 Wilmot Ave. dofr 
‚ „3u verfaufen: Eine gute, jeit langen Jahren_ be: 
ſtehende Milchroute, billig wegen Krankyeit. 36 Con— 

















cord Place. dofria 

Zu verfaufen: Cinträglider Fd:Saloon. u eriras 
gen: North Weſtern Brauerei, oder SV SBaftings 
Straße. dofr 

Pius verkaufen: Bäderei, «uter ab, verlajie die 
Stadı, DYargain, wern jofort genommen. 413 Elif: 
ton Ave. midoft 


* 


Zu verkaufen: Erſter Klaſſe Damen- und Herren— 


ſchneidergeſchäft. altes Geſchäft, jehr billig. Gute 
Selegsuheit für jungen Wann. Adr.: D. K. © 
Abendpoit. —W 

Zu verlaufen: Groceryſtore, wegen Stadt— 


veriafieng, billig. Guter Platz in deutſcher Nach— 
barſchaft; geeignet für Deutſchen oder Ameritka— 
ner. Joſef Zinger, 2799 S. 40. Ave. 

7mz1w* 





Geſchäftstheilhaber. 


(Anzeigen unter dieſee Rubrik 2 Cents das Wort). 


Mann, nahe der Her, ſucht Mädchen als Bart: 


nerin, jo Ho bis Klo haben, für gutgehendes 
Geſchaft. Ich ſpreche jelber vor. Adr.: A. N. 238 
Aben dpoſt. 








Partner. Junge Frau wünſcht Partner mit etwas 
Kapital für erſtklaſſige Employment Office. Adr.: 
P. 428 Ubenppoit, 





Zu vermietheit. 
(Anzeigen unter diejer Nubrif 2 Cent das Wort.) 





yu vermieten: Stall für zwei Pferde, mit Yard. 
157 €. North Avenue. 





Zu vermiethen: Keiidenz und Stall. 6LI N. Hoyne 
Avenue. frſaſo 





Zimmer und Board. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 





Verlangt: Deutſch-ungariſche Voarders. 172 C. 


North Adenue, nahe Halſted Str. 
Mädchen 
hinten, 


oder in 


ungen. 


ſucht Frau 


Etr., 


Ehepaar 
Orchard 


Junges 
Room. 177 
Zwer auftändige Männer finden Koft und Logis. 
434 Milwaufee Yve., nahe Chicago Ave, 2. Flat. 























Zu vermiethen: 2 jhöne Zimmer mit oder ohne 
Koft. 884 Yincoln Ave. 


Zu vermiethen: 1 oder 2 Mädchen finden freund: 





lihe Schlafitelle mit Kot. 94 N. Halited Str., 
1. irlat, vorne. 
Zu vermiethen: Großes Frontzimmer für eis 


oder zivei Herren bei einer Wittfrau. IX Nord State 
Straße. 
Zimmer mit oder ohne Voard an 
bei deutiheungariiger Familie. 
> 
Floor. 


Zu vermiethen: 
1 oder 2 Herren, 
31) Grand Xve., 3. 








immer, mit Koit. 88 
mifria 


Möblir te 


Zu rermiethen: 
Str. 


Weſt Van Buren 














Zu vermiethen: Möblirte Küche und Vorderzim— 
mer. 391 Lincoln Ave. dofria 
Zu vermiethen: Möblirte Yrontzimmer, modern. 
Telepben: White 2005. dofria 
gu vdermiethen: EChöner, großer, beller, freund: 
fidher zweiter Parlor, an gebildeten Bern, billig; 
alle Leguemlichkeiten; Ielepbon, Bad, Wyurnace 
Heizung, Gas: Kleider Gloiet im Zimmer; beſte 


Verbindung mittels Straßenbahn und Northweitern: 
Hochbahn. Vorzuſprechen: 360 Webſter Avenue, 
2. Gtage. 12m3, Iwx 


Eine deutſche Familie verlangt Boarder; gute 
Küche; niedriger Preis; 3.520. 245 N. Morgan 
Str. dofrſa 
— — — — — — — —— — — — —— — ⸗ 

Zu miethen geſucht. 
(Anzeigen unter dieſer Rubril 2 Cents das Wort.) 








Handwerker (38 ſucht einfach 


Zu miethen gelucht: 
Preisangabe. Adr.: 


möbfirtes Zimmer, Wordjeite. 
2. 166 Abendpoft. 

Zu mistben 
bei alleinitebender 
441 Abendpoit. 


— — — — — — — 
a 
Rechtsanwälte. 

(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Worth. 

Se Ban En ee 


Albert A. Kraft, deutidher Adpofat. 
Rrozejie in allen Gerihtshöfen geführt. Alle Rechts— 
geidpäfte beitens beiorgt. Erbigaften eingezogen. Gut 
eusgettattetes_ Kollettirangs- Dept. Anjprüdhe überall 
durdygeiegt. Yöbne ihre folleftirt. Aditraffe srami: 
zırt. Xeite Empfeblungen. 154 Monzoe EStr., Zınıs 
mer 5%. Wohnung: 2497 Nord 43. Ave, djn® 


red. Vlotfe, Deutiher Rehtsanmalt, 
Ale Nehisfragen prompt bejorgt. Praktizirt in alfen 
Gerihten. Rath frei. «9 Dearborn Str., Zimmer 
1044. Ybends: 1614 Briar Wlace, nabe N. Haifter. 
7f5* 


ee 
KRihard A. Rod, 9% Wafbinston Strake, 
“ — Advokat und Notar. * 
Ale Rechtsſachen prompt und aufs beſte beſorgt. 
RordjeitesOffice: 270 North Ave., Ecke — 
Diorgens 829, Abends 729, Eonntags 10218. 
8nve x 


N beeuecni. 
M. 3 Hub, deutfher Advofat, 59 Dearborn 


Str. Brempte uud ehrliche Erledigung der Gejchäfte. 
6feb, X* 


gefucht: Junger Mann furht Simmer 
Tame oder Wittwe. Adr.: R. 


—— ——— — — 
Deutſcher Advokat übernimmt alle Rechts ſachen, ver⸗ 
ſchwiegen, ſchnell. H. J. Harz, 3. 541, 79 Dearborn St. 
Afb, Im, x 


—— — — — —— — —— 
Unterricht. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents da3 Wort). 











Chicagos Einzige „Nationale Sprach-Schule“, 164 
North Ave., Ede Halſted, Stt. Gesffnet? Tass u. 
Abends; auch Sonntag Vorm. —Urkundlich Aeltene 
Beſtrenommirte u. Billigſte Schule für Ari 
Unterricht. Wlademijch gebildete ftaatlich diplomirte 
Lehrer! Wir zablen $100 Jedem der einen Curius 
dei uns beendet und Die Enaliihe Spradhe nicht 
gründlid und fhnelitens_ erlernt. —Arbeitsloje zab- 
len Nicht3 ebe in guter Stellung. mıfe 





Wo lernt man am beiten, jhnellften und 
billigften English? Im der „Chicago Sprach: 
ſchule“ 135 Milmwaufee Avenue. 





Engliihde Sprade ın drei Monaten garan: 
tirt. Nur privat. M Stunden für 3. Witcher frei. 
Auch gute Bläße. Sofort vorzufpreden. AM Oft North 
Une, (über Volksgarten), etablirt jeit 1802. Schul: 
gebäude d Häufer von Ede Halfted Str. entfernt. 

triomi 





Sernsg Tanzen! Prof. Rorman’s Schule, 692 N. > 


Elart Str. Unterricht jeden Rahmittog u. Abend. 
12mjim& 










Grundeigentfum und Häujer. 


(Anzeigen unter diejer Rutrit 2 GentE De5 Wert. 
— —— eçe — — —— —— — — — — — —— 


Nordieite. 
Zu verkaufen: Lincoln Ave. Geſchäftseigenthum in 


zwei Stores, einer mit Saloon und Segelbahn; 
Mierde 134; Preis 315,00. Mor: DD. 8. 4 
Aben dpoſt. 





Zu verkaufen: 
Kommt Sonntag Nachmittag und beſeht unſert 


Campbell-⸗ Cuyler-⸗, Weſtern- und Warren AÄbe. 
Lotten. 
Hohe Lotten — Trockene Votten — Sewer und 


Waſſer darin. — Gute Fahrgelegenheit. — Leichte 
Zahlungsbedingungen. — Preiſe ünter Acker-Werth. 
8250. 00 und aufwarts. 
Bartlett & Co, 
Weitern Ave. u. Irving Park Blod, 








Fred't H. 
njajo 











Zu verfaufen: Moderne 5sZimmer Cottage, Straße 
neu gemacht, nahe der Noripweiternshohbahn und 


Straßenbahn; Preis 2240; Hälfte baar. Nicholas 
Wegel ir. & Eo., 724 Belmont Ave, frjais 





Zu verfaufen: Winnemac nahe Oalley Ave. — 
2:jylat Yramegebäude, dJ—4:Zimmer, in gutem Zus 
fand, Xot 253x125 Zub, mir 2:jtod. Frame:Stall 
hinten. Preis $200; KWO baar, Keit Ku den Mo: 
nat einjhliehlih Zinſen. irja 

John P. Foerſtet & Co., 145 Ra Salle Str. 





Leiihtigt Nr. 5l E. Winnemac Une. — die freund: 
Iihite Gortage, die Jbr je geichen habt; Dad uk: 
böder und Zrim; SonfretsBajemeng mit Zement: 
Floor, Zement:Seitentvege; Enamel Bad. kor 30 
Fuß Lreit. Preis 82900. 530 baar, Reſt gleich 
Viethe. Eigenthümer in Nr. 505. 

John P. Foerſter & Co., 145 La Salle Str. 

Zu verkaufen: Feines 2-Flat Framegebäude, 5: 
und 6-Zimmer, Bad und Ya, Not 25 bei 164; 
Miethe 48V jährlih; Preis H200, 

gwei- Flat Framegebäude, Brid-Bajement, 5: un 
6: Zimmer, und 7=z3immer Cottage hinten; Mierbe 
8600 jühbrlih; Preis S300; Berry Str., bequein 
gelegen zur Hohbakn und Straßenbahnen, e: 
ſichtigt dieſes, ehe Ahr kauft. 

Frank Bech, 56 Eaſt Irving Vark Boul. 
midoft 





Zu verfaufen: 2Aſtöck. Brickgebäude, enthaltend Store 
und Wohnung mit Stall, zwei Alleys, oder zu ver— 
tauſchen für Aſtöck. Flatgebäude an Nordſeite. Adr.: 
D. K. 61 Abendpeſt. Gmzliv 


Zu verfaufen: Navenswood, 5=:Zimmer Cottage, 
SteinzBajement, Xile-Tah; nur $150 baar erfor: 
derlih. Anzufragen: U. B. Eontlin & Co., 1643 
Yincoln Avenue. Sınzlıw& 








Nordweitieite. 

8250 für Untheil von $400 an modernem 5⸗8im⸗ 
mer Prid> und Steinhaus, großer Dachboden, gro— 
Ber Sof, Sübnerhof, Hühner, 2 VBlods don od: 
babritanon. Grand und Worth Upe. Cars, Weit St 
monatlih. 729 Nord Yamwndale pe. 
_B20 faufen Milwaufee Ave. Brid Store ut 
Flats, nahe Nord Weftern Ave. Baar $1200, Reit 
lange geit. Eigenthümer. Adr.: PB. 424 Abendpoit. 

fria 








Dargain! 
Fuß 


bahn. 





2 6 Zimmer:Flats, Vad und Gas, Sl 
Yot, Asphalt:Straße, nahe Part und Hoc 
Milton, I W. North Ave. 














Größter Pargain, der je offerirt wurde: Drei 
Käufer, in gutem Zuftande, mit 16 Wohnungen, 
Mietbe über 230 das Nabr, keine Heizung, wegen 
Adreiie gegen geringe PBaar:Anzahlung zu verfau 
fen, Reit zu 5 Proz. auf Abzahlung. Zu erfragen 
bei 9. Wolterding, 501 Weit North Ave. Dojria 
Zu verfaufen: Neue 6edimmer Cottage, modern, 
Paiement und Attic, Konfretsfyundament, Zement 
Seitenwege und Yubboden, nahe Su-„vahnftation 
und nabe North pe. und Grand Wpe. Cars. 
2 Anzahlung, Reit $15 monatlich. 
W. 9. Giejede & Bro., 393 Milwaulee Ave. 














ldmzlır 
Große Pargeins in Nordſelte Flatgebäude. — 
Nidard U. Koh & Co, GB Wajdington — 





Süpieite. 


Eine Lot mit zwei Häus 





Billig zu verkaufen: 

ſer, 205 Armour Ave. Zu erfragen: 8049 Vincen 

nes Road. Keine Agenten. dofria 
Wefiieite. 

Verkaufe dreiſtöck. Brickhaus, mit Store, guter 

Gejihäftsplag: Stall und Pajement. Wdr.: 157 

Gortez Str., nahe Robey Str. dofrijor 














Südweſtſeite. 


Zu verkaufen: Ein halber Acker Land mit oder 
ohne Gebäude, Süd 58. Str. nahe Weſtern Ave. 


für Gemüje: oder Kühnerfarm. Adr.: M. ©. 52 
Abendpoſt. 





Vorſtädte. 

Billig zu verkaufen: 4 Lots_ 100x135 Fuß, mi 
Cottage, Stall, Scheune, eine Kuh, 50 junge Hüh— 
ner, IN) Fuß LYumber, alles zujanmen für gr. 
ag tt jcpulvenfrei; geeigneter Pla für Hühner: 
zucht, 11. Meile weitlih von 79. und Halfted Str. 
Soha Maicyen, 79. Place und Robey Str. frje 

Yu verkaufen: Neues Yramehaus mit Store, % 
bei 20, ichöne Wohnung, Preis $2700, Lafie $1500 
darin, wenn verlangt. Gignet fih für irgend ein 
Geryärt, zur Zeit Schuhgeichäft mit Reparaturfhop, 
neue Storesfyirtures für den halben Preis, gute 
Reparatur-Maſchine, jehr billig. Vermiethe auch, 
wenn gewünſcht. Deutſche Nachbarſchaft. M20 Süd 
40. Court, Crawford, Chicago. frjajr 


Zu verkaufen: $4000, 570 Fuß Front, jöne ver- 
bejierte Yots, Sewer, gute Gartenland, mit Haus 
und Stall, nur 2 Blods von R. F. VRR De: 
pot, I. E.NR. R. Depot. Eigenthümer Eduard Kie’- 
fer, 484 Grove Str., Blue J3land. 11mz, Iw 











Farmlünderelen. 

Zu verkaufen: Spezieller Bargain, 160 Acres 
Farm mit Vieh und Farmgeräthſchaften, Orford 
Eounty, Wisconſin; 90 Acres unter Nflug, Reit 
Shit, Holz, Weideland, reiche jhwarze Erde mit 
Yehmunterlage, 4700. 

Haynes, 161, Lincoln Avenue, 











Zu verfaufen: 60 Ucres Midigan Farm, jchwarzer 


Eden, Wald, Wiejen, Tuellwafier, neues Mob: 
haus, 81300. Henry De Lyn, 195 Eaft North Ave., 
oder Abends im Volksgarten. l3mzfrionmiie 





Zu verkaufen: Seltene Gelegenheit! Verkaufe eim 
an Hauptitraße gelegene 120 Acres Wisconjin Farm, 
ihwarzer Boden, gut 60 Weres unter Pflug, Rei 
Holz und Weideland; jehr gute Gebäude, gebohr: 
ter Brunnen am Haufe, mit jehr gutem Wajier, 
nur 31; Meilen zur Stadt, Käje- wie Butterfabrit 
auh Kirhen und Schulen, nahe freier Poſtabliefe 


rung. Deutige Nahbarihaft; für nur $0 ve 
Acre. gu erfragen: 57 Florence Ave., Store, 
Chicago. dofr ſa 





Zu verkaufen: 40 Acker Farm, mit Gebäuden; 
10 Ader mit Roggen; ein Bargain, wenn baar be— 
zahlt. Wustunft: 12499 N. HBalfted Str., hinten, 
oben. dofria 


Gelegenheitsfauf! $1200, Theil auf Zeit, prächtig« 
Ucres, Wisconjin, Haus, Stall, Pferde, Kübe, 
Aſhland Block. 

10m31wæ 








id 


Maſchinerie, wth. 82500. Truſtee, 8 


Wisconſin Central-Eiſenbahn und anderes Land 
$5 der Ucre und aufwärts. Freie Reiſe für Käufer. 





Taufe für bebautes Stadt = Örundeigentpum,. — 
E. 8. Bau, 28 E. North Ave. 13d3** 
Berichiedenes. 

Zu vertaufen: Acker-Lot in Chicago mit werth. 
vollen Verbefferungen, Wajfer, neuem Schuppen 


u.j.v. muß Werbältniffe halber jchnell verfauft wer: 
den. $1700, theilweife baar, theilmeije Abzablung, 
tönnen jelbige kaufen, wenn gleih genommen. Y. %. 
228 Ubendpoft fria 


— — — — — — — — — — 
Finanzielles. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort). 











Geld verlangb: KW auf 3 oder 5 Jahre, zweite 
Hypothek; gute Sicherheit; Privatleute vorgejogen. 
Adr.: P. 4399 Abendpoſt. frj 








Geld zu verleihen zu 5 Proz. in Peträgen von 
3100 bis SW, auf Vrif Flat3 oder Stores umd 
Flats. Prompte Bedienung. Yaudarleihen gemacht. 
Yeiber jind geihüst gegen Mechanics Liens. Xeibe 
Perräge zur Hälfte des Werthes von Xand und Ges 
zu verfaufen. Peter Yan 


bäude. Erite Sppotbheten zu, 
Vifiingen, 142 Gaft Waihington Str. Telepbon 
Main 1250. Fragt nah Mr. Bea. l3my* 





weite Gppothefen auf Grundeigentum zrompt 
Sejorgt; halve reguläre Raten. Leichte Bedingungen. 
Rudolph Henry & En., 112 Eins! Str., Zimmer 504. 

Smzlınk 


Geld zum Bauen, feine Kommiffion, Feine Advo: 
fatengebühren, feine — Anleihen auf 
Grundeigenthum in Chicago und BVorftädten, verbejs 
jert und unbebaut. 20 Phones, Randolpp 300. — 
9. D. Stone & Co., 125 Monroe Str. — 

Wenn Du Geld auf, GSrundeigenthum borgen 
willit oder eine erfte Morigage taufen will, jo 
fprehe vor bei U. W. Eheim, 134 Monroe Str., 
Zımmer 1414, Süpdweitede Clark Str. 29fblik 
=> EEE.) 353. 
Geld zu verleihen auf Grundeigentbum zu 
niedrigften Zinsfuß — von $500 aufwärt!— — 
ſicherte erſte —— zum Verkauf ſtets an dand. 

5. R. Daaje & Go, 
157 BWaihington Straße. ibm! 
——————n 00 Vin En. — = 

Hu verfaufen: Befte erfte 69% Spnothelen in a 
men von 0.00 aufwärts. Weine er 
Geld zu verleihen zu den beiten Bedingungen. 

Rigard U. Koh & Eo,, 95 Waihingtoen Strape, 
RordieitesOffice: 270 North Upve., Gde Larrabes, 

Eprechftunden: Ubends 7—9, Sonntags 10-12. 

3ja*? 


Geld zu verleihen auf bebautes Stadt: 
in Eummen von $1,000 und —— - | 
Deter Van Bliffingen, 172 OR Bi ington 
Xelepdon, Main 1250, 
llian®2 


——— 
John BVFoerſter & Co. 14 2a Salle Str— 
derlethen Geld auf behautes Chicago Grundeigene 
tbum zu den üblihen Raten. 
Wir offeriren Snpotheien in berfchiedenen Weträgen 
sum Berfauf zu Bari und aufgelaufenen Sinien. 
1m 











t. 
Stt.. Ede Fifth Abenue. 


Greenebaum Sons, Bankers, 
perleiben Geld u Grundeigentfum un» 
Sauen. Niedriger Zinsfuß. 

Sichere Erfte u in beliebigen Summen 
auf bebautes Chicago Grundeigentum zu Berfaufem, 
Rordoftede Clark und Randolph Etrake. Sin®! 


G ©. Bauling, 12 a Sık Str — 
Sppotbefen zu verlaufen. Geld zu ber . 
ma i X 


niedrigften Binsfuß. Telephon Main 350, 
Alle Perfonen, melde Geld auf Chicage 

eigentbum zu niedrigen Maten borgen ine San) 

ten vorjpreben bei Greenebaum Gans, 

Glart und Randolpb Stirake, 2 


» 



























Zwei 
Eingänge 








lärer Preis 6c und 7c, die Yard.. 





Kragen — Celluloid Kragen für fr 
| 





2 


| Männer u. Snaben, Größen 11 bi3 
| 18, Die 15c — ſpegiell, das Y Stiderei garnitt, 
k | STEIN. ee area Preis 95c, das Stüd 








en — (rtra Qualität in 

Ihtwarzen Sateen-Hemden, Größen 
| 12% b 47 reg. Preis —W8 
| Samſte J das Stück zu. 





ı MOELLER 


928-932 Milwaukee Ave. 
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Welche Geſchöpfe bewohnen den 
Mars? 

Die Herausgeber der Oeſterreichi— 
ſchen —— haben mir dieſe Fra— 
ge vorgelegt. Ich ſchrieb damals ein 
Buch, worin ein Angriff der Marsbe— 
wohner auf die Erde geſchildert wur— 
de. Seither iſt auf jenem Planeten 
viel Arbeit geleiſtet worden und durch 
erweiterte Kenntniſſe beſſer ausgerü— 
ſtet, tritt man der alten Frage wieder 
gegenüber, bereit, ſie aus ganz neuen 
Geſichtspunkten zu betrachten. 

In der jüngſten Literatur wurden 
mir auf dieſem Gebiete die Werke mei— 
nes Freundes Percival Lowell vom 
Mars-Hill Obſervatorium in Arizona 
beſonders werthvoll und anregend, 
und ich beziehe mich in dieſem Aufſatze 
hauptſächlich auf ſeine Veröffentli— 
chungen, insbeſondere auf das Buch: 
„Der Mars 
Werk weiſt überzeugend nach, daß der 
Mars bewohnbar ſei, ja thatſächlich 
bewohnt werde, und zwar von Ge— 
ſchöpfen, durch deren Energie und In— 
genieurkünſte Waſſerbauten 
den, gegen die ſelbſt die größten aller 
menſchlichen Werke bedeutungslos, 
ſchemenhaft und nichtig ſind. 

Lowell vermeidet jede Spekulation 
über Form und Ausſehen dieſer Ge— 
ſchöpfe und berichtet nicht, ob ſie men— 
ſchenähnliche, übermenſch hüche oder ob 
ſie Weſen ſeien, deren Setatt und Art 
in nict3 mit uns übereinjtimmen. 
Eine joldhe Unterfuhung muß einit- 
weilen das fühne Wagnif erfindung3= 
reichiter Phantafıe bleiben. Aber wir 
tennen Ihatjfahhen und bejtimmende 
Ermägungen, die e3 verbieten, einen 
beliebig unfinnigen Kobold oder ein 
künſtliches Idealgebilde, das uns ge— 
rade durch den Sinn geht, als einen 
„Marsbewohner“ zu erklären: im Ge— 
gentheil, die uns über den Mars be— 
kannten Thatſachen ſtehen feſt und 
nichts rechtfertigt eine willkürliche Er— 
findung von Marsbewohnern, die mit 
dieſen Thatſachen nicht übereinſtimmte. 

Wenn man von den Bewohnern des 
Mars redet, geſchieht es leicht, daß 
man —* nur an Erbauer tiefiger 
Kanäle denkt, an Wefen, die, wenn 
wir Zomells erftaunlich aut beqründes 
ten Schlußfolgerungen zuftimmen, ih- 
re Bewäfjerungen jebt mit jehmelzen= 
dem Polarfehnee durhführen und das 
Land bebauen, wo früher die Meere 
den langjam ausiroefnenden Planeten 
bededten. Diefe Wefen bilden aber 
nur einen Iheil des Mars, fowie der 
Menfh nur einen Bruchtheil der Na= 
turgef&hichte unferer Erde darftellt. So 
wendet fich nothgedrungen unfere Auf— 
merffamfeit der aanzen Ihier- und 
Pflanzenwelt diefes fremden Planeten 
zu. Vor allem gilt die Frage: Gibt 
es überhaupt auf dem Mars Flora 
und Faunag in unſerem Sinne? Wür— 
den wir dort die uns geläufige Unter— 
ſcheidung zwiſchen Pflanzen und Thier 
finden? Die Annahme iſt berechtigt 
und läßt ſich vortrefflich begründen. 
Allem Leben auf unſerem Planeten 
dient die grüne Pflanze zur Bafıs. 
Einzig die ariine Pflanze tft im Stan 
de, anorganiihe Stoffe in Tebende 
Subftanz zu verwandeln. Sie poll: 
Krinat dies, wie heute jeder weih, durch 
bie eigenthiimliche Kraft, welche ihr 


grüner Farbſtoff, das Chlorophyll, im 


Diele intereſſante Phantaſie ft der Halbmonats 
frift „Defterreidiihe Nundihan” entnommen. 


und feine Kanäle.“ Diejes | deden ft 
jeın einjtiger Wieeresboden, mit Deuts 


entitan= | 


— — —— — — — — 


auf die Lowell beſonderes Gewicht 
| legt. Beim Eintritt jener Jahreszeit, 
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nahmslos von der Subſtanz grün— 
blaltrige Pflanzen, entweder direkt 
als pflanzenfreſſende Weſen oder in— 
direktt, indem ſie Geſchöpfe vertilgen, 
die ihrerſeits ſich wiederum von Pflan— 
zen ernähren. In vielen Experimen— 
ten, in zahlloſen Anfängen hat die Na— 
tur auf unſerer Erde ſich verſucht, 
dennoch erzeugte ſie niemals ein ande— 
res Mittel, um anorganiſche Stoffe, d. 
h. Erde, Geſtein und Veſtandtheile der 
Luft in lebende Subſtanz zu verwan— 
deln, als Chlorophyll. Drum wird 
auch auf dem Mars, wofern er Leben 
enthält, grünes Chlorophyll den 
Grund des Baues bilden und eine 
Pflanzenwelt auch dort vorhanden 
ſein. Wir werden in dieſer Vermu— 
thung durch eine Thatſache beſtärkt, 


die unſerem Frühling entſpricht, be— 
decken ſich weite Flächen des Mars, 


lich wahrnehmbarem, bläulichgrünem 
Schimmer, der nicht gelbgrün iſt wie 
knoſpendes Laub der Eiche oder Pap— 
pel, ſondern blaugrün wie jener Über 
Iannen im Frühling. 

So jceint unfere bejtimmte Ans 
nahme gerechtfertigt, es beftehe auf dem 
Mars ein grünes Pflangenreich, in der 
Art, wie wir ed auf Erden jehen. Wo 
aber endet diefe Aehnlichkeit? Wäre 
eim Künjtler im Necht, der Gras und 
Meizen, Eichen, Ulmen und Rofen in 





eine Marslandihaft malte? Beiteht 
die Wahrſcheinlichteit der paral— 
lelen Entwickelung beider Plane— | 


ten? Bejtimmte Ihatfahhen antworten 
uns auch in diefem Fall. So viel wiſ— 
jen wir bereits, um die Behauptung 
zu verfechten, daß die uns befannten | 
Planzenformen auf dem Mars nicht 
gedeihen fünnen. Es läßt fi) jogar 
angeben, worin fie von diefen abmei- 
chen müffen. Smeierlei wirft dabei 
mit. Grjtens befähen die Körper an 
der Dberflähe des Mars nur die 
Hälfte ihrer irdifchen Schwere und | 
zweitens find dort die allgemeinen at= | 
mojphärifchen Zuftände von den unfe- 
ren völlig verichieden. MWie immer jte 
fonit befchaffen feien, diefen Bedin— 
gungen müflen Gräfer und Bäume des 
Mars fih angepaßt haben. 

Melde BVerfchiedenheit ergibt fich 
aber aus .dem Gemwächsunterfchied? 
Die Schwerkraft er an der Ober: 
fläche dee Mars drei Achtel unierer | 
Schwerkraft. Was Bier ein Kilogramm 
mieat, hätte dort nur ein Gewicht von 
375 Oramm. Deshalb wären auf dem 
Mars Stämme und Stiele, die Blät- 
ter und Blüthen tragen tie jene auf 
Erden, überflüffig ftarf und maffta. 
Auf dem Mars werben alfo Stämme 
und Stiele fchlanfer und das Gemwehe 
jeder Pflanze wird fchlaffer fein. Ver— 
muthlich ftehen Höhe und Umfang um: 
ferer Pflanzen im Verbältniß zu der 
Arbeitäleiitung, melche nothmendig ift, 
um die Nahrung aus den Murzeln 
his in die höchiten Spiten zu heben. 
Diefe Arbeit würde fich auf dem Mars 
fo fehr verringern, daß man dort 
Pflanzen vermuthen darf, die unfere 
an Höhe meit überragen. Größer, 
dünner, fchlanfer! ft unfer Willen 
damit erfchöpft? Nein, denn nod er- 
übrigt uns der atmofphärifchen Ver- 
Tchiedenheit Rechnung zu tragen. Ver— 
alichen mit der Atmofphäre der Erbe 
ift jene des Mars dünner und an 
Feuchtigkeit ärmer, Schwere Wolfen: 











| verfehen, 








bildungen laffen fi dort nur aus 
nahmsmeife beobachten und Regen ge- 
hört zu den Geltenheiten. Das ganze 
Sahr hindurch fällt auf dem Mars der 
Schnee, aber dennoch beitehen die größ- 

ten Niederfchlagsmengen in Reif und 
Ihau. Betrachten wir nun unjere | 
Blätter, fo fehen wir, daß ihre Geftalt 
bauptfächlich durch den Niederfchlag in 
Horm von Regen beftimmt wurde, def- 

jen hartnädigq auffchlagende Tropfen 
fie ertragen follen, während fie Die ent- 
ftandene Feuchtigfei. innerlih und 
äußerlich zu den Wurzeln leiten. Dies 
fer Nothwendigfeit verdanken wir bie 
handförmige Geftalt des Ahorn- und 
Staftanienblattes, ihr dient das ſchöne 
Gewebe zarter Fafern und Stränge, 

die unfere Blattgebilde durchziehen. 
Sp munderbar fie ihren Zweck dem 
Regen gegenüber erfüllen, jo gänzlich 
unmwirffam ermeifen fich die Blätter 
unferer Bäume bei Schnee und Fıoft. 
Die Laft der Floden drüdi fie zu Bo- 
den, der Froft vernichtet fie gänzlich. 
Das Blattgebilde der Marspflanze 
wird Schneefall ertragen müffen und 
in feiner Entwiclung diefer Nothiwen= 
digfeit entſprochen haben. Vielleicht 

iſt es ſpihig wie unſere Tannennadeln, 
mit dem Unterſchiede, daß eine dicke 
Oberhaut nach Art des Kaktus ihm 
Schutz gewährt gegen die Trockenheit 
des ſchneearmen, ſonnenloſen, beißend 
kalten Marswinters. Ohne ſolche 
Schutzvorrichtung würde auch dieſes 
Blattgebilde in der Trockenheit der 
Marsatmoſphäre einſchrumpfen und 
abfallen. Wie Lowell darlegt, em— 
pfängt die Marspflanze ihren Bedarf 
an Feuchtigkeit nicht in der Form von 
Regen, nicht von oben, ſondern von 
unten, wenn das Schmelzen des 
Schnees, in periodiſcher Wiederkehr 
Ueberſchwemmungen hervorruft. So 
mag darum die am häufigſten vor— 
kommende hochgewachſene Marspflan— 
ze an dem ſchlank aufgerichteten rohr— 
artigen Stamm Büſchel und Bündel 
ſpitzer blaugrüner Blätter tragen, 
denn obwohl die Arten auf dem Mars 
mannigfaltig ſein werden wie dieArten 
auf der Erde, muß der allgemeine 
Karakter ſeiner Pflanzenwelt mit un— 
ſerer Schilderung übereinſtimmen. 


Wir denken uns hohe ſchlanke Gewäch- 


ſe, ſtengelartig und von ſchwachem Ge— 
webe, die aus Sumpfdickicht eine hohe 
Krone großer, ziemlich formloſer, flei— 
ſchiger Blätter erheben und einen Auf— 
wand an Blumen und Früchten trei— 
ben gleich unſeren Pflanzen. 

Dieſes Bild der Pflanzenwelt übt 


| beitimmenden Einfluß auf unjere Un- 


28 


ſchauung über die Fauna des Mars; 
wir willen, wie eng die Ernährungs: | 
mweife mit dem Bau jedes IThieres zu= 


fammenhängt. Undere Nahrung — | 
| andere Ihiere, das gilt heute ala 
Grundfaß, der fait feines VBeweilez 


mehr bedarf. Darum läßt die eigent- 
thümlige Natur der  gejchilverten 
Pflanzenwelt nicht zu, auf dem Mars 
eine Ihierwelt zu fuchen, melde uns 

ferer gleicht. Wir finden dort weder 
— noch Sperlinge, weder Hunde 
noch Kahen. Eigenthümlich lebende 
Inſekten ſehen wir hoch in den Pflan— 
zen ſich hin und her bewegen. Sie brü— 
ten während der Sommerhitze im ſte— 
henden Waſſer, wenn der Winter naht, 
den ſie auf dieſe Weiſe überdauern. 
Vielleicht ſind die Thiere etwas größer 
als die am meiſten verbreiteten Arten 
unſerer Inſekten, aber auch ihr Wachs— 
thum findet in der Trachenathmung 


iu 


| Tehr beitimmte, zu unferem Glücf allen 


Inſekten gezogene Grenzen. Vielleicht 
ſogar bleiben ſie kleiner, weil die dün— 
nere Luft manche Entwicklungen ber= 
hindern mag, die bei den Br 
der Erde möglich it. Dennoch erfcheint 


ı der Künitler gerechtfertigt, der jchmet- 
| terlingartige und mottenähnliche Ges 


| ichöpfe in den Marsmäldern umher 
fatternd malte ober ameifengleiche 


Ihiere an den Stämmen auf und ad 
laufen ließe. Diele diefer Inſekten 
denfen wir und mit fcharfen Rüffeln 
um die zähe Hülle der 
Pflanzen zu durchbohren. Hingegen 
— un d hier zeigt ſich der Erde gegen— 
über ein merkwürdiger Unterſchied 
gibt es auf dem Mars vielleicht weder 
Fiſche noch fiſchähnliche Geſchöpfe. 
Während des langen Winters ſcheint 
alles Waſſer nach den Polen zu ſtrö— 
men, wo es gefriert. Einzig im Som— 
mer füllen ſich die Kanäle und Becker 
mit Waſſer. Weſen alſo, die nur durch 
Kiemen und nur unter arg athmen 


| fönnen, find auf dem Marz feit un- 


denflichen Zeiten ausgeitorben. Die 
erfolgreichſte Vorrichtung zum Ein— 
athmen von Luft, die wir kennen, 
die Lunge. Den Lungen gehört der 
Sieg. Außerhalb des Waſſers errei— 
chen eine anſehnliche Größe auf der 
Erde nur Arten, die mit Lungen aus— 
gerüſtet ſind. Hummer. Skorpione, 
Spinnen und ähnliche Kruſtazeen oder 


inſektenartige Thiere, die an die Luft 


emporkommen, vermögen dies allein, 


— ſie ihre Kiemen in tiefe Falten 
8 | aethieren aleichen. 


verfenfen und fo por dent Mustrodnen 
bewahren. Sie ahmen auf niedrigerer 
Stufe eine Art Qunae nad und er: 


iſt 
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Berwandlungen fih anpaßte, galt 
meine Schilderung einer Epoche, die 
bielleicht längjt vergangen ijt, da ber 
regelmäßige Wechjel zwifchen fahlem 
Braungelb und Blaugrün auf den tief- 
gelegenen Flächen des Mars Lomell zu 
der Anficht bringt, daß nunmehr alles 
fruchtbare Land diefes Planeten dem 
rohen Naturzujtand entwunden und 
bebaut jet. 


Inwieweit gleichen die Weſen, die 


ſolche Arbeit vollbrachten, den Men— 
ſchen? 

In mancherlei. Ihre Abſtammung 
von ſäugethierähnlichen Geſchöpfen, 
die wir vorausgeſetzt haben, bedingt 
ihr menſchenähnliches Ausſehen. Sie 
ſind vermuthlich im Beſitz von Kopf 


und Augen und Körpern mit Rückgrat, 


men wirkſam bleiben, müſſen Weſen 


entſtehen, die wiederum ſchlanker oder 
höher wuchſen als der zur Erde gehö— 
rige Artentypus. Daraus ergeben ſich 
weitere Verallgemeinerungen. Da die 
Pflanzenwelt des Mars wahrſcheinlich 
hohe, ſchlanke Formen aufweiſt, wer— 
den ſich unter den Thieren kletternde, 
ſpringende und fliegende Arten finden, 
die ihre Nahrung zwiſchen Aeſten und 
Baumkronen ſuchen, und weil kein 
Ding ſpringen oder fliegen kann, es 
hätte denn an geeigneter Stelle einen 
Kopf und gute Augen, ſo iſt der phan— 
taſievolle Künſtler abermals im Recht, 
wenn er ſeine Marsgeſchöpfe mit Kopf 
und Augen bildet. Ferner bietet die 
Lenkbarkeit des Körpers nach mehre— 
ren Richtungen ſo bedeutende mechani—⸗ 
ſche Vortheile, daß man ſich dieſe 
Thiere ohne eine Art Rückgrat ſchwer 
vorſtellen kann. 

Wir machen nun eine andere wich— 
tige Ihatjache geltend, die das Jahr 
des Mars betrifft. E3 währt nod) ein 
mal fo lange als unseres. HeikerSom- 
merfonnenfchein, twie er auf unjere 
Bergfpigen herniederbrennt, mechjelt 
Jah mit langen, bitterfalten Wintern. 
Der Tag bat die Länge unferes Tas 
ge3. Die dünne Luft des Mars berur= 
lacht aber ganz unvermittelte Ueber— 
gänge von Hitze zu Kälte, die wir auf 
unſerem Planeten nur im Hochgebirge 
beobachten. Daraus geht hervor, daß 
alle Vögel, alle Thiere auf dem Mars 
für große Temperaturunterſchiede 
ausgerüftet jein müffen. Ein dider, 
luftdurchläffiger Weberzug wird fie be: 
deden, ein Schlechter Wärmeleiter, ähn= 
lich den Federn oder Frellen unferer 
Ihierwelt, die im Sommer verloren 
und die erneuert werden, ehe die bit- 
tere Kälte des Winters beginnt. Ge- 
ringere Wahrfcheinlichteit befißt Die 
Annahme, die Marsthiere jeien mit 
Schuppen oder nadter Haut, nah Urt 
der Schlangen oder Eidechfen, verfe- 
ben, und da die Thiere Pelz oder Ge- 
fieder zum Schuß ihres Weuberen be= 
nöthigen, wird ihr, aus leichten ſchlan— 
ken Knochen beſtehendes Gerüſt, ver— 
muthlich im Innern dieſer Hülle 
ſtecken. Ferner ſpricht die größte 
Wahrſcheinlichkeit dafür, daß die 
Marsthiere mit Vorrichtungen ausge— 


en 


ſtattet ſind, die in möglichit bollfom= 


mener Weile ihre Nuncen vor Kälte 
und Gefahr fchüten. Bei und mird 
dies am Shen durch die Herborbrin- 


aung bon lebendigen, hoch entwidelten 


ungen erreit. Site tt die Erfin- 
| dung des „rauhen Lebens”, zum ln 


terfchied pon der leichtfinnia bequemen, 
Tonnenj einigen, tropischen Methode 
des „Leg-ein-Ei und laß-es-liegen“. 

Daſein auf dem Mars 
weit härtere Anforderungen ſtellt, dar— 
um werden ſeine tief athmenden, mit 
Pelz, Federn oder Flaum bedeckten 
Ihiere in diefer Hinficht unfere n Eäu- 


Und nun find wir in fchrittimeifer 
Erfenntnig endlich dort angelangt, wo 


Halten Fich dadurch ihre Athmungsor- | Die Frage nach den Wefen fih auf- | 


gane. Die Luft auf dem Mars tit 
dünner als die Quft der Erde. Geränt- 
mige und mohlaefchühte Qungen find 
daher für die Marsbemohner entfpre= 
chend mwichtiger und die Entmidelung 
ber Arten muß Thiere mit hochgewölb— 
tem Bruſtkaſten begünſtigen. 





drängt, die den Mars beherrſchen und 
jenes rieſenhafte Bewäſſerungsſyſtem 
ſchufen, defſen Veränderungen und 
Fortſchritte man ſeit Jahren beobach— 
wel. Menn u nicht ein pifionärer 

hmärmer tjt, fo aelang diefen Ge- 


Beſtand —5* von menſchlich übermenſchli— 


die niederſte Stufe großer Thiere aus chem Verſtande die vollkommene Be— 
Amphibien, die umherſchwammen und herrſchung ihres Planeten, die ſie zu 


im Sommer brüteten, während fte 


beim Naben de3 Winters im Schlamm | Yrt des Unbaues verwerthen. 


ſich vergruben, ſo wich auch dieſe Art 
vielleicht im Lebenskampf bereits 
Schwimmern, die Luft einathmen, 
denn auch den Amphibien unſerer Er— 


planvollem Ordnen und gründlichſter 
Ich 
glaube, daß auch der Menſch in glei— 
chem Maße ſich einſt die Erde unter— 
werfen wird. Dieſe den Mars regie— 
renden Geſchöpfe entwickelten ſich 


de widerfährt jetzt anſcheinend ſolches wahrſcheinlich aus der einen oder an— 


Schickſal. 
So zeigen ſich nach und nach meh— 


deren Säugethierart, vielleicht indem 
ſie alle übrigen Formen thieriſchen Le⸗ 


rere Anhaltspunkte für das Bild eines bens vernichteten, gleichwie der Wenſch 


Marsthieres. Wir ſahen, daß ſein 


zum langſamen Vertilger aller Thiere 


Bruſtumfang beträchtlich größer ſein wird. 


muß als bei einer entſprechenden Art 
auf der Erde, und da die gleichen Ur— 
ſachen. welche die Vegetation ſchlaffer 
und dünner ſchufen, auch für Thierfor— 





Wenn ich von Ueberſchwemmung, 
von Sümpfen und Urwalddickicht 
ſprach, dem das organiſche Leben des 
Mars in ungeheuren, artbildenden 


und da ihr hochentwickelter Intellekt 
das Vorhandenſein vieler Gehirnſub— 
ſtanz bedingt, 
aber, bei faſt allen Geſchöpfen vorn im 
Kopf, nahe den Augen liegen, fo den= 
fen wir fie ung mit großen, ebenmäßig 
gebildeten Schädeln. An Umfang 
dürften fi die Marsbewohner wejent- 
lich von den Weenfchen unterfcheiden. 
Sie werden ihn durchſchnittlich um 
das zwei zweidrittelfache übertreffen. 
Daraus geht jedoch nicht hervor, daß 
ſie auch zwei zweidrittel Mal ſo groß 
ſind, denn die allen Marsbewohnern 
eignende Schlaffheit der Gewebe 
ſpricht gegen eine ſolche Größe. Vieles 
ſpricht dafür, daß die Marsbewohner 
mit Federn oder Fell bedeckt ſind. 
Warum der Menſch, unähnlich ande— 
ren Säugethieren, ein Geſchöpf mit 
nackter Haut iſt, dafür kenne ich keine 
genügende Erklärung und es fehlt jede 
Urſache, bei den Marsbewohnern die— 
ſelbe Hautbeſchaffenheit vorauszu— 
ſetzen. 

Wie aber gehen die Marsbewohner? 
Aufrecht? Dder auf bier, vielleicht gar 
auf jech3 Füßen? Auch dieje Frage 
läßt Sich nicht genau beantworten. 
Doch — wichtige Gründe dafür, 
daß ſie Zweifüßler ſind. Dem An— 
ſchein nach bietet es Thieren, die das 
Feſtland bewohnen, große Vortheile, 
wenn ſie, gleich der Mehrzahl unſerer 
Arten, vier Füße haben und ſelbſt In— 
ſekten ziehen gern ein Paar von ihren 
ſechs Beinen ein und benutzen zum Ge— 
hen nur vier. Jedoch gibt es anderer— 
ſeits zahlreiche Arten, die, wie Affen, 
Eichhörnchen und Ratten, zum Gehen 
mit Vorliebe die Hinterfüße gebrau— 
chen, während ſie, aufrecht ſitzend, die 
Vorderfüße zum Halten verwenden. 
Dieſe Arten unterſcheiden ſich von an— 
deren durch ihre auffallend hoch ent— 
wickelte Intelligenz. Die Ausbildung 
der Hand, das Manuelle hat bei der 
Entwicklung des menſchlichen Verſtan— 
des eine ungeheure, keinem Zweifel un— 
terworfene Rolle geſpielt, und obwohl 
meine Schilderung aus zahlreichen 
Möglichkeiten nur eine wählte, * 
wir mit Beſtimmtheit annehmen, daß 
die Mars bewohner mit Gledmaßen 
ausgeſtattet ſind, die auf irgend eine 
Weiſe zum Greifen dienen. Es läßt ſich 
anders weder die Entwicklung ihres 
Verſtandes, noch die Ausführung ihrer 
Ingenieur künſte denken. Befremdlich 
für unſere Phantaſie, aber deshalb 
nicht minder vernünftig wäre die Vor— 
ſtellung, daß bei ihnen elefantenähn- 
fihe Nüffel oder rüffelartige, wie 
Fühfhörner geftellte Organe die Hand 
erfeben. Die Einbildungäfraft der 
Natur fennt feine Grenzen. Die Nas 
tur —— ſich nie. Darum mag 
ſein, daß die Geſtalt der Marsbewoh— 
ner vom Menſchlichen um vieles weiter 
ſich entfernt, als ich hier zu ſchildern 
vermag. 

Wie toll und abenteuerlich das alles 
klingt. In Gedanken erſteht das Bild 
von breit gebauten Männern, die fe— 
— neun oder zehn Fuß hoch 
ſind, die Rüſſel haben und mehrere 
Füße. Eine abſtoßende Vorſtellung! 
Aber wie toll und abenteuerlich dieſe 
bloße Viſion nie geſehener Kreaturen 
— * ſcheint, erwieſene Thatſachen und 

logiſche Schlüſſe zwingen uns dennoch 
zu glauben, daß Geſchöpfe ſolcher Art 
in dieſem Augenblick am Leben ſind. 
Hat ſich übrigens der Leſer beim An— 
blick einer Kuh jemals gefragt, welch' 
überraſchende Gefühle der unerwartete, 
durch — vorbereitete erſte Anblid 
diefes fonderbaren Ihieres, feiner 
Hörner, Auswüchſe und Teltfamen 
Bildungen ihm ermeden würde? 

Na enthielt mich in diefem Auffaß 
abfichtlich jeder weiteren Befchreibung 
der auf dem Mars möalichen Zeben?- 
formen. Bisher erfand der Menfch 
viel fünftliche Hilfsmittel, um fürper- 
lihe Mängel zu befeitigen: leider, 
Stiefel, Mieder, falfche Zähne, falfche 
Mugen, Berrücden und derlei mehr. Die 
Marsbemohner find aber mahrfchein- 
lich weit flitger, wiffenfchaftlicher und 
erfenntnitreicher als mir und verali- 
chen mit ihrer Zipilifation, begann je- 
ne des Crdenmenfchen erit aeitern. 
Mas fonnte ihnen bei ihrem Erfins | 
dunasaeiit am künſtlichen Stützen, 
fünftlihen Gliedinaßen nicht alles ge- 
lingen? 


Zur Beruhigung ſolcher Leſer, die 






ſich von dieſen Marsbewohnern beun- 


ruhigt fühlen, diene folgender Gedan— 
ke: Fände ſich ein Menſch von der Erde 
plötzlich auf den Mars verſetzt, würde 
er ſich, ſobald er eine leichte Bergkrank— 
heit überwand, ungemein erheitert 
fühlen; er-trüge nicht bie Hälfte feines 
irdifchen Gewichtes und fünnte mit 
Reichtigfeit doppelt fo fchmere Laften 
heben. Käme aber ein Maräbes 
mohner auf die Erbe, fein Gemicht 
müßte ihn nieberhreflen wie eine Hülfe 
au? Blei. Er märe zwei und zmei- 
drittel Mal fo fchmer ala auf dem 
Mars. Das Leben mürbe ihm zur 
Laft, denn feine Glieder trünen ihn 
nicht. Vielleicht auch ftürbe er fofort, 
erbrüdt in fich felbit. 


EEE 

—Unzüglid. — Dichter (der fein 
neues Trauerſpiel vorgelefen hat): 
„Ih habe mohl etwas zu fchnell ae- 
prochen?“ — Fräulein: „Durchaus 
nicht ‚Tonft hätte e8 ja noch länger ge- 
dauert!“ 
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ritt frei! 


De3 deutige müännlige Rublifum ift hiermit 
Söflichft eingeladen, die Gallerie der Wifiens 
Halt, 341 Sonty State Str. —— a 
unentgeltlich it beſuchen. dan ſieht hier getreu 
Wachs und Gips acarbeitete 
Batholvgie, rantheits 
Knomenichre, der Ber 
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Lebensgroßen Abhifdungen 


ibrem gef den und franfen Zuitande dar» 
eitellt find. Dies ift eine Gelegenheit, die Sie 
Felt en im Leben finden. 


Eintritt 
Offen täglich von 8 Uhr 
nacht. 


freie Kallerie der Viſſenſchall 
344 s. State Str., 


Chicago, IU. 
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Seil Bruchband. 


Die ees iſt das einzi 
ſte ſicherſte, bequemſt 
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dar erhaftefte, mels 
be2 Tag uud Nacht —— 
hmerz getragen werden 
ann und eine ſichere 
Heilung erzielt. 
—— — — des Rückgrats, der Beine 
den mit meinen neueſten Appara⸗ 
voſitib geheilt. Bruchbän⸗ 
ver k allen verſchiedenen 
Sorten. bon $1 aufwärts — 
Neiobiuben, für bor und nad 
Sveretionen Gebürmutters 
zenfung, Mabelbrüge und 
fette Qeute, bon 82 aufn. 
— Geradehalter, lünſtliche 
Beine u. f. m. —SHabe das 
gr Ste deutihe Bruchband⸗ 
A umd Band agen-⸗Geſchäft ſowi⸗ 
Tebrit in merifa. 


DLFERTZ ©D. 


Er. Roar WOLFERTZ, Bräfitent, 
60 Fifth Aue. nahe Randolph Str. 


Spezialiſt für Brüche und Berwadjungen de} 
— — Auch Sonmtags offen bis 12 Uhr. 
Damen-Bedien ung für Daınen. 
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“fr. * YOUNG, J 
Spesinlarzt für Augen, 7 

Threns, Naien- u. Halsleiden. Des 

andelt dieſelben gründlich und 
chnell bet mäß. Preilen ü. ſchmeralos. 
Sartnadiger Najentatarıh, Schwer⸗ 
görigkeit und Azopf oder Dilhais nad 
neueiter Methode furirt. —Künftlihe Yus 
gen: Brillen angepaht, Unterfuhung u. 
Rath frei. Dffice: 261 Lincoln Ave. — 
Stunden: S—11 Borm, 2—4 Nadhm., 

6—8 —— —— 8-12 Vorm. 









Dr. K R j E G, 
Deutſcher Zahnarzt. 


Halited Str. 
u. — Konſuliation frei. 
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imsim$ 








Belei Die „Bonntagpon« 


erzielen, 
die einzige Methode beſitze, die Euch nachhaltig beilt. 


für eine erfolglofe Behandlung — nur für eine nachhaltige Kur. 
Leber⸗ 









ruch geheilt, 825 


In einer Behandlung— 
Kein Meſſer Keine Schmerzen. 


Sendet 2c Marle um Rampblet, das 
Dieſes iſt wahrfcheinlich die aröste Kur, 
Leiden entdedt wurde, 
Heilmethoden acmadht wurde. 
aber ih furire diejenigen, 
dDiefe Kur auf — zeit. 
und alle ſagen das 


u 
Doftor Flint:— 


ein 
ich hätte Ihnen fon lange geichriehen, 


B * Ba tigt acweien wäre. Ich litt jahrelang Die Solteraualen Dur 
| ni Dr. E. NR. Flint, Sruchbänder, und wenn ich auch nicht glaubte, daß Bruch ſo leicht 
F 22jährige Praxis. g It werden fön nte wie Sie bebaubdten, wurde es do fo ſchlimm 
| f n dat ich irgend etwas tun. mudte. Ich jegne den Tag, an dem ich 
89 zu Ihnen aim. Sn einer Bebandlung beilten Sie mid, obne Meier, Schmerzen oder 
Bi Chloroform. Sch fubr divelt nach Haufe und ging meinen Gef ſchaͤften nach wie gewöhnlich. 
€ Non den Yaac an L ute bin ich eim ge funder Mann aeweien. Ich r ſche Ihnen den 
| beiten Erfolg in Ihrem wunderbckren Wirlen. Ack voll - H. W. Hinchley. 
ückley iſt ein wohlhabender Minenbeſitzer und einer ber be fa nnteiten Bürger 
| v vasit adt. 
Tr. Flint: Afron, Ohio, 7. März 1908. 
röe daß ich völlig geſund bin. Im Juni vor zwei Jahren 


Brugch. 
mich geſund und w 
Ich habe Ihnen m ehrzre Faͤl lle geſandt, und Je find alle 
fon febr aut befannt, wohnt jehon 
un Taaq beröffentlicht 
Sendet 
und Unteriudhung frei 


Floor), Zimmer 216, 
6 Abds.; 
ffice offen bis 





Ihr werdet raſch, ſicher und dauernd geheilt. 


radezu „erltaunlige Heilungen dur 
‚ welche unfer erit fürzlich 
Chefarzt jeßt anwendet. 

und Waiferbrud, 
Geſchlechts⸗, 
— ten der Harnröbre und Borftehdrüfe, 
Hautausſchläge, 
Vedaunagsſſorungen. 
here ſchleihende und ſchwächende Krank 


—5 Fälle werden oftmals ſchon in 3 bis 5 
genaue körperliche und X-Strahlen- Unterſuchung völlig frei. 


Perſon vorſprechen 


Stunden täglich 9 bis 8; Sonntags 10 bis 2. 


BERLIN MEDICAL INSTITUTE, 


zienel, Gouper & Go.), SW Ede State und Ban Buren Str, 


— lurire inzZTagen 





en Dann, der an Krampfaderbruch, Beſchwerden, Blutver ‚ln 
den Männern eigentbümligen Krantheiten 
die große Cunmen Tür Doltorent un 








uͤnd Ft auen- 
Krankheiten. 


ür. L. E. ZINS, 41 3. Ciark Str. 


Zwiſchen Lake und Randolph, 2. Floor 
8 Morgens bis 8 Abends. 


Dienſtrua 


| 










Euch fagt wie ih eS made. 
die je für Ddiefes gefähr- 
Sortföhritt, der je in 
Sch Zurire nicht jeden 
die ich annehme, und garantire 
zu mic bon allen 


und der größte 
Batienten fommen 
ſelbe. 


zwei Beiſpiele: 
Leadville, Colo., 2. 


ſind 
März 1908, 


feit Sie meinen Bruch furirten, und 
wenn ich nicht jo beichäf- 


Jahr, 





meſſerloſe, ſchmerzloſe Be— 
Es war die wundervollſte 


Die Inma oo 


F. W. Wyhel. 
jahrelang dort, und iſt abſo— 


verlaſſe ich mich um Euch von dem 


2c Morle um freies Buch. 


E. N. FLINT, Vienna Medical Institute, 


Nr. 130 Derrborn Str. 
e tänl 
ig ur 


Ecke Madiſon Straße. 
Arbeitsleute finden Zeit vorzuſprechen 
9 Uhr Abends. Sonntags 9 bis 1 Nachm. 





Die alten zuverläſſigen Berliner Doktören heilen Männer — nur Männer 


ut für 


Dieſer Couvon wird als erſte Zahlung für unſere ärztlichen Dienſte angenommen. 
Schwache Männer erhalten ihre Stärke wieder. 
Manneskraft wieder hergeſtellt. 


3.00 


die 


Nieren und 


Geſchwüre, 


20jahrige Erfahrung, 
Tagen kurirt. 
fönnen, folten um Fragebogen 


Chicago. 
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und NierensLeiden, au menn dronifch. 


Krankheiten der 


Frauen 


Kreuzfhmerzen, Weißflu 
DE er 8 


kurirt. 


Blut⸗Vergiftung 


und alle Hautfranil A se 
Pidel, Bann Flechten, H 
morrhoiden, geſchwollene Drü⸗ 
fen, zebrende und bartnädige 
Krantte iten. 


Sch furirg nachhaltig. 
Ich ſpreche deutſch. 


Sonntags: I Morgens bis 4 Nachnt. 






















Eifenbahn- Fahrpläne 


i Dffie es: 1086 Adams Gtr, 
Chicagn EL 5260. Grand Cenkrats 
Great Fiity Ave. und Harrifen Str. 
Weitern 


Abfahrt: 
Dubugue, Byron, Sheamore.**7:05 Om 
Et. Paul, Omaha, Kanf. Eity *8:45 Bm 
Byron, Shramote ....000uean 3:00 Rm 
Omaha, Kanjad City, 
V 
St. Paul, Dubuque E — 
St. Paul, dee Rani.Eith *11:30 NM 











— 


Unkunft: 
710 Nm 
10:00 Nm 
*10:40 Bm 


3:85 Um 
3:55 Um 
21:40 RN 





Arbeiter 


Eripart Gelb an Zahnarbeit. 

Mir feken die Preife berad, aber nicht ‚die 
Arbeit, und bieten Eu die Dienfte Hon etfahs 
tenen Zabnärzten. Keine Stubenten erden bier 
beichäfttat. Zaffer nidt3 mit Euren Zähnen ma- 
Ken 6i$ Ihr uns böfucht habt. Seht die Preiſe: 
Goldfrunen, 228..$1.50 Brüdenarbeit..$1.00 
Goldfüllungen 506 Eifberfüllungen, Bde „2b 
Re-Gnameling.... (Mäaterialfoiter ungef 





l b * 2. «Soft. Fi » 
a — —— € ( ie “en Bah Bar: er — 
— — es 
5 . —— N Beited Set Zähne 
Frete Alnteriu 





Freies — 
—Deutſch geſprochen. — 
Ulle Urbeit garanttet, 





Eüdweit-Ede Lan — Str. und — 
Taͤslich bis d Uhr Abends. Sonntags 1 Mur: 4, 





Wichtig für Männer. 


Benn Aerzte m Uraneien Euch nicht Helfen, 
derjucht unfere eren, exprodten Heilmittel, 
melde niemals de ISlagen n — z58 
men Kraufbeiten: Sornulare Nr, 1 

riren jeden no fo bartnädigen oe bon 
eheimen Krankheiten und Urins-leide Breid 
1.00 ver Flafhe. — Doktor Iuder’s Bint Spe- 
etfic Zurirt Blukvergiftung in allen Stadien. — 
Preis $2.00 p. ‚pie he. — Prof. DeBnid Baitilles 
Bigoraleur heile —— — mwäde, ſchla fe 
Nächte, rvafitär tedende rin, gie an 33 
und nicht — —X 8 ‚Edle 


1.00 die Schadtel, 3 für $&50. — Die o us 
eilmittel find mur bei J— aben. — 
ehlle's Deutſche Apothele, State 
Straße, Chicago, Il. mazxil 





ORLD’S MEDICAL 


INSTITUTE, 


84 Adams Strasse, Zimmer 60, 
gegenüber der Fair, Dezter Building. 

Die Nerzte diefer Anitalt find erfahrene deut» 
de Spezialiftien und betradten es als eine 
sre, ihre leidvenden Mitmenichen fo Ihnell 5 
mögli von ihren Sebrehen zu heilen. @ie Beir 
len grändlid unter Garantie alle gebeimen 
Rrantbheiten der Männer, Frauenleinden 
onsſtörengen ohne Operation, 
krantheit Folgen von Selbſtbeflecung, 
dene Wiaunbarteit eic. Operationen bom 
Rlafie Operateuren, für rabifale lung _ 
Brüden, Krebs, Tumoren, Varicocele eig. 
fultirt und bebor Yhr beiratdet, Wenn 
plaaizen wir Batienten In unfer ®ri , 
—— werden dom ftrauenarzt ( 

ndelt. Behandlung intl. Mediginen 
Nur drei Dolars 

— Schneidet dies aus. 

5 Ude —S 


Vormittags. 
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BORDENS 
REINE 
MILCH 


(eye Dnart 


Auf Dem Lande in 
Flaſchen gefüllt 


von geſunden 
Kühen, regel- 
recht gefüttert 
und gehalten 
unter fanitä= 
ren Derhält- 
nifien. Die 
Mil wirdin 
jed. Stadium 
überwacht, in 
Kühl Wag—⸗ 
gons trans: 
portirt und in verfiegelten 
Blas-Slajcyen abgeliefert an 
des Konfumenten Thür, rein, 
reich, frifch und zuträglich. 


Eine Qualität — Bie hödfte. 


Borden’s Gondensed Milk Co, 


“Leaders of Quality”. 
Gegründet 1857. 













1136,13 


Auktion 


Zäglidy, beginnend 
am 4. März. 


Keil &Hettich 


94 State Str., 
ziehen ji vom Gejchäft zurüd. 
Diamanten, Uhren, 
Schmudiadhen, Sil: 
berſachen, geſchliffe— 
nes Glas. 
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Finanzielles. 


FOREMAN BROS. 
BANKING CO. 


Südojt-Erfe La Salle und Madifon Str. 
CHICAGO. 


Kapital . .. . . . $500,000 
Meberihuß . . . » - $500,000 
Unvertheilte Profite $100,000 


Edwin G. Foreman, Präfident. 
Dscar ©. Foreman, Vizepräfident, 
George N. Neife, Kaflirer. 


Allgemeines Bank-Gefshäft, 


Kontos mit Firmen und 
Privatperſonen erwünſcht. 


Geld auf Grundeigenthum 
zu verleihen. siteien 


Fred. MILLER, 
186-188 Madison Strasse, 


Geld auf Grundeigentium zu verleihen. 


vert . 
Orte Gwen m vl. 





Schiffskarten 
$2 Ozean: 


Schnelldampfer 
SI0O Eiſenbahn-Kourierzug. 
S45 in der zweiten Kajüte. 


‚Exrra dillig nädite Wode, 
Muß not 39 Bafjagiere has 
ben um Sontraft zu füllen. 

Wer Samjtag Nachmittags oder Sonn= 
tags kfommt, erhält 1 Dollar Rabatt. — 
Gepäd vom Haufe abgeholt und 
auf Dampfer befördert. 
Baifiagier - Beförderung nad) Rotterdam, 
Antwerpen, Hamburg, Bremen, Havre— 
Baris, Trieft —Finme, Wien, Budapeft, 
Temesvar u. allen Hauptplägen inEuropa 


Anton Boenert, 


Generalpaffagieragent in Chicago jeit 
1871. Dan beadıte: 


ie 2. ze 
203 Süd Glarf Str. 
nabe der Haupt-Roftoffice. 
Eonntagd, offen bis 12 Uhr Mittags. 
2ma,momibdofrfafon,im 


Canadian Pacific 
Einpress Line of the Atlantic 


Weniger denn vier Tage auf Wafier. 


Während der Sommier-Saijon fahren bie zum 
von Ducdec aus. Schnell und lururiöß ausgeftattet. 
— ——— Meilen ir geihüsten Gewäilttn bes 
St. Lawrence⸗Flujſes und Kurze Ojeanxeiſe. 
Nehmt d der Seeltankheit. 


diefe Route und entge 


Sommer:MReifeliften. und «Raten jest fertig. 
Xelepdon: Karriion 1713. 
” 6. €. Benjamin, General-Agent, 
2832 Eid Glart Str., Ebicaao. 
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| dann aus; erjtens, weil man ihn nicht 





| Die Rufen in der nördlihen 
Mandihurei. 


Charbin, 5. Januar. 
Mehr als zwei Jahre Jind feit dem 


Sriedenzfchlug vergangen, doch find |“ 


teine großen Veränderungen eingetre= 
ten. Auf militäriſchem Gebiete ijt 
nicht8 gefchehen, um einen Nachrichten- 
dienjt zu organifiren, obgleich für Die= 
jen med 20,000 Rubel ausgemorfen 
worden jind. Go fommt ed, daß 
heute die Ruffen über die Vorgänge in 
der japanijchen Zone überhaupt gar 
nicht3 mehr wiffen. E3 waren von den 
Konfulaten einige Chinefen als 
„Spione“ geworben worden, aber die= 
jen fiel es nicht ein, für die jplendibe 
Entlohnung von 25 Rubel im Monat 
etwas Anderes zu thun, al3 ich mit 
den Japanern in Verbindung zu jeßen, 
| und den Ruffen nur diejenigen Nad- 
richten zugutragen, die fie in die \yrre 
führen mußten. Wollte man darüber 
einige Beifpiele geben, jo müßte man 
fürdten, in Europa ungläubigem 
Staunen zu begegnen. Undererjeits 
hat man hier nicht einen einzigen Ehi- 
nejen, der von Striegswifjenichaften 
etwas verjteht, und jo mürden ihre 
Nachrichten, felbjt im Falle jie nicht 
die japanische Zenfur pafliren müßten, 
für die Ruffen fajt werthlos fein. Die 
25,000 Dann Eifenbahnmwachen, die 
Rußland no in der Mandfchurei 
jtehen bat, fommen als Truppe faum 
in Betracht; Jie find auf etwa 2000 
Werit Bahnlinie vertheilt und nicht 
mehr als eine Art Bollmänhter. 
Immerhin ſchien es wünſchenswerth, 
ſich auf alle Fälle einige Dolmetſcher 
für die japaniſche Sprache heranzubil— 
den, und man ging mit Feuereifer 
ans Merk. Ir Kuang-ticheng=dze 
wurde die Konſularwache von 27 
Mann einem aus der Armee entlafje: 
nen Dragonerleutnant anvertraut, der 
die Kofaten Japanifa lehren follte. 
Da er nicht mehr der Armee angehörte, 
erhielt er vom Stabe der Grenzwachen 
blos ein Gehalt von Hundert Rubel 
für drei Monate. Damit follte er ji} 
jelbjt beföjtigen und befleiden, Yapa= 
niieh lernen und für feine Kofaten 
einen japanifchen Lehrer bezahlen. 
Der japanijche Lehrer forderte 60 
Rubel monatlich, unterrichtete die 
Siolaten zwei Monate lang und blieb 





bezahlte, und zweitens, weil er Alles, 
was ihm mwillensmwerth erjchienen mar, 
ausjponirt hatte. Das ilt ein Bei- 
jpiel für Hunderte, und Niemand mwird 
jich, wenn e8 über furz oder lang wie— 
der zum Kriege fommen follte, mehr 
wundern al3 die ARuffen jelbit, daß 
man meder Karten no) Dolmetjcher 
noch Nachrichten über die Mandfchurei 
befibt. 

sn der Bolitif waren die Ruffen 
bisher unerreichte und nicht genügend 
gemürdigte Meijter, und fie werden e3 
wohl noch lange bleiben. Sie behan: 
deln die Chinefen nach afiatifchem 
Mujter mit beitändigem Zeitgewinnen 
und haben in paflivem Widerftand 
jelbit die Ehinefen untergefriegt. Am 
Frühjahr 1907 gingen 15,000 Mann 
der DOftchinefifchen Armee nach der 
Bropinz von Zizifar und im Sommer 
folaten 22,000 Mann der modernen 
PBei-jang Armee. Sie ſollten ben 
Ruffen zu verftehen geben, daß der 
Schuß der ojtchinefifchen Bahnen nun 
ihnen überlaffen werden fünnte, und 
dak die ruffifchen Grenzwächter un 
beforat nah Gibirien zurüdfehren 
dürften. Die Belinger Regierung 
wollte fogar von den ARuflen ihren 
Antheil an den mandichuriichen Bah- 
nen zurücfaufen. Die Rufien lächel- 
ten verbindlich, fanden die dee ganz 
ausgezeichnet und jtellten ihre Rech» 
nungen auf. Sn diefen fand fich 3. 
8. der Polten der Meaterialverwal- 
tung mit zehn Millionen Rubel für 
aufgejtapelte Brennftoffe und deral. 
eingetragen. In Mirklichkeit mar 
faum für 300,000 Rubel Zagerbeitand 
in diefen Urtifeln. Die Mandarine 
zudten zurüd, der Handel zerichlug 
fih und jet präfentiren die Auffen 
17 Millionen Rubel Defizit der Bahn, 
welche die Chinefen nicht bezahlen 
fönnen. Un Stelle diefer Millionen 
hat jih Rußland mit zwei bejcheibe= 
nen Konzeflionen beanügt, die es zu— 
jammen mit den Chinejen ausbeuten 
mil. Die erite ijt die Htonzeflion für 
den Minenbetriedb im Chin-gans 
Gebirge. Die Fallung des Protofolls 
läßt leider nicht erfennen, ob damit 
der fibiriiche, der mandfchurifche oder 
der mongelifhe Ehin-gar gemeint fit. 
Sn Wirklichkeit ift der reiche Minen 
Ehingan auf mongnlifchem Gebiet ge= 
legen, auf den die Auffen und Ehine- 
jen gleich viel Rechte, Das heißt gar 
feine, haben. Bis jet waren die ein- 
zigen neutralen Wjiaten die Dift- 
mongolen, und es ijt ein politifcher 
Tehler, ich auch noch diefe zu TFein- 
ven zu machen. Die zweite Konzeflion 
iit ein Abholzungsvertrag zwiſchen 
Rufen und Chinefen für die Wälder 
nördlih von Charbin — d. h. mört- 
lih nach dem Kontrakt: „in der lIm- 
aebung des Gungari und de3 Nin- 
fang.“ Die „Umgebuna” de3 Guns 
aari reicht vom Amur--bi3 Mukden! 
‘rm Süden find allerdings feine Wäl- 
der, aber im Norden find fie un 
ermeßlich, gehörten jedoch bisher den 
Splonen und den Mongolen der nörb- 
ihen Gorlo8, die man einfach ver- 
treibt. In politifcher Beziehung haben 
die Ruffen ihre Stellung in ber 
Norbmandichurei gefeitigt, und mit 
den Ehinejen find jie im beften Ein- 
vernehmen. Sie haben jedenfalls 
mehr erreicht, al3 e3 nach dem un= 
glüdlihen Kriege erwartet werden 
fonnte. 

Was die Hanbelsthätigfeit an- 
betrifft, jo tft feine Beflerung zu ver— 
zeichnen. Nicht allein, daß ber er- 
hoffte Zuzug von Fremden ganz aus⸗ 
geblieben iſt, ſo ſind auch über zwei 
Drittel der ruffifhen und chinefifchen 


Gejhäfte zu Grunde gegangen. Die 
meiften europätfchen Artikel Tauft 


man heute bier zum halben Werthe ver 
Heimathpreife. Die ungeheuren Waa- 
renvorräthe, welche während des SKrie- 
ae hier aufgehäuft wurden, werben 
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nun berramfcht und fünnen troßdem 
nur langjam an die Kundfchaft ge- 


jämmerliches Elend, und die Verbre- 
chen haben nun im Winter in foldhem 
Umfange zugenommen, daß fogar am 
Tage Militärpatrouillen die Straßen 
durchziehen müffen. Die Bahn hat im 
Laufe des legten Halbjahres mehr ala 
3000 Unterbeamte und Arbeiter ent- 
laffen, die nicht mehr nah Rußland 
zurüdfehren fünnen oder wollen, und 
bier ein Proletariat bilden, in dem eine 
tile Wuth gegen die Eifenbahnver- 
maltung gähttl. Das Petersburger 
Yinanzminifteriun bat die Bahn an- 
gewiefen, fih in Zufunft aus ihren 
eigenen Einnahmen bezahlt zu machen 
und auf feinen Zufhuß der Negierung 
zu rechnen. 

Das NRäthfel Jeanne D’Urcs. 

E53 wird darüber aus Paris ge: 
ſchrieben: 

Daß Anatole France, der durchaus 
als ein Freigeiſt galt, ſich überhaupt 


frau befaßte, mußte männiglich baß in 
Erſtaunen ſetzen. Ja, als man von 
dem Werk zuerſt hörte und als in Re— 
vuen einzelne Stücke erſchienen, waren 


würde das Mädchen von Domremy 
mit einer Lauge ſeiner ätzenden Ironie 
behandeln, ſodaß man alſo ſo etwas 
wie eine neue „Pucelle“ (von Voltaire) 
bekäme. Das iſt aber nicht der Fall. 
France behandelt Jeanne d'Arc durch— 
aus ernſthaft, gibt mit der wundervol— 
len Klarheit ſeines Stils eine nach ſei— 


nen Begriffen ausreichende Erklärung | 


ihres Geelenlebens und fucht auf 
Grund der umfaffenditen hiftorifchen 
Studien fie al3 eine Art Perfonifizt- 
rung der Volfäfraft von damals hin 


auftellen, die mit der Macht des lau: ! 


bens das dem Untergange nahe Franf- 
reich rettete. Wir haben alfo zu den 


jo eingehend mit der frommen Jung: | 


manche geneigt, anzunehmen, France | 


re ee 
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zu 


ganz aut ohne dem dichterifchen 
Werth von Schillers Jungfrau Ab: 


bracht werden. Im Voitsleden herrjcht | bruch thun zu wollen! — daß daraus 


für die Pfychologie jener Zeiten nichts 
zu holen ift. Nicht bloß, daß Schiller 
das Ende ver Jungfrau auf Die Thea= 
| terwirfung hin zugejpitt hat, fällt da- 
bei ins Gemicht, fondern vor allem, 
daß er von ihrer ganzen lImgebung, 
bom Hofe Karls VII., von den Adeli— 
gen jener Zeit ein vollfommen falfche3 
Bild gibt. Ohne diefe Umgebung ift 
aber Jeanne nicht zu veritehen. France 
machte das anders, und in diefem 
PBuntte faßt er feine Aufgabe tiefer. 
Wie ein großes Gobelingemälde ent> 
rollt er uns die Jugend, die Kindheit 
Seannes, ihr erites Auftreten am 
Hofe von Ehinon im Februar 1429, 
wo man fie zuerjt auslachte, mo die 
Hofleute Wite über fie machten, bis 
ihre Beharrlichkeit fiegte und die An- 
hänglichfeit des Wolfes, hei der mohl 
der mpftifche Marienfultus vorberei- 
tend wirkte, ihr die Rolle der Erlöferin 
bom enalifchen Soche zumied. Das 
Sharakteriftiihe für Den modernen 
Scriftiteller ift nun, daß er überad 
zwifchen den Zeilen dem Problem des 
Glauben? beizufommen fudt. Er 
jaat darüber: „Die Ergebung und 
der Glaube, den Johanna einzuflößen 
verjtand, bleibt ein unjterbliches Bei— 
Ipiel. Ihre Ihorheit war meifer ala 
die Weisheit der Stlugen, denn ed war 
die Ihorheit des Märtyrerz, und ohne 
Märtyrer haben die Menichen noch nie 
etwas Großes und Nübliches in der 
Melt zuftande aebradt. Städte, Rei- 
che, Nepublifen beruhen auf DemOpfer. 


Co murde Johanna nach NRedht und | 


Gerechtigkeit unter dem Einfluß der 
Begeifterung ihrer Anhänger das 
Symbol für das in Waffen ftehende 
Vaterland.” 

Ganz bemerfenswerthe Worte für 


einen Gteptifer und Freigeift von 
ı 1908! Trance machte übrigens an ei- 


i | 
zahlreihen Dramen und andern dic: | 
I 

| 


terifchen Werfen, die über Seanne 
d'Arc geſchrieben find, ein neues, ein 


| 


| 


nigen Stellen Zmijchenbemerfungen, 
wie ver Wunderglaube (oder richtiger 
gejagt: das Bedrürfnig nach Wunder) 
auch in der heutigen Volfsfeele noch 


biftorifches zwar, aber von einem der | ein Umftand ift, mit dem politifch ge— 


bedeutendſten Schriftiteler Franf- 


reich® geichrieben, was fehr in3 Ge | 


wicht fallt. 

Mit Reht macht France in der 
Vorrede feines Werkes darauf auf- 
merffam, daß man eigentlih von 


Seanne nichts als Yabeln fennt, daß | 
I 


e3 biftorifche Dokumente über fie (ab- 


gefehen bon den Prozeßakten von | Nationaldeiligen für Frankreich noch 


Rouen) faum gibt. Und der Grund | 
hierfür ift nicht Hloß die Unmiffenhei: 
der Zeiten, jondern vor allem die In- 
fähigfeit der Gejchichtsfchreiber, der 


‚altern wie der neuern, fich in dag Gec- 


lenleben eines Mädchens mie Seanne 
d’Arc zu vertiefen. Gie ift noch heute 
ein Näthiel, fie wird es um fo mehr 
werben, je älter die Kultur wird; je 
meniger die Spätgeborenen fich in bie 
primitive Seele ihrer Vorfahren ver: 
fegen fünnen. Mie eine feltfame Er- 
ſcheinung geht fie durch die Nacht einer 
arauendvollen Zeit, eine Kraft, deren 
Wirkungen wir jehen, die wir aber tn 
ihrem innerften Wefen nicht begreifen. 
Das mußte einen Pinchologen tie 


France reizen, und das hat ja bon je- 


ber bie Dichter gereizt. Wir haben tn 
Deutſchland das Werk unſeres Schil— 
ler, das auch den Franzoſen nicht un—⸗ 
bekannt iſt. Aber wir wiſſen heute 


rechnet werden muß. Dieſe Bemer— 
kungen ſind ohne Zweifel richtig. Aber 
man darf nie vergeſſen, daß das Mär— 
tyrerthum dabei eine unerläßliche Be— 
dingung iſt. So hätte Johanna ohne 
ihr hiſtoriſches Ende (deſſen poetiſchen 
Sinn aber Schiller nicht erfaßt ode: 
nicht gewollt hat) nicht die Rolle einer 


heute ſpielen können. Charakteriſtiſch 
für das intereſſante Werk bleibt aber 
immer, daß der Geiſt Voltaires und 
der Pucelle nicht darin ſteckt. Sollte 
das ein Zeichen ſein, daß die Herr— 
ſchaft der Spötter und Skeptiker ſich 
langſam zu Ende neigt im Lande Vol— 
taires? 
— — — — — 
Feudaladel uud Bodenreform. 





Unter dieſer Spißmarke wird aus 
London geſchrieben: Ohne irgendwel— 
chen redneriſchen Schmuck und in rein 
geſchäftsmäßigem Ton hat geſtern der 
Premier Sir H. Campbell =» Banner: 
man, in bejfen gealterten Geficht3zü- 


gen man noch deutliche Spuren ber 
überftandenen Krankheit entbeden 


fonnte, dem Unterhaufe die zmei fchot- 
tifchen Bodenvorlagen abermals zur 
Berathung unterbreitet, auf die im 


. Mär 1908. 





von forreiten 


BE ae 
FA a — 
——— > ER Erd 


X — 


a ie 
vr 


— ——— — — 














Vorjahre die volksthümliche Kammer 
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der Beziehung ebenſo gut wie die von Kundenſchneidern hergeſtellten, 


825.00 Ueberröcke und Regenröcke für Männer, 518.00. 
Facons hervorgebracht in Ueberzieher für Männer. 
weich appretirten Rammgarnen: vergleicht ſie mit den beſten die Ihr zu 825. 00 finden könnt und Ihr werdet 
überzeugt ſein, daß Euch hier morgen eine reine Erſſarniß ron 87 erwartet, zu 


415 blaue Serge Ränner-Anzüge, 410 
beitet, hand-felled Kragen, handwattirte Schultern und bei Hand gemachte Knopflöcher; bei dieſen Anzügen wurde nur 
der beſte Beſatz verwendet; Serge und Alpaca Futter; Anzüge finiſhed mit Seide, beſſere Anzüge ſind nicht zu finden zu 815. 
Samſtag zu dem ſpeziellen Preiſe von 


$15 Ueberröcke und Cravenettes für Männer, 810. Ueberröde find | 
aus reinwollenen lohfarbigen Covert 
geſtreiften Cheviots —die Regenröcke in duntlen Schattirungen, fanch 
und einfache Cravenettes, Venetian gefüttert, tadellos 
paſſende, modiſche Kleidungsſtücke und ſind Stan— 
dard 815 Werthe, ſpeziell zu 


Vor· berkauf von Früſjahrs- Ileidern ür Inahen 


Frühjahrs-Anzüge für Knaben, 3.75. Extra feine, reine Worſted blaue Serge, fanch Caſimeres und fleibfame Wor- E 
ſteds, in den allerſchönſten neuen Farben, fein geſchneidert und genäht mit Seide, doppelbrüſtige Röcke, „Straight“ 
oder Knickerbocker Hoſen, dauerhaft gearbeitete Anzüge, welche anderswo zu 86 verkauft werden — 


Stoffen und dunkel- und hell— | 


W. 


Anzüge und zwei Paar Hofen, für Knaben im Alter ven 7 
bis 17 Jahren, aus Standard reinwoll. Stof- 
fen, neue branne und graue Effekte; $5 Werthe, 


2.35 


VE PR EEE RETTET TIER DEE EEE TEE ER E75 EIER EEE TEST ET TED SEEETET 


| 





$5 Werth, Malboro Hüte jtet3 


Kenwood Hüte, elegante neue Facons und 
Farben, jeder Hut führt dad Nnion-Label 
Verlangt unfere be- 
rühmten Kenwood Hüte zu fehen, 1.0. 


und ilt garantirt. 


SchwarzeDerbn-Hüte firMänner, flache Zet 


Effekte, große und fleine Faconz, für 


für bie 


It 


Dieie entkalten all die neuen Farben in Coverts, Cheviots 


Ertra feine Qualitäten von reinen Worftied:, Wansfuf blauer Serge, ein= A 
fach und doppelbrüftia; in dem allerneueiten Schnitt und vorzüglich gear: M 


| vw. co» om 
di) | Peg Top Faceon — 


dem ſpeziellen Preiſe von 


morgen zu 
85 Frühjahr-Reefers für Knaben, 2.85. 

wahl von elegant ausgeſtatteten 55.00-Kleidungsſtücken zu 
Zwei Hoſen Anzüge für Knaben, 2.85. Doppelbrüſtige 


— 


gen zu 





Die neueſten Hut-Facons 


Marlboro⸗Hüte, elegante, hochmoderne Facons, in 
den neuen braunen ıı. lohfarb. Schattirungen, 


Eine unvergleichliche Austellung 
leidern für Männer 
Modern geichneiderte Anzüge ir Herren za S18.00| 


Ausgszeichnete Qualitäten in glatt appreiirten fancy Worfteds, in Braın, Olive, Tor, Grau, Stone und Drab Schattirungen, breite F 
oder fchmale Schwach Tchattirte Streifen mie auch einfache Duntle reiche Effekte, blaue Serges und jehwarze preifed Worfteds, alle Die neuen $ 
Facons in Dip Front, Patch Podet Coats für junge Männer, und gerade Sıd3 
Männer; diefe Kleidungsftüde repräfentiren bie allerbeite Arbeit, es find Standard $25 Werthe, und in je> 
in einem unbefchräntten Affortiment, 


fonferpativeren 


Die Sniion hat viele pradtvolle Stoffe und praftiiche, neue 


$5 Frühjahr-Hofen für Männer, 3.50. Ein riefiges Afforti- 
ment in den hüsichelten Streifen in verfchiedeniten Schattirungen I 
von Worfteds, ball, Kalbdunkel und dunfel—in eimfahen oder in B 
tadellos paffend um die Hüften 
herum und efegant anichliegend an den Abjfägen, zu 


Hübiche elegante Facons in lohferbigen 
Govert Gloth3, blauen Serges md Peigur appretirt, in gran, braun und roth, 
für Sineben im Alter von 215 bi3 12 Jahre, eine unvergleichliche Aus: o 


54 Novelty Anzüge für Knaben, 
Style Ideen in Ruffian und Sailor Anzügen, prachtpolle Far— 
ben in Caſſimeres, Braided Kragen; mit geitid- © 
ten Ehield3 und feidenen Ties, $4 Werthe, mor= 


83 


98c 4 


18.00 


und 


18.00 


10.00: 


3.50 


3.751 


.85 


‚> >25 * 
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Mittheilung gemadt, dak die Grnp- 


viel Zeit und Arbeit verwendet hatte. | grundbefiger in allen Landestheilen 
Das Oberhaus, dem diefe Vorfchläge | Durch ihr Entgegenfommen bie Mus- 
am Schluß der Iebten Tagung zur | führung des Gejeges erleichtern. 


| Annahme vorgelegt wurden, 


bat fie | 


In Schottland ift die Nothwendig- 


ohne weiteres abgelehnt oder verjtüm- | feit einer Neugeftaltung der Bodenv:r- 


melt. 
felben Geſetzvorſchläge iſt gleichbedeu— 


Die abermalige Vorlegung der— 


hältniſſe noch dringlicher als im füb- 
lichen Königreich; denn dort iſt ſeit 


tend mit einer politiſchen und wirth— Menſchenaltern die landbautreibende 


ſchaftlichen Revolution, denn zum er— 
ſtenmal wird der im Vorjahre „om 
Unterhauſe angenommene Beſchluß 
zur Ausführung gebracht, daß ein vom 
Unterhaus angenommenes Geſetz wäh— 
rend der Dauer des Parlaments dem 


Der Volkswille muß obſiegen. 
erblichen Geſetzgeber werden gewarnt, 
daß ſie in Zukunft in der geſetzgebe— 
riſchen Arbeit eine untergeordnete 
Stellung einnehmen müſſen. Die Vor— 


| 


\ 


Bevölkerung vertrieben oder in wirth— 
Ihaftliche Mbhängiafeit gebracht wor- 
den. Erjt famen die Schaftriften und 


. dann die Rehgehege, fo dah heute weit 


‚ über eine 


halbe Million Ucres oder 


202,500 Heltar der Landwirthichaft 


; entzogen und ausfchließlich dem Jagd- 


Die | 


\ 


| 


: bon Richmond 


legung der beiden Gefeße ijt außerdem | 


eine Kriegserflärung der Schotten ar- 
gen die Engländer, deren Anmaßıng 
eingevämmt werben fol. Das Kabt- 
net, in dem der aus Schottland gebür- 
tige Premier den Vorfit führt, beiteht 


port gewidmet find. Da hat 3. 8. 


der Herzog von Athol 91,700 Acres 
| oder 


37,138 Hektar NRebgehege, der 
Herzog von Fife 87,000, der Herzog 
und Gordon 75,400 
und Sir Neil Menzies 52,000, wäh— 
rend König Eduard in Balmoral und 


: Ölengelder ein Rebgeheae von 16,000 


nämlich überwiegend aus Staatsmän= | 


nern fchottifcher Abitammung, obichon 
Schottland nur ungefähr ein Neuntel 
| der Bevölferungszahl bes Vereinigten 
; Königreich& Hat; 44 Millionen Schot- 
| ten zu 324 Millionen Engländer und 
| 44 Millionen ren. Der Bildungs- 
| qrad des fchottifchen Wolfes it jedoch 
bedeutend höher ala der des englifhen 
und hat ed den jchottifchen Kaufleuten 
und Bolitifern ermöglicht, 


[deu einverleibt merben muß. 
| 
| 


rang abzulaufen. Nun ift aber jeit der 
vor zwei Jahrhunderten vollzogenen 
legislativen Vereinigung des nordi— 
ſchen Königreichs mit dem ſüdlichen 





das britiſche Haus der Gemeinen auch 


für Geſetze verantwortlich, die «uf 
Schottland ihre Anwendung finden; 
| und Schottland, der mwirthichaftiich 
ärmere Landestheil, in dem der yeu= 
daladel außerdem eine weit größere 
| politiiche Rolle fpielt und größeren 
| Grundbefiß hat al in England, fühlt 
| fich mit Recht in der Gefeßgebung be- 
| nachtheiligt. 

Noch eine weitere Bedeutung hat 
dieſe abermalige Vorlegung der ſchoi— 
tiſchen Bodengeſetze: der Kampf der 
Landloſen gegen die Grundbeſiztzer hat 
allen Ernſtes begonnen. 
fing dieſer Kampf eigentlich ſchon ĩm 
Vorjahr an, als das Oberhaus nach 





Harcourt, dem Miniſter für öffentliche 


Unterhaus gelotſte Vorlage annahm, 
welch. die Ortsbehörden zum Ankauf 
bon Grundbefit ermächtigte, der un— 
ter kaufluſtige Kleinbauern 
werden kann. Das genannte Geſetz iſt 


erit jeit fechd Wochen in Kraft, und 
bereits haben jih in 27 Graffchaften | 
4700 Perfonen gemeldet, die im ganz | 
zen 87,000 Xcres zu bewirthichaften | 


gewillt find. Sogar dad induftrielle 


England wird, wie man fieht, von ei- | 


nem Landhunger heimgeſucht, der be— 
friedigt werden muß. Sir E. Stra— 


chey, der im Unterhauſe den unter den 
Peers ſihenden Miniſter für Land— 
wirthfchaft vertritt, Hat geftern die | 





| CASTO R HA FürSäugingeund Kinder. 
Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Haht 


den Eng: | 


ländern auf allen Gebieten den Bor= | { 1 
; den Kampf aegen den Feudalabdel. 


nen } 
An Engiand nen. 


; für alfe Urten diefer meltumfpannen= 


= | den Ihi ‚ und namentlich haben 
einigem Zögern und Markten bie von . wen MEHR, RD * 


vertheilt 


Oeffnungen nach außen münden. Das 


Blättern befeſtigt, 
Farbe und verbirgt dadurch ſeine In— 
ſaſſen in vollendeter Weiſe, da dieſe die 


Acres beſitzt. Nun iſt ein Drittel des 
Grundbeſitzes im Vereinigten König— 
reich in den Händen der 600 Edelleute, 
die als erbliche Geſetzgeber von ihren 
Rechten, die Abänderung der Bodenge— 


brauch gemacht haben. Aus dieſem 
Grunde ſchon müſſen die Vorrechte des 
Hauſes der Lords erſt gebrochen wer— 
den. Der Kreuzzug gegen die erbliche 
Kammer deckt ſich daher mit dem An— 


ſturm der Landloſen gegen die Groß— 
grundbeſitzer. Und die Radikalen 
Schottlands marſchiren als Vorhut 


des liberalen Gewalthaufens voran in 


— — — — 
Tpinnengeſellſchaften. 


Als Muſter ſozialer Vereinigungen 
im Thierreich werden an erſter Stelle 
gewöhnlich die Bienen und Ameiſen 
genannt, deren Staatenbildung aller— 
dings geeignet iſt, das Intereſſe der 


Menſchen und insbeſondere des Natur- 


forſchers aufs höchſte zu feſſeln. Es 
gibt aber unter den in dieſer Hinſicht 


weniger geachteten Thieren manche, die 
eine gleiche Aufmerkſamkeit beanſpru— 
chen können, beiſpielsweiſe die Spin— 
nen. 


Nun weiß bei uns faſt jedes 
Kind, daß die Spinnen, die uns nahe— 
zu alltäglich begegnen, eher als Ein— 
ſiedler denn als geſellige Weſen erſchei— 
Dieſe Thatſache gilt aber nicht 


die indiſchen Spinnen eine gewiſſe Be— 


ee rer 
Girbeiten, AuiE: Arobnen: GAR Nana | een Die U Die Zaren 


menlebens erworben. Cine bejonder3 


: anziehende Studie über das aefellige 
; Zeben einer folchen indifchen Spinnen: 


art hat ein eingeborener indifcher Na= 
turforfcher Namens WMiyar in einem 
Vortrag vor der Südindifchen Wiffen- 





Thaftlihen Vereinigung in Madras | 


beröffentliht. Diefe Spinnen bauen | 
Neiter, die daS Ausfehen eines großen 
Schmamms haben. Sie beitehen aus 


| gleiche Färbung befigen. Yon dem 
| Meft felbft ftrahlen viele Kulijfen von 
| Spinnweben aus. Zumeilen finden fi) 
auch die Nefter noch vergejellichaftet, 
| fodaß unter Umftänden viele Taujende 
| bon Spinnen in einem Baume woh⸗ 
nen. Dann werden zwifchen zwei Ne— 
jtern häufig Brüden aug Geweben ge- 
Schlagen, nicht unähnlich den großen 
Hängebrüden der Neuzeit. Ueberhaupt 
| find diefe Eleinen Spinnen große Jh: 
genieure, die ihre Kunft in der Anlage 
| 


r 





und Ausführung von Bauten vielfach 
bethätigen. Die Zahl der Spinnen in 
einem Neft ſchwankt zwiſchen 40 und 
100, und zwar wohnen Männchen und 
Weibchen zuſammen, aber meiſt iſt das 
weibliche Geſchlecht in ſiebenfacher 
Ueberlegenheit vertreten. Die Herſtel— 
lung der Gewebe und des ganzen Ne— 
tzes zu verfolgen iſt von hohem Reiz. 
Zunächſt wird durch die vereinten 
Kräfte von ſechs oder ſieben Spinnen, 
von denen jede mehrfach hin- und her— 
läuft, die Grundlinie oder das eigent— 
liche Halteſeil für den ganzen Bau her— 
geſtellt, das alſo aus einem Bündel 
einer größeren Zahl von Fäden beſteht. 
Dieſe Fäden ſtehen an Haltbarkeit und 





fehe zu hintertreiben, ausgiebigen Ge- Glanz feinem Geidenfaden nad), und 


e3 ift daher wohl möalih, daß aud) 


I 
| das Gefpinft diefer Sinfetten eine Ver: 


mwerthung finden wird, mie e3 ja mit 
den Geweben einer Spinne in Mada= 
aasfar verfuchsweife bereit3 geſchehen 
it. Nunmehr beginnen die Spinnen 
mit dem Aufbau des eigentlichen Nebe3 
in regelmäßiger Arbeit, die von mehre- 
ren Spinnen gleichzeitig bon verjchie- 
denen Stellen aus in Angriff genom= 
men wird. Die Vollfommenheit der 
Urbeitstheilung ift dabei bemwunbe- 
rungsmürdig, denn jede Spinne hat 
einen beitimmt abgegrenzten Theil an 
dem Net zu bauen. Die einzelnen Fä- 
den, die mit den Hinterbeinen gefpon- 
nen werden, werden ohne Rüdficht auf 
befondere Shpmmetrie gezogen, um den 
Raum auszufüllen. Die Längsfäden 
werben mit Querfäden verbunden, die 
eine befondere Claftizität befiten und 
auf das Zehnfache ihrer Lange ausge- 


ı redft werden fünnen, ohne zu zerreißen. 


Iſt das Net fertig,fo fehren die Spin- 
nen zur Ruhe inz Neft zurüd. Ein 
bollftändiges Neß ift gewöhnlich in 2 
bis 3 Stunden fertig und wird ohne 
jede Baufe vollendet. Sobald eine der 
Arbeiterinnen ihre Stelle ausgefüllt 
hat, eilt fie fofort an einen anderen 
Platz, wo noch etwas zu thun bleibt. 
Diefe Spinnen find Nactthtere und 
beginnen ihr Hand» oder richtiger 
Beinmwerf meift erft gegen fteben Uhr 
Abends. 
— — —- 

— Peinlich. -A.: Was? Sie ſind 
nicht engagirt worden. Hörte doch, Sie 


hätten beim Probe-Gaſtſpiel ſogar 


'nen Lorbeerkranz bekommen! — B. 
(Opernſänger): Das iſt es ja gerade, 
auf der Schleife ſtand: „Ruhe fanft!“ 

— Ein Unterſchied —Und was ver— 


einem vielverzweigten Netzwerk von dient denn dein Zukünftiger, Elli? — 


Kanälen, die in einer Anzahl von 





Netz wird oft an Baumzweigen oder 
iſt von aſchgrauer 








Trägt die 
un 
von 


Al 


DO, Onfel, verdienen thut er alle 
Cchäbe der Erde! Aber befommen 
thut er nur Bundertundzwanzig Mark 
monatlich! 


— Der Pantoffelheld, — „Sonn- 
tag beim Preiöfegeln hab’ ich aber a 
Glüd gehabt!” — „Sp, was haft denn 
gewonnen?“ Nichts; aber mei' 


Sea wicf ihn, "wie ich nad Haus 
am. 
















